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Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geltefert von der „United Preg".) 


ſtongreß. 


Waſhington, D. C., 12. März. Das 
Abgeordnetenhaus nahm noh. am 
Mittwoch diePoſtamts-Verwilligungs— 
vorlage an. Die Debatie war zeit- 
meije eine ziemlich erregte geworden 
durch einen Angriff auf das im Brief- 
träger-Dienft angemendete Spionage- 
Syſtem. E3 wurden dann noch meh: 
tere Vorlagen bon untergeordneter 
Bedeutung angenommen. 

Der Kampf über die cubanifche 
Frage wird auch außerhalb des Kon- 
greife lebhaft mit der Feder fortae- 
ſetzt. Neuerdings hat Gonzales de 
Duefada, welcher fich ala „Sekretär 
der Delegation der cubanifchen Repu- 
bIif“ unterzeichnet, der Preffe dahier 
eine Erklärung übergeben, morin er 
die fürzlichen, im Senat fo leiden- 
Ihaftlih herumagezerrten Erklärungen 
de jpanifchen Gefandten über die 
Handlungen des fpanifchen Generals 
Wepler im früheren cubanifchen Re— 
bolutionsfrieg auf Grund unanaefoche 
tener gefchichtlicher Darftellungen zu 
widerlegen jucht. 

MWafhington, D. E., 12. März. Die 
Vorlage, welche Hanzbrough von Nord 
Dakota im Senat, und gleichzeitig 
Cooper von Wisconfin im Abgeordne- 
tenhaus einbrachte, betreff3 Gemäh- 
zung bon Körperjchaftsrechten für die 
„Maritime Canal E.” von Nordame- 
rika, welche einen großen Schiffskanal 
bon nicht weniger, als 26 Fuß Tiefe 
und 300 Fuß Breite von den Großen 
Binnenfeen nah dem Atlantifchen 
Dean anlegen joll, ijt von den drei 
Dugend anderer Kanal- und Wafler- 
meg-Borlagen, die gegenwärtig im 
Kongreß fchweben,; völlig verfchieden. 
Sie verlangt feine Regierungsbemilli- 
gung, oder Hilfe oder Garantie feitena 
ber Regierung, oder auch nur Geld 
für die Vermeffungs-Arbeiten, ſon⸗ 
dern weiter nichts, als einen Bundes— 
Freibrief für das zwiſchenſtaatliche 
Verkehrsgeſchäft. Ein ſolcher Bundes— 
Freibrief liegt bereits im Entwurf vor 
und iſt ein ſehr umfangreiches Doku— 
ment. 

Unter den nforpor .ioren diefer 
Gefelichaft find auch Daniel Burn- 
ham, Lucius ©. Fifher und Oscar D. 
MWetherell von Chicago. 

Im Senat fündigte Sherman 
(Rep.) von Ohio an, daß er von jet 
ab bejtändig auf eine möglichit baldige 
Abftimmung über ven Konferenzbe- 
richt betreffs der cubanijchen Reſolu⸗ 
tionen dringen werde. 

Dieſer Konferenzbericht wurde, 
nachdem noch einige ebenfalls auf dem 
Kalender ſtehend örtliche Vorlagen an— 
genommen worden waren, in der That 
wieder zur Debatte gebracht, und Hill 
— ug 2. York hielt eine län- 
gere Htede. Er jprach theilmeiie 
den Bericht. BANN — 

Weiterhin nahm der Senat wieder 
unerledigte Geſchäfte auf, und Prite— 
hard (Rep.) von Nord-Carolina ſprach 
über den Wahlſtreit von Delaware zu⸗ 
gunſten von Henry Dupont, doch trat 
er bald das Wort an John Sherman 
ab, welcher über die cubaniſchen Reſo⸗ 
lutionen zu ſprechen wünſchte und die 
Ausführungen Hales bekämpfte, na— 
mentlich gegen deſſen Antrag auf Zu: 
rüdlegung der Angelegenheit bi3 Mitte 
April jprad). 

Das Abgeordnetenhaus beichäftigte 
ih am Donnerftag mit mehreren Dan- 
dat3-Streitfragen und nahm den An- 
trag des zuftändigen Ausjchufles an, 
den Wahlitreit vom 2. Diftritt von 
Zouifiana zuguniten von GE. F. Bud 
(Dem.) zu entjcheiden, welchem der 
Republifaner 9. D. Coleman das 
Mandat jtreitig gemacht hatte. 

Wajhington, D. €., 12. März. Der 
Senat hat auch) die Vorlage angenom- 
men, melde die Hammond- & Blue 
Island-Bahngeſellſchaft ermächtigt, 
eine Brüde über den Calumetfluß in 
Illinois zu bauen, 


Staatskonventionen. 


Providence, R. 3., 12. März. Hier 
wurde geftern die dbemofratifcheStaatz- 
fonvention für Rhode Jsland abae- 
halten. George Littlefield wurde als 
Gouverneursfandidat aufgeftelt. Es 
wurde eine Prinzipienerflärung ange- 
nommen, iwelche fih ausſchließlich mit 
Staatsfragen beichäftigt. 

Des Moines, Ya., 12, März. Unter 
ungeheurem Enthufiagmus murde ın 
ber republifanifchen Staatsfonvention 
für Soma der „Lieblingsfohn“ unferes 
Staates, Mifon, als Präfidentfchafts- 
tandidat indoflirt. Folgende Kandida- 
ten wurden für die republifanifche 
Nationallondention gewählt: James 
©. Clarkfon, D. 8. Henderfon, Kohn 
9. Gear, W. PB. Hepburn (Delegaten 
„at large“), G. M. Curtis, 9. G. Me- 
Milan, €. 3. X. Ericfon und Philipp 
Schaller (Stellvertreter.) 


Dampfernachrichten. 


Angefommer. 


New York: Saale von Bremen; 
Martello von Hull. 

Baltimore: Kalifornia von Ham= 
burg. 

Vancouver, B. E.: Empreß of In- 
dia von den aftatifchen Häfen. 

Liverpool: Britgnnic von Nem Yorf. 

Southampton: Weimar, von Nem 
York nad) Bremen. 

Bremen: Lahn von New Horf, 

Abgegangen. 


New York: Cevic nach Liverpool. 


Genua: Normannia nad New York, 


Der Kentudyer Scnatorsftreit, 

Sranffort, Ky., 12. März. Gouver- 
neur Bradley und der Bürgermeijter 
Sulian hatten eine Beratdung behuf3 
Erhaltung des Friedens in der Legiz- 
fatur, und jech3 große, ſtämmige Poli— 
ziften wurden in der „Lobby“ zwifchen 
der Senat3- und der Abgeordneten 
haus-flammer aufgejtellt. DerBürger- 
meijter berieth ficd auch mit den vor— 
fitenden Beamten Der beiden Häufer; 
er wollte, daß zurZeit der gemeinschaft: 
ihen Situng Niemand in das Ge: 
bäude zugelaffen werde, außer den 
Mitgliedern und den Beamten. Um 11 
Uhr Vormittagg mar übrigens Das 
Haus überfüllt, und ein großer Theil 
des Bublitums beitand aus Frauen. 
Sn gar mancher Yamilie fonnte man, 
menn man nad) diejer oder jener Per: 
fon fragte, die berühmte Antwort (aus 
der 48er Frankfurter Parlamentzzeit) 
erhalten: 

„ga, die ift im Ständejnal, 
Heute gibt’8 dort Hauptifandal.* 

Franffort, Ky., 12. März. Die Be- 
jftimmung, daß Niemand, außer den 
jegigen Mitgliedern und den Beamten, 
im Gebäude der Staarsıegıslatur 
während der gemeinfamen Situng vei- 
der Häuser zugegen fein dürfe, murde 
am Donnerftag ziemlich ftreng durchge— 
füsrt. 3 oelang denn auch, einen 
wirklichen Kramwall zu verhüten,obmohl 
e3 zeitweife recht lebhaft herging. Sm 
Mebrigen fam es wieder zu feiner 
Bundesjenators- Wahl. 


Das Todesurtheil über Dueftrow. 


Union, Mo., 12. März. Dr. Ar- 
thur Dueftrow, der befannte Gt. 
Rouifer Millionär, melcher vor zmei 
Sahren in St. Louis feine Gattin und 
jein dreijähriges Söhnchen umbradhte, 
wurde vom Richter Hirzel verurtheilt, 
am 22. April d. %. gehängt zu werben. 
Er lächelte blos, al3 der Richter das 
Hinrihtunge-Datum ausfprad, und 
zündete ich dann eine Zigarette an, 


— — — — — 


Auslaud. 


Die Zukunft des Dreibundes. 


Berlin, 12. März. Unter den jetzi— 
gen Umſtänden intereſſirt man ſich na— 
türlich in ganz Europa für den Beſuch 
des öſterreichiſchen Miniſters des Aus— 
wärtigen, Grafen Goluchowski, am 
deutſchen Hofe. Uebrigens ſind die An— 
ſichten über die eigentliche Bedeutung 
der Berathungen zwiſchen ihm und 
dem deutſchen Reichskanzler ſowie dem 
deutſchen Kaiſer noch ſehr widerſpre— 
chende. Von wohlunterrichteter offi— 
ziöſer Seite wird behauptet, der Beſuch 
Goluchowski ſei ſchon vor der kürz— 
lichen Niederlage derItaliener in Abeſ— 
finien vereinbart worden. Iroßdem 
ift e3 zweifellos, daß auch die jeßige 
italienifchsabeffiniihe Sachlage mil 
Beziehung auf den Dreibund eingehend 
bejprochen wird. 

Der hiefige Korrefpondent der Xon= 
doner „Daily News” telegraphirte fei- 
nem Blatte bereits, Graf Goluomäfi 
und Fürft Hohenlohe hätten joqut wie 
endgiltig bejchloffen, feine Auflöfung 
des Dreibundes anzufündigen, und e3 
jei jehr unmwahriceinlich, daß Jtalien 
aus demfelben austreten werde. 

Hier bericht die Anficht vor, daß 
auch die Beziehungen Rußlands zu 
Deutſchland und Defterreich womdalih 
neu gejtaltet werden jollen, ja Viele 
halten e3 jchon für mwahrjcheintlich, 
daß ein Drei-Kamer-Bund, ähnlich 
demjenigen von 1884, zujtandefommt. 

In Wien tft die Kunde verbreitet, 
Graf Goluchowski gehe hauptſächlich 
darauf aus, Englands Anſchluß an 
den Dreibund zu ſichern. Es heißt 
auch dort, Kaiſer Franz Voſef habe 
ſeinen Aufenthalt in Kap Martin ab— 
ſichtlich ausgedehnt, um mit der Köni— 
gin Victoria zuſammenzutreffen und 
bei ihr einen Verſuch zur Wiederher— 
ſtellung des guter Einvernehmens zwi— 
ſchen England und Deutſchland zu 
machen. 

Mordthaten in Krankenhäuſern. 


Berlin, 12. März. Das hieſige 

Muſter-Krankenhaus, Bethanien“ war 
der Schauplatz einer Blutthat, wie ſie 
bis jetzt in der Anſtalt noch nicht vor⸗ 
gekommen iſt. Der daſelbſt angeſtellte 
Arbeiter Zuehlke erſchlug nämlich die 
ihres Amtes waltende Diakoniſſin 
Oettin. Als der Wütherich ſah, was 
er angerichtet hatte, flüchtete er an ein 
ſtilles Plätzchen und erhängte ſich. 
Man entdedte erſt nach längerer Zeit 
ſeine Leiche. 
Karlsruhe, Baden, 12. März. Ein 
in das hieſige Hoſpital aufgenommene 
Italiener, Namens Tarlarino, befand 
fich unter der Obhut-der Pflegerintep- 
bad. Auf’s Pünktlichite den Anord- 
nungen des Arztes nachlommend, ver- 
mochte die Pflegerin die Wünfche des 
ihr ambvertrauten Patienten nicht zu 
erfüllen. Darüber gerieth Tarlarino 
in folchye Wuth, daß er mit einem ver- 
ftecht gehaltenen Dolche die nichts B5- 
je3 ahnende Pflegerin nieverftach. Als 
die Unglüdliche mit einem lauten Auf- 
jchrei entjeelt zu Boden jant, ftieß der 
Staliener fich jelbit den Stahl in die 
Bruft; au er war nad kurzer Zeit 
eine Leiche. 

Wegen Branditifiung verhaftet. 


Kaffel, 12. März. Die Feuers» 
brunft von Brotterode, welche befannt- 
lich diefe ganze, im Regierungsbezirt 
Kafjel gelegene Ortichaft zerjtörte, joll 
das Wert eines Bramditifters gewejen 
fein. Als der That drinigend verdäch- 
tig ift jeßt der Schneider Reter ver- 
haftet worden, in deflen Haus die 
Flammen zuerſt ausbrachen. 

— 


— 


ben 


Chicago, Donnerjtag, den 12. März 1396. — 


Vom Reichstag. 
Gegen das viele Hauſiren. 

Breslau, 12. März. Bei der Fort— 
ſetzung der Berathung der Gewerbe— 
Novelle im Reichstage wurde der Paſ— 
ſus, durch welchen das Hauſiren und 
der Detailvervkauf durch Geſchäftsrei— 
ſende verboten wird, mit großer Ma— 
jorität angenommen. Ausgenommen 
von dieſem Verbot ſollen nur Druck— 
ſchriften, Wäſche und ſonſtige Pro— 
dukte der Leinenfabrikation ſein. 


Deutſcher Handelstag. 


Berlin, 12. März. Der deutſche 
Handelstag iſt hier zuſammengetreten 
und in ſeiner erſten Sitzung durch den 
Staatsſekretär des Innern Dr. v. Böt— 
ticher Namens der Regierung begrüßt 
worden. In ſeiner Rede erklärte Böt— 
ticher, es gereiche ihm zur beſonderen 
Freude, auf Grund vorliegender Da— 
ten konſtatiren zu können, daß Indu— 
ſtrie und Handel einen bemerkenswer— 
then Aufſchwung zu verzeichnen hät— 
ten. Dagegen könne leider nicht in 
Abrede geſtellt werden, daß die deut— 
ſche Landwirthſchaft immer noch un— 
ter einem b 
habe. — 


Die Mertens als „büßende Magd 
lena‘‘. ‘ 


Berlin, 12. März. Anna Mertens, 
die Geliehte des durchgebrannten und 
und in Bordeaux verhafteten Berliner 
Unmaltes Friedmann, wird jet gar 
als „büßende Magdalena” auftreten, 
nämlih in den „Lebenden Bildern“ 
des Varietätentheaters im Winter- 
garten dahier. Sie ijt bereit3 auf der 
Reife von Bordeaur hierher. 


Großnidhte Schillers geitorben. 


Münden, 12. März Wie aus 
Bamberg gemeldet wird, ijt dort Frl; 
Laura Sciller, eine Großnichte des 
Dichters Friedrich v. Schiller, gejtor= 
ben, 

Jene Unglüdsgrube. 

Breslau, 12, März. Im Schacht 
der Kleophas-Kohlengrube bei KRattas 
witz, wo ſich kürzlich die ſchreckliche 
Maſſenkataſtrophe ereignete, brennt 
es noch immer. Die von der Berg— 
bau-Behörde angeſtellte Unterſuchung 
zur Ermittelung der Urheber des 
Brandes, welcher 109 Arbeitern das 
Leben koſtete, hat bis jetzt zur Ver— 
haftung des Maſchinenwärters Koſch 
geführt. Derſelbe wird beſchuldigt, 
durch fträfliche-Fahrläffiateit den 
Brand verurjacht zu haben. 


+, Süh ift’8, für das Vaterland zu— 
leben.‘‘ 


Paris, 12. März. Mit jedem Bahn- 
zug jtrömen jet Jtaliener, welche dem 
Milttärdienft entgehen wollen, nad 
Sranfreich herein, und es ift noch feine 


Bon abejinifhenfriegsihauplag. 


Rom, 12, März. Die neusiten Nach— 
rihten aus Mafjauah befagen. daß die 
Urmee des Negus von Abefjinien be: 
reits Entiscio erreicht hat, welches auf 
der Mitte des Weges zwijchen Adua 
und Adigrat liegt. Sie rüdt langlaın, 
aber wie es jcheint, bejtändiq vor. Die 
Verbindung mit Kaffala ift och micht 
unterbrochen. 

Die Streitfräfte von Damın Digna 
find in Gulufit eingetroffen. 

Das Blatt „Ytalta“ jagt: „Wie wir 
berjtehen, will die Regierung fich fort— 
an in Afrifa nur in der Defenjive hal: 
ten.“ 

MWie man hört, antworteten nad) ber 
Schlacht bei Adua nur 17 Prozent der 
italienijhen Armee beim Appell auf 
ihre ausgerufenen Namen. E3 muß 
ein trauriges Schaufpiel gemejen Fein! 

1200 Maulthiere find zur Berukung 
der italienischen Armee von Larnaca 
(Inſel Cypern) aus nach Maſſauah 
geſandt Worden. 


⸗ 200 Fiſcher. 
Auf Treibeis in das Meer hinausgeriſſen. 


/St. Petersburg, Rußland, 12. März. 


KErit jeßt trifft hier die Schredensfunde 


ein, daß 200 Filher von Meval, 
Deutfchrußland, jammt ihren Pferden 
und Karren, auf einem Stüd Treib-- 
eis, welches losbrad), in das Meer hin 
aus geriffen worden find, und man 
feit 5 Tagen nichts mehr von ihnen 
gehört hat. Sie hatten nur Mund 


borräthe auf einen Tag bei jich. 


Sie geldbedürftigen Spanier. 


London, 12. März. Eine Depefche 
aus der jpanijchen Hauptitadt Ma- 
priv meldet: Nach Berathung mit den 
Direktoren der Kolonial- und der Bar- 
celona-Bant berief der Premiermini- 
fter Canovas Caijtilla eine Kabinets- 
figung zufammen, in welcher bejchlof- 
jen wurde, eine monatliche Zeichnung 
von 6 Millionen Dollars zu fichern, 
um den Krieg in Cuba meiterbetrei- 
ben zu fönnen. Die Regierung fol 
diefe Gelder mit 6 Prozent verzinfen, 
Man hofft, auf diefe Weile Kredit- 
Operationen im Ausland vermeiden 
zu können. 

Opfer des Gelbfichers, 


Buenos Apres, Mrgentinien, 12, 
März. Die Gefammtzahl der Per- 
fonen, melche auf dem italienifchen 
Kreuzerboot „Lombardia” am gelben 
Fieber geftorben find, beträgt, den Ieh- 
ten Nachrichten aus Rio de Janeiro zu- 
folge, 104. Sechsundſiebzig Mitglie— 
der der Mannichaft find noch immer 
krank. 

Der neue Chineſen⸗Pump. 

Peking, 12, März. E3 ift hier ein 
Kontratt mit einem englifh=deutfchen 


Verminderung des Zuzuges abzufehen.- 


Syndikat von Finanzleuten unterzeich- 
net worden betreff3 einet neuen chine- 
fifchen Anleihe von 80 Millionen Dol- 
lar3 zu 5 Prozent. Die Anleihe joll zu 
94 ausgegeben werden. 

(Telegrapbiiche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 
Elternfreuden, 


Ein anmuthiges Kiebesidypll aus dem Hafit- 
fchen Evanjton. 

Sn der yamilie des reichen Leihitall- 
bejigers Peter Hoffmann in Gvanjton 
herrjcht feit gejtern gewaltige Yufre- 
gung, die umfo erflärlicher ijt, als 
Gott Amor diesmal wiederum emen 
Streich verübt zu haben jiheint, Der 
dem fleinen Schelm zweifelsohne un- 
gemeines Vergnügen, den von ihm ge= 
foppten „Herren Eltern“ aber eben= 
jopiel Kopfjchmerzen bereitet. 
das achtzehn Soinmer zühlende Töcdh- 
terchen von Papa Hoffmann, fol ih 
nämlich nach berühmten Mujtern jterb> 
lich in einenDrojchkenfuticher, Namens 
Charles Roger, verliebt und denelben 
heimlich zum Chegejponit genommen 
haben. Um den Eltern eine doppelte 
Meberrafehung zu bereiten, ijt gleich 
eitig auch Fred, der 16 Jahre alte 
Sohn des Haufes, verfchwunden, und 
zwar in Begleitung feiner Herzensfö- 
nigin, einer gewillert Grace Densmote, 
Das Quartett beitieg geitern Abend ın 
fichtlih Fröhlichiter Stimmung den 
Nachterpreizug nad) Kenofha, und Al: 
le3 deutet darauf hin, daß Frl. Belle 
heute eine „Frau Drofchfentutichern 
Rogers" und ihre Yreundin ihre 
Schwägerin geworden ilt. Man kann 
fich nun wohl leicht denten, wie erbaut 
HerrHoffmann über dieje plößlich über 
ihn hereingebrochene doppelte Scywie- 
gervaterfchaft ift, zumal das heikle Lie- 
besidyll heute allenKlatſchbaſen Evan— 
ſtons ein beſonders willkommenes 
Frühſtücks-Deſfert bot. Der Gedanke, 
daß ſeine hübſche, auf der „höheren 
Töchterſchule“ wohlerzogene Belle fort- 
an an der Seite eines gemöhnlidyen 
Roffelenters durch die Welt futjchiren 
fol, macht dem bieveven Bapa Hoff- 
man — und wer könnte es ihm mohl 
perargen? — gemwaltiges Haarmei, 
ganz abgejehen davon, daß er es jeinen 
WUelteften faum verzeihen zu können 
vermeint, wenn diefer wirklich die den 
Eltern ebenfalls nicht genehme Grace 
Densmore zu feinem Weibchen erkoren. 
Menn die Kinder wichlid,- wie-.eın 
geiftreiches Bonmot meint,: häufig Die 

ten „Empfehlungsfchreiben“ für ih- 
re Stern find, jo trifft jolches diesmal, 
nah ZHerın Hoffmans Dafürhalten, 
ganz gewiß nicht zu. 

Wie gejagt, da8 Doppelpärchen ter= 
fie aeitern bei Nacht und Nebel die 


‚beimathlichen Penaten, was bereütig- 


ten Grund zu der oben Yargeliellten 
Hochzeitätheorie gab. Heute Mittag 
hat fh nun aber ergeben, daß 
Familie Hoffmann die Suppe denn 
doch nicht To heiß zu ejlen braucht, trie 
fie ihnen anjcheinend. gekocht wurde. 
Munterer Dinge find die vermeinili- 
hen Flüchtlinge nämlich inzwijchen 
heimgefehrt, und da jtellte es jich denn 
bald heraus, daß nur Fred den 
„dümmiten Streich feines Lebens“ be> 
aangen und fich heimlich Hinter dem 
Rüden feiner Eltern verheirathet hatte, 
während Belle noch immer „zu Haben“ 
ift. Sie und Drojchfenfuticher Roger 
hatten bei dem feierlichen Aftus nur 
als Irauzeugen fungirt! 

Hoffmann ilt der Befiter des 
„Avenue Houfe Leihitalles“ und wohnt 
mit feiner yamilie an Davis Straße, 
nahe Chicago Uve. Das Gefcheidteite, 
was er jebt thun fann, it, feinem 
Sohne die fchönen Flitterwochen nicht 
weiter zu verderben. 

— |.)  — ñ stt— 
Gampbens Nachfolger. 


Als Nachfolger des verjtorbenen 
William 3%. Campbell it der Er- 
Gouverneur Fifer zum Mitgliede des 


republitaniichen Nationalfomites ges 


wählt worden. Die Wahl erfolgte 
heute Nachmittag gelegentlich der im 
Great Northern Hotel abaehaltenen 
Verfammlung des Staats-Zentral— 
komites. Die Maſchinenpolitiker un— 
ter Führung von „Doc“ Jamieſon 
hatten von vornherein jeden Verſuch 
einer Oppoſition aufgegeben. 


Trolleybahn⸗-Opfer. 


An 51. Straße wurde heute die Nr. 
5100 La Salle Straße wohnende Frau 
B. Gill von einem ſüdlich fahrenden 
Motorzug der Wentworth Ave.Linie 
erfaßt und mit voller Wucht bei Seite 
geſchleudert. Die Aermſte trug bei 
dem Unfall eine klaffende Kopfwunde, 
ſowie ſchwere innere Verletzungen da— 
bon, die möglicherweiſe ihren Tod her— 
beiführen können. 
— — —— 
Kreuzzug aegen Lotterie-Auto- 
maten. 


Inhaber von Wirthſchaften, Zigar— 
renläden und anderen Lokalen, in de— 
nen bisher Lotterie-Automaten (Ni— 
delfänger) aufgeſtellt waren, ſind be— 
nachrichtigt worden, daß ſie dieſe Din— 
ger bis heute Nachmittag entfernen 
müſſen, wenn ſie nicht gewärtigen wol- 
len, daß ihnen die Maſchinen konfis— 
ziri und ſie ſelber gerichtlich belangt 
werden. * 

Der Polizeibefehl erſtredt ſich übri⸗ 
gens nicht auf Automaten, welche für 
die hineingeworfene Münze irgend 
welchen Werth herausgeben oder einen 
Dienſt verrichten. 


Belle, 


fr» 


pusi 





5 Uhr:Ausgabe. 


Aus tiefſtem Schlummer aufge—⸗ 
ſchreckt. 
Brandpanik im Inter Ocean-Hotel. 


Die Gäſte des Inter Ocean Hotels, 
Nr. 264—268 State Straße, wurden 
heute zu früher Morgenftunde dur 
den Schredensruf „euer“ plößlich 
aus ihrer Nachtruhe geitört, und im 
Nu herrjchte die heillofefte Verwirrung 
auf den Korridoren. Aus allen Zim- 
mern jtürzten zu Tode erjchredte Ge- 
ftalten, laut um Hilfe rufend, da Se: 
dermann eben glaubte, daß das ganze 
Gebäude bereits lichterloh in Flammen 
ftünde. So fhlimm war die Gefahr 
nun qlüdlicherweife noch nicht, da Das 
im Erdaefchoß zum Ausbruch gefom- 
mene Tyeuer gleich entdedt wurde und 
no im Keime erftidt werden fonnte. 
Der Starke Rauch und Qualm, welcher 
nad den oberen Etagen drang, erhöhte 
die allgemeine Panik no, und die 
meijten Gäjte flüchteten fih, unter Zu= 
rücflaffung ihrer ganzen Habjeligfei- 
ten und nur nothdürftig bekleidet, in 
die bitterfalte Nacht hinaus, bis jede 
Gefahr bejeitigt war. 

Der Brand felbjt entitand gegen 2 
Uhr Morgens in der im Erdgejchoß 
gelegenen Reed’ichen Wäfcherei, bahnte 
ih von hier au3 einen Weg in die 
Chafe & Cor’ihe Schanktwirthichaft, 
wurde dann aber glüdlichermeife von 
dem Nachtelerf des Hotels bemerkt. 


Menige Minuten Später raffelten jhon 
die erjten Dampfjprigen herbei, 
nach furzem Kampfe hatten die Lürchs 
| mannfchaften das Feuer unter SFcn- 


und 


trolle gebracht. Um die Hotelgäjte auf 
die ihnen drohende Gefahr au’niert- 
fam zu machen, feuerten mehrere Baj- 
fanten, die Rauch aus den enitern 
qualmen fahen, ihre Revolver ab, was 
zwar qut gemeint war, die alluemrine 
Bellürzung aber nur noch very Hiims 
merte. 

Der angeritete Brandf.haden, ge— 
nügend durch Verficherung gededt, he= 
läuft jih auf etwa $500. Ueber den 
Ursprung des Feuers konnte nichts 
Näheres in Erfahrung geöracht wer— 


den. 
— 


Die Leihenihänder. 


Die Herren 4. E. Allen, C. W. 
Ray und E. E., Filcher vom Hering 
College jprachen gejtern im Gejunds 
beitäamt vor, um dort wegen der ge= 
nugſam erörterten Leichengeſchichte um 
gut Wetter zu bitten. Dr. Reilly ver— 
wies die Herren an den Polizeianwalt 
Tatge, doch erklärte dieſer, er könne 
das eingeleitete Gerichtsverfahren 
nicht aufhalten. 

Polizei-Lieutenant Samuel Rank 
erwirkte heute in dieſer Angelegenheit 
Verhaftsbefehle gegen folgende Perſo— 
nen: H. C. Allen, Dekan des Hering— 
College; C. W. Ray, Geſchäftsführer 
der Anſtalt; C. E. Fiſcher, College— 
Regiſtrator; Elizabeth Shira, Ma— 
trone des Inſtituts; George Citizen, 
Fuhrmann; John MeDonald, Vater 
des todten Kindes, deſſen Leiche auf 
der Straße gefunden worden iſt. Au— 
Ber den Genannten werden noch eine 
ganze Anzahl von anderen Berfonen 
belanat werden, die mit dem Hering- 
College in Verbindung jtehen. Die 
Verhandlung des alles wird vor 
Friedensrichter Clark an 53. Straße 
und Lafe Avenue jtattfinden. 


Läht inren Bürgen im Stid. 


Minnie Williams, eine der gefähr- 
lichſten Straßendirnen Chicagos, ſollte 
ſich heute vor Richter Baker auf 
ſollte ſich heute vor Richter Baker auf 
eine von den Großgeſchworenen gegen 
ſie erhobene Diebſtahlsanklage verant— 
worten, glänzte aber beim Aufruf des 
Falles durch Abweſenheit. Ihre Bürg— 
ſchaft im Betrage von 83000, von Abe 
Pollock und Joſeph H. Jackſon geſtellt, 
wurde kurz und bündig für verfallen 
erklärt und die ſofortige Wiederin— 
haftnahme des Frauenzimmers ange— 
ordnet. Das Fernbleiben der Ange— 
klagten hatte übrigens ſeinen guten 
Grund, da Minnie diesmal als rück— 
fällige Gewohnheitsverbrecherin vor 
dem Richter ſtehen ſollte und nach dem 
Geſetz, wenn ſchuldig befunden, ſchwer 
beſtraft worden wäre. Sie ſoll einem 
gewiſſen Allen M. Eaſterly $100 fti- 
bitzt haben. 


Ein Hehler. 


Am 27. Oktober vorigen Jahres 
brach Herbert Hart in die Wohnung 
der Frau Adams, Nr. 5041 Calumet 
Avbe. ein und ſtahl aus derſelben aller— 
lei Werthgegenſtände, darunter auch 
eine koſtbare goldene Uhr. Bald da— 
rauf wurde er verhaftet, und er ge— 
ſtand, wo er die geſtohlenen Sachen 
verſilbert hatte. Die Uhr, ſagte er, 
habe er an den Pfandleiher E. D. 
Gisky verkauft. Alle anderen Sachen 
wurden bald gefunden und der Eigen— 
thümerin wieder zugeſtellt, Gisky aber 
hatte den Ankauf der Uhr nicht gebucht 
und leugnete denſelben ab. Jetzt iſt 
die Uhr dennoch in ſeinem Lokale ge— 
funden worden, und Friedensrichler 
Clark hat den Hehler heute dem Kri— 
minalgericht überwieſen. 


Wird vermißt. 


Sohn Horan, ein Nr. 6857 Halfteb 
Straße anfäfliger VBerfiherungsagent, 
ijt jeit vergangenen Freitag jpurlos 
verſchwunden. Man befürchtet, daß 
dem Mann irgendwie ein Unfall zuge: 


‚Ttoßen ilt, und die Geheimpoligei wur- 


be heute erjucht, Nachforichungen über 
feinen Verbleib anzuftellen, er 
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Ein neuer Fiihzug. 
ötegeleibefitzer in Erfahrung ge 
bracht haben. 

Vor einigen Tagen erſt haben die 
Gerichte angefangen, ſich mit der letz— 
ten großen Machenſchaft unſeres wohl— 
löblichen Gemeinderathes zu beſchäfti— 
gen, nämlich mit der Verſchacherung 
von Straßen der Südſeite mit einer 
Geſammtlänge von mehr als 15 Mei— 
len an die General Electric Street 
Railway Co. Ueber den Streit, wel— 
cher dieſer Privilegien wegen zwiſchen 
der neuen Geſellſchaft und der City 
Railway Co. entbrannt iſt, hat man 
zur ſtillen Freude der Stadtväter faſt 
ganz vergeſſen, wie es bei dem Scha— 
cher zuging: daß die urſprünglicheVor— 
lage vom Straßenkomite der Südſeite 
unter der Hand durch eine neue erſetzt 
wurde, und daß in der neuen Faſſung 
alle die Bedingungen fehlten, durch de— 
ren Zuſicherung die General Electric 
Co. ſich das Wohlwollen harmloſer 
Leute zu erſchwindeln geſucht hatte. 
Die Ausmerzung dieſer Bedingungen 
hat der Stadtrath nicht umſonſt be— 
ſorgt; die Ueberſtimmung des Vetos, 
mit welchem der Mayor die Verord— 
nung belegte, muß viel Geld gekoſtet 
haben. Wie groß die Summe aber 
auch geweſen ſein mag, ſie hat nicht 
| lange vorgehalten. Außerdem naht die 
Trühjahrswahl heran, und damit das 
| 


Was die 


borläufige Ende der Laufbahn diejes 
und jenes Volfävertreters; viele Mit- 
glieder des hohen Rathes brauchen aud) 
dringend Geld für Wahlzwede und 
die Mehrzahl der würdigen Männer 
ijt überhaupt und immer zu einem 
„guten Gefchäft“ bereit. 
Unter diefen Umftänden hat «3 
nicht3 WUeberrafchendes, daß mieder 
„etwas im Gange“ ilt. Die Ziegelei- 
| bejiger wollen in Erfahrung gebracht 
haben, daß auf Beranlaffung eines 
Konfortiums von Leuten, die mit 
Steinabfällen handeln, demnädhft die 
| Verfügung getroffen werden Joll, daß 
jtädtifche Abzugsfanäle in Zukunft 
nicht mehr mit Badjteinen außges 
mauert, jondern zementirt, refp. mit 
jogenanntem „Concrete” verkleidet 
werden jollen. Das fragliche Syndi- 
fat fol bereit fein, für diejfe Gefällig- 
feit runde $100,000 zu bezahlen. Die 
Ziegeleibefißer, deren geichäftline In- 
tereffen durch diefe Umtriebe fchwer be- 
droht find, haben genaue Erfundigun= 
gen iiber diefelben eingezogen und ver=- 
juchen jegt, dem Schlage vorzubeugen. 
Sie wenden fih mit einem Aufrufe 
„an die ehrlichen Mitglieder desStadt- 
raths und an das PBublitum“, in wel- 
chem fie vor der Gefahr warnen, mwel- 
cher der öffentlichen Gefundheit aus 
AUbzugsfanälen- erwachfen müßte, die 
nur zementirt oder mit Steinabfällen 
berfleidet wären, jtatt regelrecht au3- 
gemauert zu fein. Unterzeichnet ijt 
der Aufruf im Namen de3 Verbandes 
der Ziegeleibefiger von deilen Sefre- 
tär, Herrn Mlerander Prüfling. Der 
Verfaffer behauptet, daß alle früheren 
Yudel-VBerordnungen im Vergleiche zu 
der jet geplanten mit ihren gemein- 
Ihädlichen und foftfpieligen Folgen — 
denn über furz oder lang würden die 
verpfujchten Kanäle doch ausaemauert 
werden müffen — im Lichte von men- 
ichenfreundlihen und anerfennungs- 
merthen Miaßregeln erfcheinen müßten. 


Schneiderfireif bevorftchend, 


Vertreter der von Sub-Kontrafto: 
ren in den jogenannten Schwißbuden 
beichäftiaten Schneider und Schneide: 
rinnen hielten gejtern Abend in dem 
Lofale Nr. 198 Wafhington Straße 
eine Berfammlung ab. 3 murde be- 
Ihloffen, den gegenwärtigen Kampf 
der Zufchneider, durch welchen ein gro— 
Ber Theil der Näher und Näherinnen 
ohnehin zum Feiern gezwungen find, 
"zu einem DBerfuch zu benüßen, eben- 
falls bejjere Arbeits-Bedingungen zu 
erzielen. E3 foll eine durchgängige 
Lohnerhöhung von 25 Prozent ber- 
langt werden. Da die Sub-Kontraf- 
toren, au) wenn fie diefe Forderungen 
bewilligen mollten, felber erjt beflere 
Bedingungen von den YFabrikanten er: 
langen müjjen, wird es zu langen Aus— 
einanderjegungen fommen. Inzwi— 
Ihen werden die Schneider die Arbeit 
wahrjcheinlich einjtellen. 

Daß die Lohnverhältniffe in der 
Kleiderinduftrie Hläglichjter Art find, 
ift allgemein befannt und wird von 
allen Betheiligten, auch von den Fa- 
brifanten jelber, zugeltanden. 

ZurEntihuldigung wird nur geltend 
gemacht, daß der unerbittliche Kontur: 
tenzlampf biejfe3 Elend verurjache, 
welches nicht örtlicher Natur jei, fon= 
dern allen in Zentren der Kleiderindu- 
ftrie gleichmäßig herrfche. Durch diefe 
Zuftände verurjachte Streiks find zur 
Zeit in Chicago in Cincinnati und 
in Baltimore im Gange. In Nem 
York ift ein großer Streik derjelben 
Urt vor einigen Monaten dur Ab- 
ſtellung der ſchreiendſten Mißſtände 
beigelegt worden, in Rocheſter, N. Y., 
ging der Streik verloren. 


Das Wetter. 


Som Wetterdurean auf dem Auditoriumthurm 
wird für die mächiten 18 Stunden Ei eudes Wetter 
für Jltinsis und die angrenzeuden daten in Aus⸗ 
fiht aeftellt: 

IMinois und Indiana: Schön und kälter; nöord⸗ 
Ihe Winde. t * 
Wisconfin: Schön und kälter; nördliche Winde. 
Jowa: Schön, morgen Steigen d 
nördiihe Winde. ’ — —* 
Miſſouri; Bewölkt, morgen Steigen der Tempera 
tur; nördliche Winde. * 
Ju CEdicago ſtegt fih der Temperaturkand 
unjerem lchten Berichte wie folgt: Geitern Mdend 
a u 18 ee N Grad über Rull, 
eute Morgen um ad und heute Mit- 

tag 9 Grad über Ru, _ ® 


jeit 


et 


| Beite 


Deutiche Zeitung 


— für— 


Anzeigen. 


Gegen Derkes. 


Fran Ruby Hull und ihre Entichädigungss 
Plage. 


In Richter Chetlains Wbtheilung 
des Kreisgeriht® murde heute die 
Nordjeite Straßenbahngejellihaft des 
Herrn Verkes zur Zahlung einer Ent» 
jhädigung von $20,000 an Frau Rus 
by Hull verurtheilt. Um 28. Nov. 1893 
it die Klägerin, welche damals no 
Mit Ruby Lee hieß, an der Clark Sir, 
beim Abjteigen von einem Kabelzug 
gefallen und hatte Verlegungen am 
Rüdarat erlitten, an denen fie nad) 
Ausjage von Xerzten dauernd franfen 
wird, die jte aber beiläufig nicht ver— 
hindert haben, fich feither zu verheira= 
then. Für die näheren Umjtände ihres 
Unfalles fonnte die Klägerin feinen 
Zeugen beibringen, aber die Bahnge= 
fellichaft, welche vorgibt, von dem ganı 
zen Gejchehniß überhaupt nichts zw 
mwiffen, fonnte die Ausfagen der Rläs 
gerin auch nicht widerlegen. Frau 
Hull Hatte ihre Schadenerfagforderung 
auf $75,000 bemeifen. Die Yurh 
chentte ihrer Erzählung Glauben und 
füllte da3 vorftehend angegebene Ur= 
theil, bei veilen Abfaſſung die 
im Bublifum ziemlich allgemein herr= 
chende Abneigung gegen Herrn Yerkes 
wohl mitgewirtt haben muß. Die 
Straßenbahn-Gefelichaft denkt natürz 
fih vorläufig noch nicht daran, Dee 
Klägerin das viele Geld zu bezahlen. 
Ein paar Kährchen kann der Prozeß 
Ihon noch dauern. 


Officer MeNamara. 


Da Officer Caſey, der Thunichtgut, 
nicht mehr an der Polizeiforce iſt, 
ſcheint Offieer MeNamara nach den 
Lorbeeren jenes wüſten Lümmels zu 
ſtreben. Nächſten Freitag wird Me— 
Namara ſich vor der Beſchwerdekom— 
miſſion wegen brutaler Mißhandlung 
eines gefeſſelten Gefangenen zu verant— 
worten haben. MeNamaras Opfer, 
ein gewiſſer Higgins, liegt zur Zeit mit 
gebrochener Kinnlade im County-Ho— 
ſpital. Higgins war am letzten Frei— 
tag dabei umzuziehen, und um Fuhr— 
lohn zu erſparen, trug er ſeine Hab— 
ſeligkeiten nach und nach eigenhändiz 
aus der alten nach der neuen Woh— 
nung. Während er zwei Kopfkiſſen in 
dieſer Weiſe transportirte, lief er dem 
MeNamara in die Arme, der ihn an— 
geblich ganz gut kennt, ihm aber nicht 
wohl will. MeNamara erklärte den 
beladenen Higgins, ohne auf deſſen An— 
gaben über den Sachverhalt zu hören, 
für einen Spihbuben und verhaftete 
ihn. Nachdem er den Mann gefeflelt 
hatte, mißhandelte er ihn in der oben 
angedeuteten Weiſe. Polizeirichter 
Chott hat die von MeNamara gegen 
Higgins erhobenen Anklagen nieder— 
geſchlagen; der Poliziſt ſucht ſich her— 
auszulügen, indem er behauptet, er 
hätte den Higgins nicht geſchlagen, die 
Mißhandlungen müßten ihm von der 
Mannſchaft des Gefangenenwagens 
zugefügt worden ſein. Das ſtellen 
aber Higgins ſelber und die betreffen— 
den Leute vom Patrouilledienſt ent— 
ſchieden in Abrede. 


Anſchlaägiger Kopf. 


Chas. W. Kline, ein als Laufbur— 
ſche und Bureaudiener bei der Arms— 
by Canning Co. beſchäftigt geweſener 
Jüngling wurde heute im Poſtamt 
verhaftet, während er dort einige 
Hundert frankirte Umſchläge, die er 
vorher abjichtlich verdorben hatte, an 
den Kaflirer gegen die übliche Vergüs 
tung zurüdzuverhandeln Juchte. Seine 
früheren Wrbeitgeber werden dem 
Schlingel wegen Unterfchlagung bes 


langen. 
— 


Kurz und Keu. 


* Nor Richter Adams mirb heute 
über den Antrag auf einen neuen Pros 
eh für die VBerry’schen Shirren vera 
handelt. 

* Sobald das Haupipoftamt nad 
dem Seeufer verlegt wird, foll im 
Rand MeNally-Gebäude eine Zmeig- 
ftation eingerichtet werden. Det Eins 
gang zu derjelben wird ſich an ber 
Quincy nahe La Salle Str. befinden, 

* Yuf dem Wege nah dem Ho— 
fpital verjtarb geitern der Drei. 
Sahre alte Thomas Yarding in eis 
nem Straßenbahrmwager der Ogden 
Ave.-Linie. Seine Pflegeeltern, eine 
Nr. 182 W. 25. Str. mohnende böh- 
miſche Familie Namens Telar, ſollen 
den armen Knaben häufig ſchwer miß— 
handelt haben, weshalb die Kinder— 
ſchutzgeſellſchaft ſeinen Tod näher un⸗ 
terſuchen laſſen wird. 

* Großmarſchall Mulcahey gibt für 
die St. Patricks-Parade am nächſten 
Dienſtag folgende Marſchroute be— 
kannt: Formation des Zuges auf dem 
Heumarkt; Abmarſch, um 2 Uhr Nach⸗ 
mittag, durch Desplaines bis Jachſon 
Str., nad Michigan Ave, nad 12, 
Str. und in der Michigan Une. zurüd 
bis Monroe Str.; weitlich bis Glarf, 
nördlich bis Indiana, meillich biz 
Wells Str., wo der Zug fich auflöft. 

* Anwalt Bater geht mit der Abs 
fiht um, die Mitglieder der Weftfeites 
Park-Kommilfion in der Jadfom 
Boulevard = Angelegenheit „megem 
Mikachtung des Gerichts“ Belangen zu 
laffen. Die gefährdeten Park-Koma 
in —* —— a 

rabam, Harvey T. Weel, Charles 
%. Bopida, John M. Oliver und Wals 
ter ©. Bogle. Kommiffär Wiplemw 
mohnte der vorgejtrigen Situng deu 
Behörde nicht bei. _ 2 
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: | Telegraphifce Nolizen 


Juland. y 
-— Die Gold-Rejerve im Bundes- 


Schatzamt betrug nach den letzten Be— 


richten 3126,559,597. 


— Der New Yorker Staat3fenat 


nahm die „Greater New York Bill“ 
mit 38 gegen 8 Stimmen an. 


fo8 ſind leichte Erderſchütterungen 
verſpürt worden. 
— Der Streik der Keſſelmacher in 


Clebeland iſt zu Ende, und die Ar— 


beiter erhalten jetzt täglich 123 Cents 
mehr, als bisher. 

— Präſident Cleveland iſt geſtern 
Nacht abermals den Potomac hinauf 


auf die Entenjagd gefahren. Er hofft, 


diesmal mehr Glück zu haben, als das 
vorige Mal. 

— Zu Mobile, Ala., ift die obere 
Merfte der Mobile & Dhio-Bahn ge: 
ſtern vollftändig abgebrannt. Scha— 
den etwa $200,000, Durch Berliche- 
zung völlig gededt. 

—- Unmeit der Station Gum Rum 
bei Hazelton, Pa., erplodirte ver 
Dampfteifel einer Lotomotive, mobei 


perleßt wurde. 


— Die Kleiderhandlung Rothichild, | 


Baum & Stern in Roceiter, K. D., 
machte mit $400,000 Bankerott. Die— 
jer Banterott wurde durch das Ehi- 
cagoer Zweiggeſchäft 


iſt ein Maſſenausbruch verhütet wor— 
den. 


— Eine Depeſche aus Vancouver, 
Britiſch-Columbia, meldet, daß die 
Befeſtigungen bei Esquimault aber- 
neue, | 
aus! 
ı toiletten in den Waarenpalälten 


als verjtärkt worden, und 7 
ſchwere Hinterlader-Geſchütze 
England daſelbſt eingetroffen ſind. 


—— An der Sattlerei und Wagenfa= | ! u ! ii 
ı auch faufen zu fönnen, ſofern näm— 
Gatten | 
zug aus einer Höhe von GO Fuß hinab, | Börfe feinen Einwand Hiergegen er- 


und 4 Perjonen wurden jehwer ver- | hebt. 


bril von W. Bruce & Söhne in Memz | 
phis, Tenn. ſtürzte der Fracht-Auf- 


letzt. 


Zuſchauer fand in New Yort einFauſt- 
kampf zwiſchen MeAuliffe und La- 
vpigne ſtatt, welcher jedoch im ſechſten 
Gang von der Polizei jählings unter- nu I 
| reichlichiter 


brochen wurde. 


— Im Ausſchuß des Abgeordneten- 
hauſes unſeres Kongreſſesfür land-— 


wirthſchaftliche Angelegenheiten wur-4 — ar 
de geitern mit 9 gegen ö Stimmen be⸗ Pracht von Hüten jeder Art, die hier 

Es Hatch’jche | auf den hübſch geſchmückten Verkaufs⸗ 
Anti? Optionsvorlage auf den Tifch zu | tifchen liegen! Da heibt es wirfiich wie- 


Tchloffen, die vielgenannte 
legen. 
Streit gegangen, weil ein 


mit einer Gelditrafe 


firafe bezahlt habe. 


— In Nem Dorf und längs der | 


ganzen atlantijcyen Küfte von Neu: 


england an jüdmwärts rajte wieder ein | 
lebhaft an den | 


Unwetter, welches 
Echnee- und Froftiturm vor 8 Kahren 
erinnert, Der majlenhaft fallende 


Schnee ſchmolz indeß ſofort, nachdem 
Alle Eis | 
jenbahn-Züge haben Verfpätung, der | 


ex den Boden berührt hatie. 


Maflerverfehr und der Straßenbahn 
Dertehr leidet, und viele Landmege 
find unpafjirbar. Diefer Orkan ift 
aus dem Nordojten gefommen. 

— Aus Dayton, D., wird gemeldet: 


Um bald 4 Uhr Morgens wurde "der | 
Berjuc gemacht, die „First National | 


Bank“ in dem benachbarten German- 
tomn zu berauben. Die Einbrecher 
aber, die jedenfalls noch Neulinge in 


ihrem Gejhäft waren, benüßten jo | 


viel Sprengpulver, daß das ganze 
Banklokal zertriümmert, und die Ort- 
Ihaft alarmirt wurde, worauf die 
Räuber entflohen, ohne etwas erbeutet 
zu haben, Es befanden ich $75,000 


in baarem Geld im Banfgemwölte. &3 | 
it ein Wunder, daß bei der Erplofion | 
nicht die Einbrecher jelber in Stüde | 
; 5 Wurde Doch | schmindeleien zu warnen. 
die Thüre des Banf-Gemölbes, melde | —*— Hätte Sen die Agentur von 
| Lord & Thomas bei ihm, dem Bitt- 
ı fteller, eine Jahresanzeige für die Ame- 

rican NRailmay Supply Co. bejtellt. 


geriffen. worden find, 


8 Zentner wog, 30 Fuß weit megge- 
ſchleudert! 


Auſsland. 


— Zu Bombay, Oſtindien, brannten 
die ko⸗operativen Marine- und Milt- 
tär⸗Geſchäftsläden nieder. Schaden 
über 600,000 Dollars. 


— In einer Stahlgießerei zu Ar- 
thurs, im üblichen Belgien, erplodirte 
ein: Dampffeffel, wobei 12 Berfonen 
getödtet und mehrere andere verwun- 
dei- wurden. 

— Die au3 Berlin gemeldet wird, 
find Agenten der jpanifchen Regierung 
an Oberndorf angeflommen, um die 
Dort beellten 30,000 Maujergemwehre in 
Empfang zu nehmen. 


— Die Angabe des Madrider Blat- 


He „Sorrefpondencia“ betreffs einer 
beabfichtigten Vermittlung Englands 
Bwiichen Spanien und den Ber. Staa- 
ten Hinfichtlich Cubas wird in Lon- 
= Don als völlig grundlog bezeichnet. 


— Ein aus Kairo, Egnpten, in 
London eingetroffene Depeche meldet, 


Ha fh in Dongola Banden bilden, 
welche einen Ueberfall auf Egypten be- 
 abfichtigen. 
hungen Dermijche, Die eine unter der 


3mei bedeutende Abthei- 


— von Ddman Digma jtehend, 
Deiwegen fich gegen die Stadt Eaffala 
borwärt3. 
— Aus St. Paul de Loando, PBor- 
Mieſiſch- Weſtafrika, wird gemeldet: 
— in den Befeſti— 
Aumasiwerken von Penebo ijt in die 
A aft geflogen, wobei 9 Soldaten ge- 
t und 10 verlegt wurden. Die 
ion wurde abfichtlich durch einen 
daten herbeigeführt, welcher dabei 
Mretoria, der Hauptitabt der 
al Republit it die Prozeh- 
dlung gegen die britijchen und 


Ku r 





herbeigeführt. | 

— Dur die Entdefung eines uns | 
terirdiichen Ganges im Bundesaefängs | 
ih zu Guthrie, Dflahoma, in welddem | 
jih zur Zeit 112 Gefangene befinden, | 





fonjtigen Tandesverrätheriichen Stän- 
ferer von Johannesburg wieder auf: 


ı genommen worden. Der Gejchätts- 
‚führer der „Diggers Neros“ juchte, die 


Angeklagten John Says Hammond 
und Kohn Barr meißzumaicen. 

— MWährend der legten Wochen find 
vielfach in Notddeutjchland, wo Die 
Heilsarmee an Einfluß gewinnt, Aus- 


ame | fchreitungen gegen Mitglieder derfel- 
— In verſchiedenen Theilen Mexi-— 


ben vorgekommen, beſonders in Kiel, 
Stettin und Königsberg. Die Heils— 


Kultusminiſter Dr. Boſſe um Schutz 
gewendet. Im Juni wird in Berlin 
ein Kongreß der Heilsarmee ſtattfin— 


den, und zwar unter dem Vorſitz des 


Generaliſſimus Booth ſelbſt. 
— Auf dem Rirdorfer Friedhofe bei 


Aus der Shulderwaltung. 
Wie eine Eriparnif von $462,000 erzielt wer: 
den fol. ° 


mn. 


Die Georg Schneider:Schule, 


Sn der gejtrigen Schulrathsfigung 
einigte man fi) auf die Streichung 
folgender Beträge aus, dem für das 
Schuljahr 1897—1898 angenomme: 


I nen Bırdget: 


Eine durchgängige Herabjegung ber 


; Gehälter jämmtlicher Angejtellten der 


ı armee hat fich jebt an den preußifchen | 


' Unterricht, 


Behörde um 5 Prozent, $200,000; 
Hochſchulen-Etat, 880,000; deutſcher 
840,000, Singen und 


Zeichnen, 820,000; Turnen, 85000; 
Abſchaffung der Vorbereitungsklaſſen 


Berlin wurde dieLeiche der, kürzlich ei- 
nem Luſtmord zum Opfer gefallenen 
eine Erſparniß von $462,000 erzielt 
fein, $2000 mehr al3 unbedingt nos | 


Klara Gallen beerdigt, im Beifein 
mehrerer Tauſend Berjonen. Das 
Gedränge nahm endlich einen ol’ 


| rohen Eharafter an, daß fich die Noli- 


zei veranlaßt fah, einzufchreiten. Meh: | 


! rere Verhaftungen wurden borgenom- 


men. Anläßlich diefeg und anderer 


Verbreien machen Berliner Blätter | 


darauf aufmerffam, daß in der lebten 


4 Männer umfamen, und ein fünfter | N EINE ganie Menzel SReEae unge 


Jüihnt geblieben fei. 


Lokalbericht. 
Ziegel & Eoopers Frühjahprsaufs 
ſtellung. 


m 


ſich bereits anſchickt, ſeinen Pegaſus zu 
ſchirren, regt's ſich auch ſchon ge— 


— — — — 


für den 


College-Beſuch, 
Schulgeld 


| 


$20,000; | 
an das Lehrerjeminar, | 


39000; Abendjchulen, $75,000; Spes | 
ztalfonds, $13,000. — Damit würde | 


thig jein werden. 
Beihlußfaffung wurde noch Abſtand 


Bon der formellen | „sit e— N A 
; Mafchinenarbeiter wurde über diefen 


; genommen, da Vorfiger Brenan vom | 
Komite fürSchulperwaltung zwei Wo 


zu erbringen, daß die Ausgaben für 
die Hochlchulen erheblich veringert mer= 


diefer Lehranftalten. 


ı Brenan darauf hinausläuft, die Zahl 


; der tägl!ichen Unterrichtäjtunden 


in 
den Hohjchulen von 5 auf 6 zu erhö- 
hen, wodurd eine entjprechende DBer- 


Bir ringerung des Lehrperſonals ermög— 
Jetzt wo bald das Mailüfterl wieder 
wehen wird und der Frühjahrsdichter 


waltiglich im Reich der Mode. Die von 


den hieſigen Firmen in den europäi— 


ſchen Metropolen, namentlich in Paris, 
beſtellten Saiſon-Novitäten ſind die— 


ſer Tage eingetroffen, und unjere Das | 
menmwelt wird jebt vollauf Gelegenheit | 


erhalten, die elegantejten Frühjahrs- 
an 


State Straße bewundern und eventuell | 


lich) die väterliche, oder des 


Nad) einem jcehmuden, modern yar= | 


— In Gegenwart von etwa 6000 | nirten Hut jehnt jich das yrauenderz 


por allem, jchließt diefer doch Jelbit Die | 
feinjte Toilette erjt recht ab. Alles, was | 
unjere Damen nun auf diejem Gebiete | 


nur zu haben münchen, finden jte in 
Auswahl 
„Frühjahrs-Hutausſtellung“, die ge— 
jtern im Siegel & Eooper’fchen Ge- 
Ichäft eröffnet wurde, Welch’ eine 


in der großen | 


licht würde. Einzelne Zehrfächer, 3. ©. 
der Unterricht in der Biologie, welcher 
ziemlich £oitipielig tft, ohne daß nen- 
nensmwerthe Refultate damit erzielt 
würden, jollen ganz abaeichafft mwer- 
den. Das Hohjchulfomite hat fih in 
feiner geftrigen Sigung einmüthig ge- 
jträudt, einer Befchneidung der Bemwil- 
liqung zuzujtimmen, es ijt num be> 
Ihhlofjen worden, 


lolfen, welchen Standpunft fie zu Der 
Trage einnehmen. 


Sejchaftsführer Graham berichtete, | 
im Betrage | 


daß fällige Pachtgelder 
bon $54,874 noch unbezahlt find. 

Der Lehrerflub reichte ein Geſuch 
um Vermehrung der Zahl der Kinder- 
gärten ein, 


Der Anwalt der Behörde wurde be= | 
auftragt, gegen den vom Stadtrath | 


beabfichtigten Verlauf des Schul: 


grunmdjtüdes an der Madifon Straß: | 


| zu protejtiren, welches gegenwärtig von 


der einmal: „wer die Wahl, Hat die | 


— Die gefammte freiwillige Feuer: | Qual”, denn den Kauflwjtigen wird e3 


mehr in Blattzmouth, Nebr., ift an den | 
junger | 
Mann, welcher früher der Feuerwehr | 
angehörte und wegen Infubordination | 
belegt morden | 
mar, nicht wieder in ber Feuerwehr | 
aufgenommen wurde, biß er die Geld= | 


thatſächlich recht ſchwer gemacht, ſich 
für dieſes oder jenes Hütchen zu ent— 
ſcheiden, weil eben eines das andere, 
ſei's nun in Bezug auf Farbenzuſam— 
menſtellung, Garnirung oder Focrm, 
zu übertrumpfen ſucht. Aber auch der 
beſcheidenere Geſchmack findet in die— 
ſem Hut-Bazaar, der im nördlichen 


| Flügel des zweiten Stockwerks anzu— 
vollauf 


treffen iſt, ſeinen Wünſchen 


ten. 


Rechnung getragen, und zuvorkommen- 


de Putmacherinnen ſind jederzeit gerne 
bereit. den Kunden bei der Auswahl 
mit fachverftändigem Urtheil an Die 
Hand zu gehen, mie die Hüte denn aud) 


A 


an Ort undStelle in fürzelter Zeit nad | 


Wunjch garnirt und aufgepußgt wer- 
den. 

Die leitende Hand der ganzen Früh: 
jahrs-Hutausſtellung iſt Herr P. Cas— 


| paty, dem, die trefflichen Arrangements 


alle Ehre machen. 


gärt fih wicht zwingen. 


Herr James E. Defebaugd, Her⸗ 
ausgeber des „Timberman“, einer 


Fachſchrift für den Holzhandel, ſuchte 
geſtern bei Richter Payne um Schutz 
vor gerichtlichen 


Verfolgungen nach, 
mit welchen ihn die American Railway 
Supply Co. und M. J. Becker drang⸗ 
ſaliren. Herr Defebaugh gibt an, daß 
er den Mr. Becker ſchon längſt als ei— 
nen faulen Kopf erkannt und als ſol— 
chen blosgeſtellt hätte, um die Holz— 
händler vor ihm und ſeinen Kredit— 
Im letzten 


Erſt kürzlich habe er exfahren, daß 
an der Spitze dieſes Konzerns der Mr. 
Becker ſteht. Er habe ſich nun gewei— 
gert, die Anzeige noch Jänger zu ver— 
öffentlichen. Daraufhin hätte Beder 
ihn vor dem Friedensrichter Wallis in 
dem entlegenen SJefferion verklagt, und 
diefer weile Kadi habe thn auch wirf- 
(ich zur Zahlung von $200 Scavden- 
erſatz an Beder veruriheilt. Gegen 
das Urxtheil habe er appellirt, und der 
Tall jchwebe zur Zeit vor dem Kreis— 
gericht, Beder aber habe ihn von 
Neuem vor den Kadi Wallis laden 
laffen und drobe, damit allwöchentlich 
fortfahren zu wollen, To lange die An: 
zeige nicht im „Iimberman“ ericheine, 
Richter Payne bemwilligte den nachae- 
fuchten Einhaltsbefehl, und Beder 
darf nun Herrn Defebauah nicht mehr 
beläftigen, biß der erjte Prozeß in der 


. höheren Jnfjtanz entichieden ift. 


— — — ——— 


Schwerer Verdacht. 


Zu früher Morgenſtunde brach ge— 
ftern in dem Haufe Nr. 237 NR. an: 
land Avenue Teuer aus, das aber 
glüdlichermeife noch im Keime erftidt 
wurde. Die Flammen follen auf Hödjit 
perbächtige Weife in ver im erjten 
Stodwert gelegenen Wohnung von 
Frau Stern zum Ausbruch gefommen 
fein, und da Branpditiftumg vermuthet 
wird, jo hat die Polizei genannte Frau 
geltern noch in Haft genommen, 

* Richter Gibbons wird am Sam3- 
‚tag entjheiden, ob die Einjegung eines 
Maflenverwalters für wie Continental 
Building & Loan Afforiation noth- 
wendig ift oder nicht, i 





der Firma Hannah & Hoag benußt 
wird, auf dem aber der „Boston Store“ 
binnen Kurzem ein großes Gejchäfts- 
gebäude errichten wird. 


Es wurde beſchloſſen, die 


ſich in ſeiner Heimath während der 


Jahre 1848 und 1849 in hervorra— 
gender Weiſe an der Revolution und 


kam nach deren Niederwerfung über 


Es 


daß die Vorſteher 
ſämmtlicher Hochſchulen der nächſten 
Komiteſitzung beiwohnen und erklären 


Frankreich nach den Vereinigten Staa- 


Nach kurzem Aufenthalt in St. 
Louis ließ er ſich in Chicago nieder 
und machte, mit George Hoefer zuſam— 


men, die bis dahin wöchentlich erſchie- 
nene „Staats-Zeitung“ zu einem Ta- 
Er nahm in der Sflaven= | 
frage einen entjchiedenen Standpunft | 
und | 
nahm hervorragenden Antheil an der | 


geblatte. 
zu Gunften der Abolition ein 
Gründung der republifanifchen Bar 
tei. 
fürd ernannt. 


er fih durch Die 


tete, gezwungen, feine Verbindung mit i 
der „Staats-Zeitung“ zu löfen. Nad | 
feiner Rücdtehr gründete er hier eine 


neue Zeitung, den „Demokrat“, welch 
fich jedoch nicht zu Halten vermochte. 
‘m Jahre 1867 vertaufchte Herr 
Schneider den Wirkungskreis 


Sournaliften mit dem des Finanzman— 


des 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Eine neue Wendung im Steinhauer-Streik. 


Der Streik der Steinmetze gegen 
die zum Theil mit Maſchinen arbeiten— 
den großen Firmen iſt bekanntlich 
durch die Weigerung der Unternehmer 


verurſacht worden, auch für den Ma— 


ſchinenbetrieb die achtſtündige Arbeits— 
zeit einzuführen und 
zu laſſen. Seit Beginn des Streiks 
haben auch die „Maſchinenhände“ ſich 
organiſirt und um Aufnahme in die 


ſucht. 


Maſchinenarbeitern ein Bündniß an. 


Sie ſchlagen ihnen vor, daß auch ſie 
achtſtündige Arbeitszeit und den vol— 


len Steinhauerlohn verlangen ſollen. 
In der geſtrigen Verſammlung der 


GEegenſtand verhandelt, und die Mit— 
glieder erklärten ſich bereit, die ange— 


Zuſatzbedingung der Steinhauer aber, 


daß es den Unternehmern freigeſtellt 


den können, unbeſchadei der Leiſtungs- ſein ſolle, Mitglieder beider Unionen 


fähigkeit 
verlautet, daß der Plan des Herrn 


an den Maſchinen zu beſchäftigen, 
wurde abgelehnt. Heute ſind Konfe— 


renz-⸗Ausſchüſſe beider Organiſationen 


bemüht, dennoch ein Uebereinkommen 
zu Stande zu bringen. — Die Stein— 
hofsbeſitzer haben übrigens, 
Aufruf nicht den gewünſchten Erfolg 
gehabt hat, den am Montag zeitweilig 
aufgenommenen Betrieb ihrer Anlagen 
wieder einſtellen müſſen. 


Den ſtreikenden Zuſchneidern iſt ge— 
ſtern in einer geſchloſſenen Verſamm-— 
lung von Vertretern aller Zentralkör- 


perſchaften der Chicagoer Arbeiterver— 
bände finanzielle Unterſtützung zuge— 
ſagt worden. Ueber die Methoden, 
welche angewandt werden ſollen, um 
einen Druck auf die Mitglieder des Fa— 


rung geheimnißvolles Stillſchweigen. 
Der Zuſchneider Daniel Roth, wel— 
cher im vorigen Sommer aus ſeinem 


handlung der urſprünglich vor Frie— 
densrichter Hall anhängig gemachten 


Klage vor den Kadi Martin verlegen. 
Hall hatte nämlich — was Roth ganz 
vergeſſen haben muß — dieſelbe Klage 


im letztenHerbſt abgewieſen. Friedens— 


richter Martin beraumte die Vorver- 

handlung desFalles auf nächſten Mitt-⸗ 
neue 
Schule an der Ecke von Hoyne und 
Wellington Avenue nach dem bekann— 
ten Bankier George Schneider zu be⸗ 
nennen. (Herr Schneider, aus Pirma-⸗ 
ſenz in der Pfalz gebürtig, betheiligte 


woch an. 


— 
Tauſende Rheumatismus-Fälle ſind durch Eimer 
KAmends Neze to. 2851 geneilt worden. Me 
Yeidenden jollten eine Wlaiche Davon  verjischen. 
Gale&B!cdi, ill Ramdsipp Str., Agenten. 


— — — — — 


Thomas⸗Konzerte. 


Für die dieswöchentlichen Konzerte 
im Auditorium, am Freitag Nach— 


mittag und Samſtag Abend, ſind die 
Preiſe bedeutend erhöht worden, weil 


virtuos Ignaz Paderewsti ſeine Mit— 
wirkung zugeſagt hat. Nur die Inha— 
ber von Saiſonkarten haben ſelbſtver— 
ſtändlich keinen Preiszuſchlag zu zah— 


len. Das gediegene Programm lautet 


nes; die National Bank of Illinois, 


an deren Spitze er ſchon ſeit Jahrzehn- 


ten als Präſident ſteht, iſt eines der be— 


deutendſten Bankgeſchäfte des Landes. 


TrotzdemHerr Schneider die Siebenzig 
ſchon um drei Jahre überſchritten hat, 
nimmt er noch immer ein reges In— 
tereſſe an den öffentlichen Angelegen 
heiten. Als thätiges Mitglied wichti— 
ger Komites 


hat er im Direktorium | 


der Weltausſtellungs-Geſellſchaft ſeht 
werthvolle Dienſte für deren großar— 
tiges Unternehmen geleiſtet. Um der 


Chicagoer Delegation zum National: 


ben, haben die Republikaner des er— 


ſten Kongreßbezirkes Herrn Schneider | 
mit Einwilligung der Mafdhine zum | 
Mitglied diefer Abordnung erwählen | 


dürfen, doch verfichert Herr Schneider, 
dak er auf dem Konvent nach eigenem 
Ermeffen handeln würde.) 

Die 
wurden für die Leitung des Hand» 
fertigteits-Unterricht3 in den Mit- 


folgenden Neu-Anftellungen | 


telfehulen befannt gemacht: George | 


Robbins, Humboldt-Schule; 
Gage, Kerſhaw; E. W. Hoehn, La 
Salle; C. S. Irons, Carpenter; ©. 
B. Hartwell, Graham; T. A. Sawyer, 
Tilden. 


Neidy ein Mörder. 


Im County-Hoſpital iſt geſtern 
Abend Gus. Pflaum den Beilhieben 


— — 


x. €. | 


folgendermaßen: 


Symphonie „In Wald, 0 000. Kur 
EEE a eg 83! 


! Ouvertüre, 


Im Jahre 1861 wurde er vom | nu.ihe z 
Präfident Lincoln, dem er perfönlih 
nahe ftand, zum Konful in Helfing= 
Mährend feiner amt- | 
lichen Abmefenheit von Chicago ſah 
heftigen Angriffe, 
welche das Blatt gegen Lincoln rich: | 


Drcheiter feine Reife nach dem Diten 


in Chicago jollen die Symphonie-Kon= | "2. Ser 
— H . ‘ m I : ind yſt 
zerte am 17. April wieder aufgenom- | 119° möhlige und had) 


men und fortgejeßt werden. 


—- 


Bayern, aunfgepaht! 


Der Verein „Bavaria“, Sektion 1 
de3 bayrifch = amerifantjchen Vereins 
von Chicago und Eoof County, der äl- 


tejte Bayern-Berein in hiejtaer Stadt, | 
tritt am Sonntag, den 15. März, mit | 
einer großenAgitations-Verſammlung 


Vlies 


por das allgemeine Pubdliium., 


bourn und North Ape., der Nord Chi: 


'cago Halle, Nadymittags 3 Udr ftatt, 


und zivar, um Propaganda für Die 
Smede des Vereins zu machen. 
demfelden angehörenden Mitglieder 
wenden jich daher an alle hier lebenden 
Landsleute, bei diefer Aattattonsver- 


Die 


en ;  fammluna in Maifle zu erfebei und | 
Konvent der Partei ein Nelief zu ges | fanmluna in Maffe zu eriepeinen und | 


fich über die Ziele und Beltrebungen 
der „Bavaria“ de3 Näheren inforint 
ren zu laſſen, beziehungsweiſe der Ver— 
cinigung ſich anzuſchließen. 


— 


Preistegeln. 


Kein Freund deg edlen Kegeljports 
follte e& verfäumen, an dem Dom 
Schweizer Kegeltlub „Apentoje” zu 
Gunſten der Rittsburg-Sängerfahrt— 


kaſſe des Schweizer Männerchors ver- 
anſtalteten Preiskegeln theilzunehmen. 


* 


Das Turnier wurde am 29. Februar 


auf den vortrefflichen Bahnen von 


Herrn Kohn 8. Schneller, Wr. 130 


ı Wells Straße,eröffnet und fol daſelbſt 


bis zum 15: März fortaefegt r 
den. Die Beamten des Arrangements— 


tomites ſind: Präſident, Reynold Kie— 


erlegen, die ihm Tags zuvor in der 


Klempnerwerkſtatt Nr. 350 


State | 


Str. während eines Kteffelbierftreites | 
von einem geiwiffen Michael Reidy beis | 
gebracht wurden. Der Thäter, welcher | 


nunmehr zum Mörder geworden ilt, 
fonnte biäher von der auf ihn fahnden— 
den Geheimpolizei noch nicht dinafeit 
gemacht werben, 

Pflaum fol übrigen: aud ein 
Stroih Thlimmfter Sorte gemejen 
fein. Er erihoß am: 26. April 1890 
den Schankfellner Dan. Markley, tan 
aber mit einer fünfjährigen Zuchthaus- 
itrafe davon, pie er erjt- kürzlich abge: 
büßt hatte. 


5 


fer; Sefretär Xaver Waltert; Schatz— 
meiſter, John L. Schneller. Vierzig 
höchſt werthvolle Preiſe werden auf 
dem Turnier zuxVertheilung gelangen. 


— — 


Die Nickel Plate Road, 


die kürzeſte Linie von Chicago nach New und 


Boſton über Fort Wayne, Glevelaud und 
Buffalo, arbeitet mit einem vollkammenen 
Paſſagierbeförderungsſyſtem, iſt im Beſitze ei— 
nes ausgezeichneten Bahnksrpers und liefert 
aus nahmsweife gule Bedienung in Bezug auf 
Wagner Schlaf- und Speiſewagen. 1 Ra- 
tem find jtet® die niedrigiten. TIGEN aller 
Nusfunit betvefis Raten, Abgang und As 
funit der Züge etc,, wende mau fich perjönisch 
oder jchrittlich an X. Y. Calahan, General 
Agent, Chicago, ZU, danto— Mm 


die Majchinen | 7". a 

von gelernten Steinhauern bedienen | Vom Arrangements-Stomite ift ein üu- | 
: Berjt gediegenes und reichhaltigesPro- 

; gramm vorbereitet worden, jo daß den | 

i Bejuchern ein fröhlicher Abend in fies | 

American Federation of Labor nachge- FT Ausficht fteht. Al3 eine bejondere | 

Da die Steinhauer gegen ihre | Attraktion dürfte fich die Aufführung ! 


Aufnahme proteftirten, ift daraus vor- | eines von Ferdinand Kaindl entwor⸗ 
läufig noch nichts geworden. Gegen- fenen Lebensbildes mit Geſang in 2 
wärtig bieten nun die Steinhauer den Aufzügen, betitelt „Wiener Leben“, er- 
| weilen. Die Rollenbefehung muß eine 


: Herr Leopold Ealtiel, 


| Mastenball abzuhalten, mit dem 
| Feier des eriten Stiftungsfeltes ver- 
| bunden jein mird. 
Feſtlichkeiten der Chicageer Bayern zu 
beſuchen Gelegenheit hatte, iſt gewiß 
ge⸗ 
ſchieden, köſtliche Stunden verlebt zu 


nem Kreiſe der bairiſchen 


reiten. 
Arbeitsplatz verdrängt wurde, weil er 
ſich der Union nicht anſchließen wollte, 
und der nun die Beamten der Union 
deshalb nachträglich wegen Verſchwö— 


rung belangen will,ließ gejtern dieBer= | m n er 
9 x B se] ı def luftigen Brüder bon der Siüpdfeite | 


| ten. 





jeide findet in feiner Yale, Ede Eiy- | fol. 


wer⸗ 


— [0 


Bevoritchende Feſtlichkeiten. 


Erſtes Stiftungsfeft. 

Der Gejelligkeitäperein „Donau“, 
melcher fich im der furzen Zeit jeines 
Beltehens bereits einen großen fyreun- 
beöfreis erworben hat, mird am 


| 
| 


fommenden Samftage in der neuen 


Wider Bart-Halle, Nr. 501 W. North 


Üpe., fein erfies Stiftungsfejt feiern. | 


oortreffliche genannt werden. Als Yelt- 
vebner ift der Prälident des Vereins, 
angelindigt. 
Außerdem ftehın zahlreihe inufifali 
Ihe Vorträge und Unterhaltungen der 
verfchiedenften Art auf dem intereffan- 


| ten Brogramm verzeichnet. DenSähuß 
des Feſtes wird ein gemüthliches Tanzes 


; chen Zeit verlangte, um den Nachweis | deuteten Forderungen zu ftellen, eine | 


Eintrittsfarten zu 
Dame find 


fränzchen bilden. 
50 Gent3 für Herrn und 
beim Sefretär, Herrn Na. 


lichen Vereinämitaliedern zu haben. 


Nasfenball und Stiftunasteit. 


Der Chicago Bayern-Frauen-Derein | 


ba ih ! beabjichtigt, am Samltaae, 
a ihr | 


März, in Heinens Halle feinen 
Ver die früheren 


mit dein Bemußtfein von ihnen 
haben. Auch der Chic. Bayern-Frauen— 
Verein will Alles aufbieten, um in ſei— 
und Gemüthlichkeit eine 
rühriges Komite ſchon ſeit vielen Wo— 
chen beſchäftigt geweſen, um ſeinen, 


vorausſichtlich recht zahlreichen Gäſten 
Amüſement in Hülle und Fülle zu be— 


am nächſten Samſtage, den 14. März. 


Die luſtigen Brüder der Südſeite. 


Heller, Wer. | 
'221 ©. Market Str., und bei jänmint- 


Deutſche Volkstbeater. 

Schaumberg⸗Schindlers Geſellſchaft. 

In der Aurora-Turnhalle kommt 
am nächſten Sonntag die große Poſſe 
mit Geſang: „Unſere Jungens“ oder 
„Lieb Vaterland magſt ruhig ſein“ zur 

Die geſammten erſten 
Poffenkräfie der Schaumberg-Schind— 
ler'ſchen Geſellſchaft ſind mit guten 
Rollen bedacht und die Situationen 
des Stückes ſind ſo feſſelnd, daß das 
Intereſſe des Publikums mit jed 
Akte geſteigert wird. Zahlreiche we: 
ſangsnummern, unter denen ein großes 
Militär-Quodlibet beſondere Erwäh— 
nung verdient, werden den Reiz der 
Vorſtellung nicht unweſentlich erhöhen. 

„Der Butterhändler von der North 
Ave“, ein neuer lofaler Schiwanf, wird 
Sonntag zum erjten Male im teutjchen 
Iheater in Müllers Halle zur Yuf- 
führung gelangen. Dieles, den hieliaen 
Verhältnifien angepaßte Stüd ijt voll 
humoriftiicher Szenen und draftiid 
gezeichneter Charaftere, während die 
Iendenz eine ausgezeichnere it. Die 
Hauptrolfen lieaen in den Händen ber 
Damen: Menersfalbih, Lucian, Ben— 
der-Büher, Kofel und Gebhard, fomwie 
der Herren: Schindler, Zuctan, Kr» 


2 fo5% er — 
ner, Löwe, Kleeberg und Vogel. Paſ-⸗ 
! fein für $1.005 fien u ge 


ſende Geſangs-Einlagen werden zum 
Vortrage kommen. 


den 14. | 

eriten | 
die | 
ı mit dvollitändiger Originalm 


Eintracht 
Heimſtätte 
aufzubauen. Aus dieſem Grunde iſt ein 
brikantenbundes auszuüben, beobachte- 
ten die Theilnehmer an der Vereinba— 


Alſo auf nach Heinens-Halle 


und State Straße, wird der Verein 


am nächſten Samſtag eine Abendunter— 
haltung mit darauffolgendem Ball 
veranſtalten, für die ſich eine rege Be— 
theiligung mit Sicherheit erwarten 
läßt. 
ſeit Wochen an der Arbeit geweſen, um 
ſeinen Gäſten einen wirklich genuß— 


reichen und „luſtigen“ Abend zu berei— 
Ein tüchtiges Orcheſter liefert die 


Tanzmuſik, während für die Bühnen— 


Das rührige Komite ift jchon | 


aufführungen die beliebte Soubreite | 
Hedwig Lange, fowie Direktor Near | 


Wormfer und verjchiedene andere Mit- 
glieder der Wormſer'ſchen Geſellſchaft 
engagirt worden ſind. 


Außer einem | 


reichen Programm von verfchiedenar: | 
tigen Vorträgen fol zum Schluß die | 


| tolle Bofle „LuftigeBrüder“ oder „See- 
I x 

1 ; 4 veil lenwanderung 
der geniale und vielgeprieſene Klavier— 


eines Härings“ 
Aufführung kommen. Es fehlt alſo 
nicht an intereſſanten Unterhaltungen, 
und jeder „luſtige Bruder“ ſollte des— 


zur 
ſpiel: „Leonora, die Todtenbraut“, mit 
und R 


halb am Samſtag Abend in Freibergs 


Opernhaus zu finden ſein. 


Tanzkränzchen. 


Die „Eurefa Rebecca = Loge Nr. 58, | 
J. O. O. F.“, veranſtaltet am näch— 
ſten Samſtag Abend, den 14. März, 
in Schönhofens keiner Halle, Ecke Mil— 
waukee und Aſhland Avbe. ein gemüth— 
rn m 38 liches Tanzkränzchen, dem von 

n der nächſſen Wohe vird—— 
2 Mitgliedern des feſtgebenden Vereins, 

we 14 { anhfrer Freund 

antreten, um zunächjt im New Yorker | ars ip * u wen —* 
Metropolitan Opernhauſe eine Serie des! —— WERRRRUE ORGE> 


| von jieben Konzerten abzuhalten. Hier | I" : >. : 
* zuh - RKomite garantirt allen Beſuchern ei— 


genußreiche 


den 


gengeſehen wird. Das Arrangements— 


Bürger, Adolf Bittler. 


Stunden. Der Eintrittspreis it auf | 
25 Cent3 pro Perfon fejtgejegt worden. | 


Theater-Masfenball in der Aurora Turn: 
balle. 

Der große Erfolg des vor Kurzem 
in Müllers Halle abgehaltenen Thea 
ter-Mastenballes hat die Direktion 
Schaumberg-Schindler veranlaßt, au) 
in der Aurora Turnhalle einen Preis- 
Mastenball zu veranftalten, der am 
Samftag, den 21. März, ftattfinden 
Smwanzig Preije für die beiten 
und jchöniten Masten, jomwie dreißeld- 


| preije für die beften Gruppen werden 
Die Örups | 


_ 


zur Bertheilung fommen. 


| pen mülfen aus mindeftens acht Perfos 
Da dies jedenfalls der | 


nen bejtehen. 


legte große Masfenball fein wird, der | 
in diefem \ahre auf der Nordmeitjeite | 


abgehalten wird, jo mögen fich alle 
Freunde eines echten farnevaliitiichen 
Mummenfchanzes bei Zeiten darauf 
vorbereiten. 


Ausgezei 


— —— —— —— 


OHeiraths⸗Lizenſen. 


Doleen? j 
Folgende H ujen 


geltellt: 


wurden iu der Ü 


war 
nr 
Fred 


John Bra 


e d. Br 
tw Okfon, %na Garifon, 3, 2. 
wien, Dolly M. Rewınan, 26, 18. 
T. Xangbein, & bery €. Niek, 31, U. 
Reis Dutfon, Lena Smanion, 37, 41 
Eruſt Wallen, Anna €) 
Lewis J. Stiles, M 
Moyron ©. Frend, M 
Edward Exden, Johaı 
Joy Vrerdy, Ida Na 
Charles Barges, Lot eland 
Beo. Suith, Teodorxa Wojciechowsti 
Boni fherntan, Fanmie Friedman, Er 
Hatry Jordan, Millie Hergbersg, W, 2 


> 
ei 
< 
F 
U. 


Die Telephon Nummer der Now Noxt, 
Chicago. & &t, Louis Eijendahn (Kıdel Plate 
Road) it jegt Main 3380, ſiatt der jrühe- 
ten Nummer Main 389. dofa—l4; 


| ter, 


Hörbers Dalle. 


Volksttüid von Theodor Oppenheim, 


Y 


— —— 


jedem | 


| Rreiied, m Baar oder 3 

| fandt von 

| P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 
a diefem beliebten Volkstheater it | 

„Die Diamanten-KRönigin“,das neuefte | 


— — 1 —— 


4 Yernard 
Sn — 


en. 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſſamengeſetzt, 
find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 
welche ſolgende Leiden verurſacht: 


Sallenk rantheit. Nervẽſer Kopfichmerz. 
Uebel teit. UAlodrucken. 
Appetitloñgteit. ige. 
Blähungen. gurzathmigteit. 
Gelbfuͤcht. Neizjbarteit. 
Kolif. Allgemeine 
„ Seitenficher. Sqhwäche. 
Verdroſſendeit Heißer, wirbelnder Kopf. 
Kuverdanlicdteit. Dumpfer Kopfiſchmerz. 
Erbredien. Ediwimdei, 
Belcate Zunge. Sraitlofigteit. 
eberſtarre Serjdruden, 
Nervoiität. 


sebierjlaree, 
Leibſchmerzen. 
Ecnwäde. 
Btäjie. 


Hämorrhoiden. 
Mudigteit, 


| Berdor bencrRagen. Gaitriihernopffhmer. 


Sodbrennen. Kalte Sünde u. Fuße. 
Sdiccierseihmad PETE A 
um Bunde. Niedergedrürttheit, 
Krämpie. Serzftopien, 
Sudenihmerzen, Blutermuth. 
Sxlajlvfgkeit. Erwmaitung. 


Jede Familie follte 


ı&t, Bernard Kräuter » Billen 


vorräthıg haben 


Eie ind in Apothefen zu haben; 


* Preis 25 Ceuteo 
die Shachtet. medit € 


uug; funi Schuds 
zen Empiang des 
gend wohta im 
Europa frei ge 

ddl 


arteni 


a 
den Ver. Staalen. Canada oder 


Der Gruundeigenthumsmarkt. 


ult und | ;.“ 


allen Gejängen, für nädhlten Sonntag |: 


zur Darltellung angekündigt. Die Ti 


telrolle liegt in den Händen der frau | Wı 


Sidonie Hepner; Fräulen Clara Lu- 
fas tritt als Primadonna 
Biero - Sajo auf, Frau Käthe Werner 
in den Doppelrollen ais Frau Stram- 
bad und Gräfin Leontine, in den an- 
deren Rollen wirfen Frl. Beute, Fıl. 
Burmia, Frl. Kraufe nebit den Her— 
ren Robert Hepner, Franz Holthaus, 
Eduard Schildaen, welcher ein grokar- 
tiges Opern=-Quodlibet mit der Pri— 
madonna zu jingen hat, fowie den ju:- 
gendlichen Sefangstomiter, Hans Yoe: 
bel, und den Herren Xemm, 


John 
wird Alles aufbieten, um im Verein 


Minna ı 


j Fiſcher, 
Kraus, Fränkel und Wefpel mit. Der 


| erprobte Unternehmer 


nn Gradt | 
In Freibergs Opernhaus, an 22, | j 


mit dem tüchtigen und fleifigen Mu- | u. = 


jitdireftor des Theaters, Herrn Xı 
Ston, allen Beluchern einen wirt! 
vergnügten Abend zu bereiten. 


Steibergs Opernhaus. 


ich | 


„Robert und Bertram“, diefe unver: | 


wiüftliche und jtets3 wirkungsvolle Ge 
janaspotte, hat auch am lebten 


— 
arnnr + 
ihisniie“ 


tag Abend wieder ihre alte Zugkraft | 


bewährt, denn obmohl die meiiten 
Iheaterfreunde in der voraufgeganze- 


nen Nacht die Wormier’ihe Theater: | 


masferade bis jpat in den Sonntag 
hinein mitgemacht hatten, mar 


da3 | 


Haus wiederum vollitändig ausver= | „I 


fauft. 
und Koftümirung ließen nichts 
münfchen übrig. — Um 
Sonntag wird auf vieljeitiges Der: 
langen das befannte Holtei’ihe Schau= 


Frl. Alice Erb in der Titelrolle 
Herrn Jean Wormjer in der Charat- 


terpartie des alten Walldeim über die | 
Die übrige Nollenbe- | 
Gräfin | 
| Yupon, Hedivig Lange; Lenoren=Mut- 
Starfom, | o. 
Sarl | „9 


Bretter achen. 
jegung Itellt fih wie folat: 
Louiſa Schliephack; 
Adolf Schliephack; Wilhelm, 
Richter; Cappel, H. Herzel und Paſtor 
Auch die klei— 
neren Partien ſind vortheilhaft beſetzt, 
während auf die Ausſtattung die 
größtmöglichſte Sorgfalt verwandt 
worden iſt. Beſonderes Aufſehen dürfte 
der letzte Akt mit der Friedhof- und der 
Schneeſturmſzene erregen. 


ei — — — 


Der Limited Erpreß⸗Zug 


verläßt Ehicago täglich um 1:30 Nachmittags 
über die Nickel Plate-VBahn und kommt 


Spiel, Geſang, Dekoration * 
zu 
nächſten 8 


New York am folgenden Abend um 6:30 und 9 


in Boſton um 8: 45 an. Keine andere Bahn 
kann ſich mit ihr vergleichen, was Schnellig 
feit, Bequemlichfeit und Sicherheit anbetrifit. 
Tadei jind die Raten fo miedrıa wie die nie 
brigiten anderer Bahnen. 
aus Gepäck-, Buffet-, Sclar 
Perſonen-Wagen, die durch Gas erleuchtet 


Die Züge beſtehen *3 
und eleganten | Mapi 


mit Dampf geheizt und mit alle den neueiten | a 


Verbeſſerungen verjehen find, 
ohne Wagenwechjel durch von Chicago bis 


New Nort mit durchgehenden Wagen nad | 


x 


Boſton. 
Chicago, ZU. 
— — —— — — 


Marktbericht. 


Vreije gelten wur f 


Gemüje. 


eriiche Eier, 10c per Dutzend. 
Schlachtvreh. 
Pete Etiere_ don 1250-100 Bi., $4.00-$1.10. 
Je und Färſen. 32.00-33.70 
a 100-409 Bund, $3.25—$6.00. 
&, 81.60-$4.074. N 
t, 8.4 33 70. 
$1.0-—82.00 per Faß. 
c—$1.25 per Bußno. 
‚ $1.50--$5.00 per Sie. 
2382.00 per Tugend. 
238.0 per Fab. 
1, 82.00-83.09 dep sine. 
Te Weizen. 
März Ge; Mai 
Binter- Weizen. 
Ar. 2, dert, Gi; Nr. 2, 
Ar. 3, roth, 6ie. 
Mais. 
Nr. 2, 
Nogaen. 
Ar. 2, tr. 
Gerite 
8We. 
Haier. 
Kr. S weil. 
vdeu. 


B 
Ge. 
roth, 6ec. 


geb, WIR; Nr 3, geld, Be. 


ij: Rr.3, weiß, 193 


; 1 Zimotin, SI200-—13.50. 
2, Zimoidy, HO.W-Eilw. 


und fahren | 


% D. Ealahan, General-Agent, | Q 
domo—lap | 


uß jüdl. von Leland 
e Grundftücke, derſelbe an dem 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


oattage, G51 ©. 
Bid Zlats, 

wm . 
ind Baſement Brick Flats, 
Brich Flats, 
Wohnhaus, 339 By⸗ 


Brit 


und Bıjement 
34,500 
. Hrame 
Stores, 141 bis 
nnd Pajement Prid R- 
7 Reunmore Ave, 310,000 
»t3, 95 Krruson 
ment Brick Flats, 
id Baiement Bric Flats mit 
190 Wpe., 83,000. 
ind Baſement Brick Wohn⸗ 
&> 
Sof. und Bajement Brir 
2: $2,700. 
> Bıjement Brik fylats, 


Baſement Brick Flete 


Scheidungekta 


Is a Batın 

dr: Yievd orgen Waxtle 3. 

Veriainng: Magen oegem Dautes 
wegen graujrmer Vyaudiuug. 


(> 
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Zelephon No. 1498 und 4046. 


Treiß jede Nummer 
Rreis der Sonntagsbeilage 
Durch unſere Trüger frei in's Haus geliefert 
— 
cährlih, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 
Jahrlich nach dem Auslande, portofrei 


— 


Ein nothwendiger Streit. 


Dem Ausſtande der Arbeiter und 
Arbeiterinnen, welche mit der Anfer— 
tigung von Kleidern beſchäftigt ſind, 
wird wohl auch der eingefleiſchteſte 
„Kapitaliſt“ Erfolg wünſchen. Denn 
derſelbe iſt ſicherlich nicht dem Muth— 


willen oder Uebermuthe entſprungen, 


ſondern der bitterſten Noth. Aus 
Gründen, die ja allerdings Yon ven 
linternehmern nicht aeichaften worden 


ſind, iſt die Lage dieſer Arbeitertlaſſe 
ſen ſind. 


unſäglich ſchlecht. Mit der größten 


Anſtrengung verdienen ſie kaum ge-— 


nug, um das Leben zu friſten, und für 


Sale — 


zur zweiten des Landes „herabſinken“ 
zu laſſen, unterdrückten ſie alle Beden— 
fen gegen den Verſchmelzungsplan, 
und find fie willens, unbetunnten Ge 
fahren entgegen zu gehen. Sie jind 
einfach von der echt ameritanijchen 
Krankheit erfaßt, die man als „Jahe 
lenmanie“ bezeichnen fünnte, Wie der 
„Werth“ eines Mannes durch die Zah- 
len ausgedrückt wird, die fein Vermo- 
gen vorjtellen, — „er ift jo und Jo viele 
Millionen werth"—ebenfo juchen auch 
die Städte und die Staaten nur dur 
große Ziffern Eindrud zu maden. 
Mas fich ftatiftifch nicht ausdrüden 
läßt, wird nicht geachtet. Ob eine 
Stadt fhön, reinlich und gefund it, 
ob fie fih durch Kunftiinn, Pflege der 
Wiffenichaften oder politifches Ver: 
ftändniß auszeichnet, fommt neben ih- 
rer ziffernmäßigen Größe gar nicht in 
Betracht. “The biggest thing on 
earth”, ift nicht umfonst der Lieb» 
Iingsausdrud des Amerifaners. 
Chicago hat eg nicht nöthig, auf 
Groß-New York eiferfüchtig zu fein 


| md mürbe fich freuen, wenn e& ver neu 
| zu fehaffenden Niefenftadt gelänge, Die 


KrantHeitsfälle, Wejchäftigungsloiig- | 
feit und Die angemefjene Erziehung | 


ihrer Stinder können ſie 
Vorforge treffen. Sobald jie ein 
ehidjalsichlag trifft, finten fie zu 


unmdalid | 


Nüffe zu fnaden, die für die Bermohner 
der Gartenjtadt bisher zu. hart gewe- 
Groß-Nem York wird bald 
genug mehr Einwohner haben, als 
alle ihrigen Iheile des Staates zu= 
jammengenoinmen und mürde dieſes 
Ziel ſofort erreichen, wenn es ſich auch 
die in New Jerſey gelegenen „Vor— 
ſtädte“ angliedern könnte. Wird ſich 


eine ſolche Stadt noch lange von den 


ländlichen 


„Paupers“ herunter, d. h. ſie ſind auf 
die öffentliche oder private Wohlthä- 


N 


tigkeit angewieſen. Ihrer 
Lebensweiſe und der ungenügenden 
Ernährung wegen ſind ſie aber Krank— 
heiten ganz beſonders ausgeſetzt, und 
der beſtändige Aufenthalt in zu kleinen 
und ſchlecht gelüfteten Zimmern läßt 
ſie jeder Epidemie zum Opfer fallen. 

Die Kleiderfabrikanten können zu 
ihrer Entſchuldigung anführen, daß 
dieſe Zuſtände theils durch den gegen— 
ſeitigen Mitbewerb der „Sub-Kon— 
traktoren“ herbeigeführt worden ſind, 
die einander beſtändig unterbieten, 
theils durch die Thatfache, daß das 
Angebot von Arbeitskräften auf dieſem 
Gebiete zu groß iſt, weil außer den ei— 
gentlichen Schneidern noch Tauſende 
von Frauen ſich mit Näharbeit zu er— 
nähren ſuchen. 
zugeſtanden werden muß, ſo könnten 
die Fabrikanten jedenfalls das Ihrige 
dazu beitragen, daß dem Jammer ein 
Ende bereitet wird. Da die Kontrak— 
toren gemeinſame Sache mit den Ar— 
beitern machen wollen, ſo iſt es in die 


Hände der Fabrikanten gelegt, die all: | 


gemeine Bezahlung für Stückarbeit zu 
erhöhen. Keiner von ihnen würde 
Schaden leiden, wenn ſie Alle mehr 
bezahlten. Deshalb ſollte es ihnen 
geradezu willkommen ſein, daß die Ar— 
beiter ſich vereinigt haben, um 
Bunde mit den Kontraktoren eine Ver— 
beſſerung ihrer Lage anzuſtreben. 
Denn für die Fabrikanten ſind die Zu— 
ſtände in dieſem Gewerbe eineSchmach. 


Groß⸗New Hort. 


DenNew NYorkern braucht nicht mehr 
Joor dem Gedanken zu grauen, daß ihre 
Stadt von Chicago überflügelt werden 
wird. Denn auch der Staatsſenat 
hat die Bill angenommen, durch welche 
die einleitenden Schritte zur Vereini— 
gung New Yorks mit ſeinen in dem— 
ſelben Staate liegenden Nachbarſtäd— 
ten gethan werden. Die Bill ſetzt eine 
Kommiſſion ein, welche aus den Bür— 
germeiſtern von New York, Brooklyn 
und Long Island, dem Stiaatsinge— 
nieur, dem Generalanwalt und neun 
anderen, vom Gouverneur zu ernen— 
nenden Perſonen beſtehen ſoll. Ein 
„Freibrief“, den dieſe Kommiſſion 
ausarbeiten ſoll, wird der Legislatur 
bis zum 1. Februar 1897 vorgelegt 
werden, und falls er gutgeheißen wird, 
kann der erſte Bürgermeiſter von 
Gréater New Vork“ ſchon im No— 
vember desſelben Jahres erwählt wer— 
den. Am 1. Januar 1898 wird dann 
eine Stadt in's Leben treten, die nicht 
weniger, als 3,400,000 Einwohner 
haben wird, alſo etwa doppelt ſo viele 
wie Chicago. 

Ob dann die New Morter alüclicher 
Fund zufriedener ſein werden, iſt zum 
Mindeſten fraglich. Bis jetzt hat noch 


— 


Wenn das aber aud | 


im | 


jienden | 





— — — — — — — — — — — — 
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keine amerikaniſche Großſtadt die Auf— 
gaben gelöſt, die einer guten ſtädtiſchen 
Verwaltung geſtellt werden müſſen, 
und je größer die Städte ſind, deſto 


elender ſind in der Regel «ihre öffent— 
lichen Zuſtände. 
der Angliederung eines Gebietes, wel— 
ches das „Weichbild“ auf 190 Geviert— 
meilen gebracht hat, die Einnahmen 
nicht annähernd in demſelben Verhält— 
niſſe geſtiegen, wie die Ausgaben. Das 
hat zur Folge, daß die Straßen ſelten 
oder nie gereinigt werden, der Poli— 
zei- und Feuerſchutz ungenügend iſt, 
und die Schulen vielfach überfüllt ſind. 
In den zerſtreuten Anſiedlungen der 
neuen Stadttheile, die ſich unter ihrer 
eignen Dorfverwaltung wahrſcheinlich 
ganz behaglich fühlen würden, wird 
von Seiten der Zentralverwaltung ſo 
gut wie nichts gethan. Dabei iſt we— 
gen der Größe des Feldes die Ueber— 
ſicht ſo ſchwer geworden, daß der ein— 
zelne Bürger mehr als je geneigt iſt, 
alles der „Maſchine“ zu überlaſſen. 
Wie kann ſich der Bewohner von Lake 
View um das kümmern, was in Hyde 
Park oder Lake vorgeht? Weil aber der 
Zuſammenhang fehlt, iſt auch das In— 
tereſſe für die gFemeinſamen An— 
gelegenheiten aller Bürger ſehr ſchwach, 
und das benützen die Maſchinenpoli— 
tiker für ihre Zwecke. 

Die New NYorker erwarten auch gar 
nicht, daß ſie durch die Vereinigung 
mit Brooklyn, Long Island und den 
umliegenden Dörfern nennenswerthe 
Vortheile erlangen werden. Im Ge— 
gentheil befürchten ſie die Stärkung 
Tammany⸗-Halls und eine erhebliche 
Steigerung der ohnehin fehon vorhan- 
denen Korruption. Sie glaubten e3 

ber nicht dulden zu Dürfen, daß ihnen 
¶ hicago auch nur ſcheinbat über den 
'opf wachſe. Um ihre Stadt nicht 


In Chicago ſind ſeit 


Geſetzgebern beherrſchen 


laſſen? 


Vom logiſchen Kaudidaten. 


Als Schriftſtück betrachtet, iſt die 
Platform, welche die Republikaner 
von Ohio angefertigt haben, der poli— 
tiſchen Schundliteratur beizuzählen. 
Denn ſie „denaunzt“ in der hergebrach— 
ten Weiſe alles, was die Demokraten 
gethan haben und „verweiſt mit Stolz“ 
duf alles, was auf dem republifani- 
ſchen Miſte gewachſen iſt. Vergeblich 
ſucht man in ihr einen urſprünglichen 
Gedanken oder gar einen vernünftigen 
Vorſchlag zur Abſtellung anerkannter 
Uebelſtände im öffentlichen Leben. Da— 
gegen ſtrotzt ſie von gemeinen Schim— 
pfereien auf die Bundesverwaltung, 
von der behauptet wird, daß ſie nicht 
nur die Erwartungen des Landes ge— 
täuſcht, ſondern auch „mit Recht“ das 
Vertrauen ihrer eigenen Partei ver— 
loren habe. Da nun aber der Präſi— 
dent thatſächlich blos das Ver— 
trauen der demokratiſchen Silber— 
ſchwindler verloren und Niemanden 
enttäuſcht hat, als die Verſchwörer, 
welche die Einſtellung der Goldzah— 
lungen ſchon in greifbarer Nähe ſahen, 
ſo könnte man vielleicht folgern, daß 
die Republikaner von Ohio auch zu 
Denjenigen gehören, deren niederträch— 
tige Anſchläge durch die allſeitig an— 
ertannte Feſtigkeit Grover Clevelands 
vereitelt worden ſind. Es kann aber 
auch ſein, daß die Herren nur mit 
Worten klingeln, wie der Narr mit 
ſeiner Schellenkappe. 

Selbſtverſtändlich wird dem Schutz— 
zoll wiederum unverbrüchliche Treue 
gelobt, ja die „Schutzzoll-Idee“ wird 
als die Gattin hingeſtellt, mit der die 
republikaniſche Partei „treu vermählt“ 
iſt. Ueber dieſe Redensarten braucht 
man kein Wort zu verlieren, denn ſie 
haben ſich dem Gehirn der amerikani— 
ſchen Zeitungsleſer und Verſamm— 
lungsbeſucher nachgerade ſo einge— 
prägt, wie die Worte des jüngſten 
Gaſſenhauers. Wirklich neu dagegen 
iſt folgender Anſpruch: „Die republi— 
kaniſche Partei ſteht für eine Handels— 

politik ein, welche jede See mit den 
Segeln von Schiffen weiß machen 
wird, von denen die amerikaniſche 
Flagge flattert, und welche jene Flagge 
beſchützen wird, wo immer ſie weht.“ 
— Von der Partei, welche die ameri— 
kaniſche Handelsflotte von allen Mee— 
ren vertrieben hat, iſt das gut, 
ſehr gut, aus gezeichnet. 

Auf die Währungsfrage überge— 
hend, welche doch die brennendſte von 
allen iſt, ſpricht ſich die Platform für 
„Doppelwährung“ aus. Sie verlangt 
„ſowohl Gold wie Silber als Wäh— 
rungsgeld, entweder im Einklange mit 
einem Verhältniß, das durch interna— 
tionale Vereinbarung feſtzuſetzen iſt, 
oder unter Einſchränkungen und Be— 
ſtimmungen, die durch Geſetzgebung zu 
treffen ſind und die Aufrechterhaltung 
des Gleichwerthes beider Metalle ver— 
bürgen, ſodaß die Kauf- und Schul— 
denzahlungs-Kraft des Dollars, 
gleichviel ob er aus Gold, Silber und 
Papier beſteht, zu allen Zeiten die 
gleiche ſein ſoll.“ — Das iſt ebenfalls 
ſehr ſchön geſagt, aber wie ſich das 
Alles bewerkſtelligen käßt, wie auf die 
Dauer ein unveränderkes Werthver— 
hältniß zwiſchen zwei im Marttwerthe 
fortwährend ſchwankenden Metallen 
beſtehen kann, und welcher Art die ge— 
ſetzgeberiſchen „Beſchränkungen“ ſein 
follen, davon erfährt man nicht ein 
einziges Wort. 

, Somit würde diefe Platform eben- 
jo wenig Beachtung verdienen, wie ein 
Dugend ähnlicher Machwerte. Xhre 
Bedeutung liegt aber darin, daf fie in 
ihren Yaupttheilen von William Me- 
Sinlen verfaßt worden ijt, ver im Au- 
genblice der meiitbegünjtigite Bewer: 
ber um die republitanifche Präfident? 
Ihaftsnomination ift, Man weiß alio 
jet, auf welder Platform Mesiniey 
aufgeltellt fein will, und man weiß 
ferner, daß die republifanifche Wartei 
den Silberfhiwindlern nicht in Ha- 
rer und unzmeideutiger Weife ven 
Krieg anjagen wird, falls MeKinlehy 
ihr Kandidat ſein ſolle. Hinter der 
nichtsſagen den Phraſe vom „Bimetal— 
lismus“ verſteckt ſich jeder Feigling, 
der die einzig mögliche und vernünftige 
Löſung der Finanzfrage nicht zu be— 
fürmorten wagt, weil er eö mit den 
Schwindelgeld-Leuten nicht verderben 
mil. Mofinley hat von jeher zu die- 
fen Feiglingen gehört und bat auch 
jet noch nicht den Muth einer aufrich- 
tigen Weberzeugung. Sit er .de3- 
halb der „logiiche“ Kandidat der 


republifanifchen Partei? . .. .. 


Abendpoſi⸗ 


Ein auter Ausweis. 


‚ Der vor einigen Tagen veröffent- 
Fichte „sabresbericht der Penniylvania 
eijenbahngejelichaft verdient Bead)- 
tung. Gr zeugt für cinen gefunden 
„guftand der Bahn und für eine trefj: 
ide Verwaltung, und it ganz dazu 
angethan, das Vertrauen der Ge- 
Ichäftsmwelt in die nächite Zukunft zu 
ltärten. Er unterfcheidet ſich ſomit in 
der That in al’ diefen Bunften jehr 
bortheilhaft von der Mehrzahl der 
Bahnverwaltungs-Ausmweije, die in 
- leßten Jahren veröffentlicht wur- 
en. 

Die Gefammteinnahmen der Penn: 
Iylvania-Bahn jtellen fih für das 
Rehnungsjehr 1895 auf rund $85,- 
000,000, von melder Summe nad 
Abzug der Betriebsunfoiten etwa 
$12,750,000 ala Einfommen verblie- 
ben. Nach Tilgung aller feiten Ver- 
pflihtungen — Zinszahlungen u.j.w. 
— und nad VBerausgabung von mehr 
als $1,300,000 für die Inftandhal- 
tung und Verbefferung des Bahntör- 
pers jiand noch die Summe von $8,: 
634,000 zu freier Verfügung. Man 
Ichrieb eine Dividende von fünf Pro- 
zent aus und behielt noch immer rund 
$2,100,000 von dem Verbienjte des 
Sahres für unvorhergeiehene Fälle in 
der Bahnkafle In Anbetracht des 
Itarfen Wettbewerbs und der niedri- 
gen Fahr: und Frachtpreiie muß das 
als ein außerordentlich günftiges Er- 
gebniß angejehen werden, und ein jol- 
ches Ergebniß fonnte nur möglich wer: 
den durch eine allgemeinesund bedeu- 
tende Verbeflerung der Gejchärtslage 
im ganzen Lande. Das aber ilt es, 
was den Beriht der Penniylvania 
Bahn für die weitelten Streife interej- 
jant und erfreulich macht. 

Man kann ich auf die Berichter: 
ltattung des Präfivdenten Roberts von 
ver „Benna.“-Bahn verlaffen. Da 
wird nichts fünftlich aufgebaufcht. Als 
während des Panitjahres 1893/94 


Chicago, Dpnuerftad, den 12. März, 1896. ‚ 


Handel und Verkehr jo ara darnieder= | 


lagen, wurde natürlich auch die große 
PVenniyloania=Bahn dapom- betroffen, 
aber man verfuchte nicht, im darauf: 
folgenden Jahresbericht einen hoben 
VBerdienjt herauszurechnen, jondern 
meldete mahrheitägetreu einen Ver— 
fuft von nahezu acht Millionen Dol- 
far: an Einnahmen gegenüber dem 
Borjahre. Von „Berdienit”“ war für 
das Kahr nicht viel die Rede, aber die 
Aktien der Bahn fielen deshalb nicht, 
jondern der Kredit der Bahn ftieaq 
im Öegentheil nur noch), und c5 ipur> 
de im Verlaufe der lebten zmölf Mo- 
nate der Gejelichaft möglich, Hnpo- 
thefen-Bonds zum®Betrage von$5,00),: 
000 (zur Konvertirung fällig gemwor: 
dener Bonds) mit Vortheil zu ver- 
faufen, und zwar zu einer niedrigeren 
Sinsrate, als irgend welche anderen 
Werthe der Bahn tragen, die bisher in 
den Aktienmarkt kamen. 

Wenn man diefem Gefchäftsbilde 
den Hläglihen Sturz der „DB. & DO.: 
Bahn“ gegenüberhält und die Urt der 
Berichterjtattungen der beiden Bahn- 
verwaltungen vergleicht — dort nüch- 
terne wahrheitsgetreue Ausmeife, hier 
fünjtlih aufgebaufchte rofenfarbene 
Berichte — jo muß man darin wie: 
der eine Beltätigung der Wahrheit des 
alten Wortes erfennen „Ehrlich währt 
am längiten“. Leider gibt e3 unter 
den Gejchäftsleuten nur allzu viele, die 
nicht in diefem Sinne handeln. 


Berborgene Waffen. 


Auf dem Kalender des Kriminalge— 
richts von New Orleans ſtanden für 
den Monat März nicht weniger, als 
elf Fälle, in denen der Revolver eine 
blutige Rolle geſpielt hatte, und der 
Kriminalrichter hielt es deshalb für 
angezeigt, die Großgeſchworenen auf 
die nahezu allgemeine Nichtbeachtung 
des Geſetzes hinzuweiſen, welches das 
Tragen verborgener Waffen ſtrafbar 
macht. Er betonte dabei, daß die Ge— 
wohnheit, den Revolvber ſchußbereit in 
der Taſche zu tragen, ſchon viel Unheil 
angerichtet hat, alljährlich eine große 
Anzahl Opfer fordert und Maͤnner 
in's Zuchthaus bringt, welche ohne die 
Allgegenwart des Revolvers nie dahin 
gekommen wären. Wenn der Richter 
aber geglaubt hatte, die Großgeſchwo— 
renen würden in ſeine Verdammung 
des Waffentragens einſtimmen, ſo 
hatte er ſich ſchwer geirrt. Denn in ih— 
rem Schlußbericht erklärten die Ge— 
ſchworenen, welche „ausnahmslos 
Bürger in guter Lebensſtellung und 
von mehr, als gewöhnlicher Intelli— 
genz“ waren, daß die ihnen zur Beur— 
theilung vorgelegten Schießereien al- 
ferdings die Anfichten des Richters zu 
bejtätigen jchienen, daß | ie aber troß- 
dem der Anficht jeien, ein Widerruf 
des Gefehes gegen das Tragen ver: 
dorgener Waffen würde für die öffent: 
fiche "Gejellihaft am beiten jein. 

Das Gefeb jollte nad Anjicht der 
Geſchworenen abgeſchafft werden, weil 
es „den geſetzliebenden Bürger nicht 
beſchützt und nur dem Verbrecher von 
Nutzen iſt“, und es ſollte jedem Manne 
geſtatlet ſein, Waffen verborgen oder 
offen zu tragen, denn das Recht dazu 
ſei ihm von der Verfaſſung der Ver. 
Staaten zugeſtanden, als Zeichen ſei— 
ner perſönlichen Freiheit und ſeiner 
Verantwortlichkeit als Bürger. Wenn 
das Geſetz nicht abgeſchafft werden 
kann, dann ſollten die Strafen, welche 
auf ſeiner Uebertretung ſtehen, ganz 
bedeutend verſchärft werden, das Eine 
oder das Andere müſſe geſchehen, denn 


— — ——— — 


Beamten und Gerichtsperſonen, und 
hat erſt kürzlich in der Geſetzgebung 
don Süd Caärolina zur Verwerfung 
einer Vorlage geführt, welche gegen das 
Waffentragen gerichtet war. Auch in 
Mifiifjippi bat das betreffende Bejch 
offenbar biäher feine Befriedigung de: 
währt, deum nıan will es jet mit ei- 
nen neuen Befege verjuchen, weiches 
bedeutend jehärfere Strafen anjept. 
Dieje allgemeine Gegnerfchaft gegen 
das Geſetz, das im Intereſſe der öf— 
fentlichen Sicherheit erlaſſen wurde, 
iſt ein ſchlimmes Zeichen für den Sü— 
den. Sie entſpringt einem Mangel 
an Achtung vor dem Geſetz und be— 
kundet, daß das Vertrauen auf das 
Necht und die Geſetzeswerkzeuge völlig 
fehlt. Und vorzüglich einem ſolchen 
Mangel an Vertrauen zu dem Schutz, 


7 


zufchreiben, wenn auch im Norden, in 
Chicago und in anderen boltrerben 
Städten, viele. Bürger den geiadenen 
Ktevolver in der Tafche und unter dem 
Kopftiffen nicht entbehren wollen, 
Man kann ſie darob kaum ſehr tadeln, 


denn die täglichen Berichte der Zeitin- 8 1 
re VHS | Schlechte Frankreichs. Seine aufrichtige 


gen zeigen zur Genüge, wie es um die 
perſönliche Sicherheit der Bürger be 


tragen. Wie ſollte es auch? 


ſollte ein Mann, der 


auf eine zehn- oder dreißigtägige Haft 
ſchrechen laſſen, zumal da ihm die doch 


verborgener Waffen er wiſcht wird. 
Das Geſetz hat, ſo wie es jetzt auch 
hier beſteht, in der That verzweifelt 


wenig Werth. In der Hand des Jäh- nik nadh 
2* ’ r 17 "PB. |] ze — 5 J— * u, 
sornigen oder deö in trunkne Wuth ge— ; aänzlich von Sinnen. Während jeines 


ratbenden Mannes fann auch der ın- 


J inf 5 H 1 1 ) Durerf- | * — 
— — ee | glaubte fich der Unglüdliche von Ena 

=iNIER= | 7" ey FOR . . ° 
zeug — ——— | fändern verfolat, die aus ihn ein ai 
litäriſches Geheimniß erpreſſen woll 


| ten, 


eijens“ nicht. Und im Befite eines 
bejonnenen friedlichen Bürgers wird 
auch der Revolver nur jelten Schaden 
anrichten, wohl aber fann er 
Umſtänden nützen. 

&3 it Ihlimm, daß der Juftand un 
ferer öffentlichen Sicherheit foldhe Be- 
trachtungen rechtfertigt, aber wie es 
einmal ijt, möchte man auch bier auf 
eine Berfchärfung des Gejeges — viel- 
leicht beiondere Anwendung auf ver- 
brecheriiche VBerfonen — dringen. Bei: 
jer — und jedenfalls der „Freien Bür- 
ger” würdiger — wäre es allerdings, 
wenn ein Tolches Gejeg gar nicht noth- 
ivendig wäre. 


Lokalbericht. 


Politiſches. 


Das republikaniſche Staats-Zen- _ N . 
ı Stelle von Charles &. Simmons Hrn. 


traifomite tritt heute zufanımen, 
an Stelle des werjtorbenen 


um 


tional-Ausſchuſſes zu erwählen. Es 
heißt, daß die Maſchine ihte anfäng— 
liche Abſicht, dem unvergleichlichen 
„Doe“ Jamieſon auch dieſe Ehre zu 
übertragen, aufgegeben hat, theils weil 
Herr Jamieſon ſich für das nichts ein— 
bringende Amt nicht begeiſtern kann, 
und theils weil es für rathſam gehalten 
wird, den Leuten außerhalb Chicagos 
gelegentlich auch etwas zukommen zu 
laſſen. Das Komite wird auch den 
Bericht des Unterausſchuſſes für das 
Arrangement der am 28. dſs. Mts. 


in Springfield ſtattfindenden Staats- 


konvention entgegennehmen. Die Kon— 
vention wird in der großen Ver— 
ſammlungshalle auf dem Ausſtel— 
lungsplatz in der Staatshauptſtadt 
ſtattfinden. Dieſelbe hat gegen 8000 
Sitzplätze. Die demokratiſche Staats— 
konvention wird, gegen Ende Juni, 
vorausſichtlich ebenfalls in Springfield 
und in demſelben Lokale abgehalten 
werden. 


— — — — 


Geſtörte Harmonie. 

Graf Rozwadowski, der italieniſche 
Konſul, ſah ſich geſtern genöthigt, von 
dem Vorſitz über eine Verſammlung 
zurückzutreten, welche im Italia Klub 
zwecks Gründung eines Hilfskomites 
für die Verwundeten in Abeſſinien ab— 
gehalten wurde. Es zeigte ſich nämlich, 
daß die Verſammelten nichts weniger 
als einig waren, und der Konſul er— 
klärte, ſeine Stellung verbiete es ihm, 
ſich in Fraktions -Streitigkeiten zu 
miichen. Die Mehrheit der Delegaten 
nahnı gegen die Herren vom Ntalia 
Klub Stellung und bezeichnete dirjel- 
ben als Pjeudo - Arijtofraten. Yegtere 
gaben dieien Angriff zurüd, indem jie 
von „Sozialiiten“ jpracdhen, mit denen 
man jich nicht einlaffen fönne. Die 
„Ariitofraten“ werden nun am Sonn 
tag eine Maflenveriammlung in Ud- 
ih Halle abhalten, während Die 
„Sozialtiten“ ich in Briags-Houfe 
organifirten und beichloffen, das Hull 


| Howje zu ihrem Haupiquartier zu ma= 


fo, wie das Geleh bis dahin bejtanden, | 


wirfe eö nur Schaden. 

&3 tann gar fein Zweifel darüder 
beitehen, daß dieſe Anficht der 
ichworenen von jehr viel Leuten in 
Mem Orleans und im Süden über— 
Haupt getheilt wird. 
im Süden ziemlich allgemein, daß die 
ftrenge Befolgung des Gejeges gegen 
dad Tragen verborgener Waffen die 


- 
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Sa, man glaubt | 


friedlichen gejegliebenden Bürger den | 


verbrecherifchen Elementen auf Gnade 
und Ilngnade ausliefern würde. Die- 
fe Anficht hat jchon vielfach Ausdrug 
gefunden in der Prefle und in veröf- 
fentlicgten Meinungsäußerungen von 


chen. 
— ———— — — 


Sn Kagenjammer. 


Marta. MeDonough, ein bon der 
„U. S. School Furniture Comp.“ be- 


ſchäftigter Buchkalter, machte geſterr 


Abend in ſeiner Wohnung, Nr. 40 


Pine Str., den verzweifelten Verſuch, 


ſich zu erfchießen. Er jagte ſich eine 
Revolverfugel in die rechte Schläfe, 
ohne indeifen jeinen Zred gleich zu 
erreichen, doch hegen die Aerzte im Gt. 
Joſeph-Hoſpital nur wenig Hoffnung, 
ten Lebensmüden Ddurchbringen zu 
fünnen. 

MeDonnouah hatte in Iegter Zeit 
ungemein ftarf getrunfen und beging 
die Ihat in einem Anfalle von mora- 
liſchem Kater. 

— Wwjw“j 


Cleveland via B. KO. Eifenbahn. 


Die einzige Bahn die Pullman Veitibuled 
Schlafwagen zwiſchen Chicago und Clebeland 
benugt, Kahrpreis eriter Klafje nur 88.50. 
Durchzüge und Veſtibuled Schlafwagen nad) 
Columbus, Wheeling und Pittöburg. Tidet 
Office, 193 Glart Etr., Babnhof, Grand 
Gentral Paſſagier⸗Station, Harriſon Str. 
und Zifth Avenue, 


| den. 


| einem Bierteljahr in San Francis 


are —2 | landete und dann ſeine Schritte nach 
auch nur blüht, wenn er beim Tragen |< r —* 


lich fixe Ideen im Hirn des 


unter | 





| reäfonvent 
| der Herausgeber von Landzeitungen. 


Bm. X. | 
Sampbell ein neues Mitgiied des Na= | 
53 | ernannt. 


| und Lebenskraf 


| Zuger führe. 
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ungluͤctiche Liebe. 


Graf Bremand d' Ars, ein frauzöſiſcher E 
mann, dem Detention-Hoſpital 
überwieſen. 


Am 6. Februar d. J. quarkierte ſich 


ein elegant gekleideter junger Herr un— 


ter dem Namen „Lengai“ im Hotel Lan- 


ſing, Nr. 133 Adams Str., ein, und 


wenn auch der Hotelverwaltung gleich 


von Anfang an das ganze Benehmen 


des Gaſtes etwas eigenartig vorkam, 
ſo behandelte man ihn doch mit ausge- 


ſuchteſter Höflichkeit, da er über reich— 
liche Mittel zu verfügen ſchien und 
ſeine Rechnung jedesmal prompt be— 
glich. Erſt ſpäter wurde es bekannt, 
daß der Fremde ein franzöſiſcher 
Edelmann Namens Henri Brémand 
d'Ars war, der, durch eine unglückliche 


TREE 02 ı Liebfchaft von Haufe vertrieben, Thor 
welchen die Gerichte und die Sicher= | sah = — ea 
—— - er . * ı 12 a und 
heitsorgane verichaffen, tft es auch zus , 9 


Tag dieWelt durchreiite, 
ohne indeljen die er 
Beitern muß 


I 
! 
* 


De— 


u L 


Krrfinn bei ihm befundeten, dem 
tention-Hoſpital überweiſen! 


Graf d'Ars iſt knapp 26 Jahre alt 


und entitammt einem altadeligen Ge 


Xiebe zu einem bildhübien, aber ar: 


{ cherhe u be: | an 0, nn 37 Monftif: 
helft ift, und fie zeigen auch, dafı für | EN — nn 
bie Verbrecher das Gelel geaen Yerdor= | > 2 m. En —— 
gene Waffen nicht beſteht, inſofern es Regen * Ghelmann 
= . ufa [2 richt hi dert g daſf 31 | „| Wu ’ i “ Vs i 9 EL e > | 
fie jedenfallz nicht hindert, ie | vor nunmehr achtzehn Monaten fein 
auf Einbruch | 
ausgeht und eine lannjährige Zucht | 


hausſtrafe riskirt, ſich von der Ausſicht 


Bündel ſchnürte und mit ſeinem Lie 
besſchmerz in die weite Welt zog. 
Faſt aller Herren Länder hat Graf 
d'Ars ſeitdem durchwandert, bis er vor 
co 
hier wandte. Das ewige Nachgrübeln 
über dieVergangenheit erzeugte ſchließ— 
jungen 
Mannes, und ſeinem eigenen Geſtänd— 
befindet er ſich zeitweilig 
„Lanſing Hote!“ 


Aufenthaltes im 


erwehren, 
Be— 


—2 


und um ſich ihrer zu 
bombardirte er die vermeintlichen 
ſucher mit Papierkügelchen. Der fran— 


zöſiſche Konſul wurde benachrichtigt 


und auf deſſen Anlaß hin iſt Graf 
d'Ars dann vorläufig dem Detention 
Hoſpital überwieſen worden. Man 
fand in ſeinem Beſitze Wechſel im Be 
trage von $3000 vor. 

Des Grafen Mutter bewohnt ein 
Schloß in der Nähe von Eompierne 


| während ste fich den Winter über in 
| Paris aufhält. 


Ein älterer Bruder 
des jungen Edelmannes befindet fich 
bereit3 auf dem Wege nach hier. 


—- 


* Sm Lerinaton Hotel taat der Jah 
des Illinoiſer Ve 


rbandes 


BVe 


* Gouverneur Altgeld hat geſtern an 


Clarence S. Darrow zum Mitglied der 
Aufſichtsbehörde des Blinden-Aſyls 


Euer Blnt, macht es klar, reich und voller Lebens- 
kraft. In solchem Zustande kann es die Nerven, 
Organe und Zeilenzewebe des menschlichen Kör 
pers ernähren und das ganze System in guter Ge 
snudheit erhalten. Jetzt ist die Zeit, in welcher 
das Blut voller Unreinizkeiten ist, die sofort ent 
fernt werden müssen. Die beste Art, 


Euer Blut 


vereinigt werden kann Ihr Ilood’s Sarsı 
parilla zebraucht. Diese Medizin hat dureh 
unverrleichbaren Kuren bewiesen, 
einzige wirkliene Blutreiniger ist, 


auf welche 


ist, dass i 
ihre 
der 
WenigeFlaschen 
vsebraueht, werden Euch Stärke 
verleihen, und mögen Euch spä 


dass sie 
in dieser Jahreszeit 


terin viele Unkosten und grosse Unnnnehmlich 
keiten und Leiden ersparen. Reinigt Ener Blut mit 


H000’S 
Sarsaparilla 


Dr einzire wirkliche Blutre 
\pothekern. 


iniger. Bei allen 
Hl. l 


Hood's Pillen 


Todes⸗Auzeige 


Bi trau 


kuriren Leberleiden: leicht zu 
nehmen u. wirken leicht. Zde. 


| 


| liches Aline; 


Putzuacher⸗Geſchäft-Eröffnung 

am Samſiag, 21. März, 81 Blue Island Avo. 
Den geehrten Damen zur Nachricht, dag ich zur Er- 

öfinung meines neuen Geimpäftes Die allerneneſteu euro— 


pärien Rugmadger-Novitäten erhalten habe 
Da ıh auf geihmedvoite 


und auf 
Arbeit und 
reelle Fedienumg zu den ımiedrigiten Prerien beionderes 


| Gewict lege, kaͤun ich volltommene Zufrieden heit ga⸗ 
rantiren. Ein hübſches Souvenir wird au jedem Kün— 
den verabreicht werden. 


A Atunaspe n ß 
Francis Skubowius. 


12mzim 


Hofe Agitalions: u. Maffenverfammlan; 


des Deutfhen Wirths- Bercins, 
vor Town of Lake, an nädjiten Freitag, den 
13. Mär; 1896, Nadmittags 2 Uhe, tı Witgtied 
Yuguit Sölduer's Dalle, 5324 ©. Halited Str. 


Grites 


del: | 


ennte Ruhe zu fins | 
e man den armen | 
Grafen, da fih deutliche Spuren bon | 


einigt 


u . — ραIανα—⏑ —— — 
ö— — ET TTS: BEER TE BEN ——— — — —————— — ——— ——— — — — 
902 


| 
| 
| 
| 
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— gift 


Reſter — 156 Kleider-Duds — 
heit umd dirmfel gemmftert—12!5c heile mid dunkle 
Kleider-Ginghemns — 1I5 fancyh Kepbars — 32304. 
o und andere ſeine dauerhafte hochſeine 
ichitoffe—alles vraugpbare Yingen— * 

RI ee HC 


Meiter vom beiten Henden-Kam- 
x. — wert bi3 @ 
Reiter — 20c bis 35e feine Die 
Naye Organdied, Yappet | 
et 
*1 
————— 
lin — alle Yard 
Lt 
Futterſtoffe — Reſter — Moreens, 
Hair Eloth, ileſia. Percaline. 
Gro x Ouati- 6 
— — —— 
Kleiderſtoffe-Reſter — Freitat 


igs — 


brie, baumwoliene Challies 


mities 


Fabrikenden —ãzu. 


Echtſchwarze Heurietta 


Sateens —Fabrike — 
Gebleichter Mus 


breit 
enden 


und Staudard Brauds—Fabrit⸗ 


zu 


Tatnfeta, Canvas 
3 J 


as Cloth. Serim ⁊c.- bis 
taten —zu N 
yon 


Sc und. 
st der 


eiste große Rünmung dev riesigen Anhäuf 
von den eırormein Ve 

Stufe fiir Röde un 

Nötheriungen des Haudt: 


oe) 
.. 2360 
81 nenue '96 Frühjahrs-Kleider— 
ſtoffe⸗ wenger al5 sl bi5 pw 
u 
Relter von Schwarzen Aleideritof- 


$1.25 wertd, alle find jegi marfırt 
ſen — hunderte vor 


u—!urze Enden d Klei⸗ 
— von ſämmtlichen 
urs—das Ganze imm zwei Partieu— 
AA rs 


nicht eine M. 


Waꝛſts. 


11.25— 


n Längen — 
tb 7, 81 
werden finımıtkiz d 
nement geſchafft und ar 
— 
20c ganzleinen 
ertrı Groß: 
werth $1.50 das Duyend— zu. 


60 ſchwerer ſchottiſcher 


tauft ® wi 
62 
e Huck-Handtücher 


und ihmwere | m. 
od 


= 
ıfel- 


5 - 
— 


trumpfwagnren in der 


zu kaufen. 


site Ihn ü 
zu beite ha e saure rn der 


m 
> 


flur—Freitag. 

ſehr wenig Geld 
25e ſchwarze Damen⸗-Strümpfe — 
dobpelter 


neue lobt 


ertra lana mit 


und ertva 


ardbiae, dei nemen 7 


Faden feine Gange—auch 


huhen entſprechend 


ne 
e wirklich echtichwarze qerippte 


rumwol. elaſtiſcher 


ein 
Teppich-Reſter und 
Ave.Baſement 

Käuſfer ſo ängſtlich 


500 Teppich = M 


“ur 
Moquette⸗ 


theil .... 


25 


ar, 


Kinderitrümpie 
et— Größe 6—I% — 


Auswahl..... 


reitag. Der jübrliche 


eridartet, 


uſter — ſchöne 


—ã Arminſter-Teppiche — 


und 
in furzen Längen 

die Enden alle eingefaßt 
Langen von 11, Yards 
8 en 1 Yard für..... 


Längen v 


de 


Be 


Br... 


150 fertig gemadjte Tapejtry- 


49.00 


Ruad — Größen 8.3x11 
als die Hälfte, All....... .. 


KEMPF&LOWITZ, 


General-AUgentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


über alle Linica zu billigiten Preiien. 


Erbſtchafts-Einziehungen. 
Vollmachten ausgefertigt. 
Erbhſchaſfts⸗, Mililür- und Prozeßſachen, 
hier und in allen Welttheilen. 
Deutſches 


Ronſuſar· und Rechlshurean, 


Office: KEMPF & LOWITZ, 
15509. Weashingston Str. 


— ——— 
—— — 


Du glücklich ſein? 


WDunſch ſt Du eine Zukunft init wenig Arbeit 


Ader. 


und Sorgen? Schließe Dich der deniſchen 


es | Gormanla Colonie in Galilornia, 


Lande f 


beit. Chitlar ı 


dem gelobten 

Sonnenihein und We 

Kur 10 b5 WA 
Yand ann ratenmweiie bezaki 


bit, Blusen, 


ne Hal 
it werden. 


erbalten. 


ı bit Du felbitiiändıg; wenig’ Mühe mit Chitbau; herr> 


| 
| 
| 
| 


} 
! 


I 
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Chicago BayernFrauenverein. 


Stiftungsieft und Naskenönll 


am Samftag, den 14. Mät;, 
in HEINENS HALLE, 519 Larrabee Str. 


Tickets 256, an der Rafie 50, find zu haben bei: | 


Mrs. Raftner, 254 Bladbawf Str.. Mıs. Baier, 373 
ZSarrabee Etr., Mrs. Perftiinger, 110 Dienominee Str. 


Der erſte Calico⸗-Ball gyharts 


HARMONI FRAUEN-LOGE No. 23, 0.D.H.S., | 


in Schen- 


findet am Samjtag, Den 14. nu 
Milmwantee und 


ofen’s grosssr Halle, &de 
Alhland Ave. Abends 8 Uhr, jtatt. 
Es wäre wünjchenswerth, da alle Damien Echlinie 
vom gleihen Stoff ihrer Kleider in Kovert3 mitbrin- 
gen, um das yet a: einem echten Galico » Ball ziı ge 
ftalten. Das Arrangements » Komite. weiches die bes 


ften Vorbereitungen getroffen bat, veripricht dei ges | 


ehrten Bejucheri einen gemätbluhen Abend. 
intritt per Berjon 25c. fodıdo 


Tanı- Rrängden 


veranfialtet vou den Mitgliedern der 


Bureka-Rebecea Loge No. 58, 
2 —— 
am Samftag Abend, den 14. März, 
in Schönbdofen’s Rfeiner Safe, 
Ed: Milwaulee u. Aiblaud Ave, 
⸗ ⸗ 2.9 230 @ Berion. 


Tidets, 


| 


| erzielt jteid Die heiten Preiſe. 


| jeden Donneritag, 


Giienbahn, Schulen, u. j. w.; ferne Bes 
Obft das bejie im aanzen Staate und 
Schreibe um Ausfunitz i 
Serretär Mar Kortunt, 695 Burling Str. 
Komm’ zu den Beriammiungen 
Abends 8 Uhr, 
in dem Zimmer ber deutien Gejcllikait, 49 Ya Sale St. 


wäflerung nö:bia. 


32.25. Kohlen, 32.50, 


Indiana Nut...... — au EN 
MBlCHE DUB. susanne 
Birginia Egg..... are — 
Beſte Virginia Lump..... ————— 83.00 


| Dhio Valley Luup 


E. PUTTKAMER. | 
Zimmer 305-306 Schiller Building, 


Aſpbw 103 E. Randolph St. 
Ule Orders werden C. O. D. ausgeführt. 


i 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


fauien Sie Jbhre 


Möbeln, Teppiche, Ocien 


und Saus- Ausftaltungswanren von 
3 d 281 
Strauss & Smith, w Hana ser. 
f Deutihe Firma. bw 
$5 baar und $5 moiatlih auf 850 werth Möbeln. | 


Für Rheumaltismus, 


| 


| den Glüditörer ımzähliger familien, babe ich das b:jte | 


| alter Mitten. 
| haftet iii 


ker mit dDieier tchrediiihen Aranktber bes | 


dem überjeude ich ein Padet frei. Bieles | 


| Mitte heilte einſt mich jeıger Hunderte Don veralter- | 
| tem Syälten, auch jolche, die 15, 20. 22 und 3 Jahre da- | 
mit behafter und von Aerzten aufgegeben wıren. Man | 
| abdreifire: JOHN A. SMITH, Milwaukee, Wis. ddiabmw | 


ER 


| 





— — — — — — | 

Dr. SCHROEDER. | 
Anertaunt ber befte. auveriälfigie | 
Zahnarzt, 824 Milwaukse Avenue, | 


md aufmwärt®. —— —* 
Platten. Gold· und 


19.00°den | 


| 10bw 


Ein Freitag bei Mandels 


Eine außerordentlich intereſſante Geſchichte von Verlaufen und Sparen. 


Mor Neaiß 3 

Reſter von Weißwaaren — 2t 
Reſter von auslän diichen Waſchſtoffen — bedruckte 
franzoſiſche Lawas, Judia Leinen. Dimities, punt⸗ 


des, Batiſtes und Mulls— dc 


5% 

. - - * - 
Großer Handſchuh-Ausverkauf — 
Reſter und Ueberbieibſel von dem großßen jährli⸗ 
ger Berfauf — 4 Knopf Glace, 4 Anopi Suede, 6 
Knopf Bierrig. S Anopf Suede—alle Größen—ans 


gebrochene Partien—werth bis zu $1.25 € 
— —— ⸗ En 39€ 
weiße Minner: 
23 
Sat 
ange 
sun g2%c 


Fingerahmte Bilder— Reiter und 


1 


sforhis 
lUeberblerbſet 


tirte Zwi 


zu 


3 urn onen ne en Seen nen“ 


50e ungeb 


Hemden —lei 


ügelte 
rene B umgelegte 


Saͤume—alle Groͤßen 


20c gerippte Balbrig 


TamensVeits— weiß underrn..... 


witz gi: 


ymt 


kadirungen. Olteographs 
mile Waſſerfarben ‚ maited und eingere 
ebenfalls Photogr 

ſprelern 

tine Goldrahmen und 


14x I8S-einige werth bis zu 3450 


Photogravnres 50 aſſortirte Su— 
waſcabaren Rab⸗ 
19 

amen⸗Frühjahrs⸗ 
d gemiſchtem Tuch—viele 
davon ganz mit Seide gefüttert — volle Aermel 


und Rücken —werth bis zu 818— 69 234 
>, id 
ER 1I1I1[4 


Kleiderröde — gemuſter— 
tra voler Schuitt⸗gauz gefüttert 


ad mit Belreteen-Vorſtoz 1 69 
* 


jets —in einem polirten weißen 


men—volitändig mit Glas 
14x 1s—wertb I —für. 2.2.0... 


515 Koatt— 


safes—aus 


Gröge 
I 


% 
— 


glattem un 


Nene 85 


Mahrir 
te Mobair 


Ripple Riücden— zu... 


Kinder: und Mädchen: Meefers— 
fur die Schuie — die 


alatt md fancy meiſten davon 


alle 


Bargain-Ecke — Haupt— 


ſein, Strumpfwaagren der reellen Sorte für 


Aermel 


Farbenu r u—werth 54.50 


35c Damenſtrümpfe ans egypti— 
ſchem Garn mit doppeltem Faden — ‚Mandels 
Magunet“—echt Schattirun— 
gen—ferner echtſchwarze 3 mit dod- 1 


tem Naden alle mit doppeiter S Jbte 

und Haden.. 2 ic 

250 ehtihwarze banmwoll. Yisle 

Männer: Soden — ganz jchwarz und - 
15€ 


ſchwarz mit Maco up... 


bwarz und nene Leder— 


apiaf-* 
perteli“ \ 


Denjter-Streifen im Wabaih 


stühjahrs:Ausverfauf, den der jparjame 


75 fertig gemachte Taptitry Bruf- 
ie Ge 
65 jertiggemacte Body Brüfjeler 
Berjchiedene Yängen ganzwollener 


Ingram, von 3 bis 16 Yards, Freitag > 
ber Mard 2 
| DEE RER seine naar Ber ns 2560 


Größe 8. 


26 Jahre eine zuverläſſige 
Probe. 


Unübertroffen in 
billigen Preiſen. 
20O für das ſeinſte und beſte 
88 tünflihe Gediß. s8 
520 8% 820 


Platte 
* — Andere ruhmen ſich daß 
Wir reffon Jähne — fie dieleiben hundertweiie 
» ausziehen. 

Ein gutes fünftlides Gebih..........85,00 
22farätige Goidfronen. 0 
EF"Koiten anderwärts 315.00 — Man lajie fi wit ' 
übervortheilen. Zähne ohne PBlatie eine Spe: 
sialität. Goldplombenr zur Zälfte der übachen 
Preiie. Chicagos Douulärrte und untermehmendite 

zahmärztiiche yırma. Nbends bis 10 Uhr offen. 


r 24 ⸗ 
III DIV}, Ecke alba 18 Slant Er, 
. »1jddjbw 


5500 Belohnung, 


a Venı der Boftonian 
eletiriihe Gürtel nicht 
der beite in der Wett ift, @r 
heilt alle Yeiden der Nieren, 
Leber Lungen u ıd Derz. fers 
ner Rheumauismus, Were 
ventgwäde, KHopiichuterz, 
Hücdenichmerz, verlorene 
Diannestrait, alle 
leiden und a 


Dec SE Say 
— Krankheiten. Wenn alle 
— Medizinen nicht geholfen 
RN ——— pyz, Haben. dieier Gürtel wird 
Ya 7 Cry ficher beiien. 
n s 


frauen» 
anderen 


beim Fabritkanten. 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
co Filth Ave., Ghicage. 


Au Sorntags offen bis 12 Uhr. An im 


DPZIcALınsti 


Gläser, 


ene Brillen, Augengläjer und 

Wetten, Xorguetien, ddibin 

LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Gröhte Huswahl--Niedrigite Breiie. 

N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph Str, 


su 


®plikus, E. ADAMS STR. 
Seuaur Unterfuhung von Augen und Anpailung 


ı don. @lälern für alle Mängel der Sehfraft. Konjultizt 
; ung bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenuber Bolt-Difice. 


Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Augen: und Ohrenarst. 
Sprehitunsen: 34 Washington $tr., 19 id 2 Uhr. 

453E. North Arve., 3 bıi# 4 Uhr. 


DR. P. EHLERS, 
108 Weld Sir,, nabe Ohio Eier. 


Gpreäftunden: 3—10, 12—2 und nad 6 Upr Abend 

— Sonntags 11-8 09,1 
Opezialarzt für Geilehtäfrantheiten, nerndie Schmde 
en, Hauts, Dluts: Nıerem u. Unterieibötzantgeitem, 


— 


Dr. J. KUEHN, 
(rüber Witten Arzt in Berlin) 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlehtä: ran; > 


‘ Heiten.—Oflice: 78 State Str.. Room 2.—E pri» 
ES 


Runden: 10-12 1-5 6-7; Sonntags W-IL 





en 


„Aeber Nerven“ 


Hier iſt etwas Vernünftiges 
uns alle intereſſiren. D —* Fr 
terjuhungen haben gezeigt, daß wenn der 
Hauptnerv eines Armes oder Beines durch⸗ 
ſchnitten wird, oder wenn ein beſtändiger 
Druck auf dieſe Nerven ausgeübt wird, die 
Dusfeln gelähmt werden. Er fand, daß 
Leben und Kraft auf Nervenftärte beruhen 
und Diejes tt die Urfache, daß fogenannte 
Olutreinigungsmittel nir borübergehende 
Linderung gewähren. &r fand ebenfalls, 
daß gemife Nerven die Thätigfeit de3 
Magens, der Leber, Nieren und anderen 
inneren Organe kontrolliren. 

Dr. Schoop's Wiederherſteller i 
ein Heilmittel für Magen-, deber- he Nieren: 
s»rankheiten, indent derjelbe zur Stärfung 
und rang dieſer Merven beiträgt. 
Dieje Medizin ift fein Nervine oder giftiges 
xervenreizmittel. — Brod,. Fleiich, Kartofs 
fein u. f. w., erzeugen Blut und wenn die 
Berdauungs - Organe gejhmwächt find, jo 
muß als natürliche Solge der Webergang 
von Speifen in Blut ein fchwacher fein und 
ausdemjelben Grunde hört die Thätigkeit 
der Verdauungs = Organe auf, wenn die 
Nerden geichwächt. find. Sit Diefes nicht 
einleuchtend? Dr. Shooyn’s Wieder- 
»berjteller verhindert und heilt dieſe 
Krankheiten, indem derſelbe die nöthige 
—— ſchafft und erhält und ein 
Verſuch wird dich hiervon überzeugen. 
In Upotbeten oder franco per Exrprei fie $1.00. 
Der deutjche „Weg- 
weijer zur Gejundheit”, 
welder die Behandlung 
mit dDiejer Medizin genau 
bejchreibt, nebjt Proben, 
werden an irgend eine 
Adrejje frei verfandt, 
Dean fchreibe an 


Bor 9, Racine, Wis. 


“.nnn....annununananne 


ae 


Zum Sgeuern, Steinigen und Bugen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zink, Mefing, Kupfer und 
allen Küdyen: und plattirten Geräthen, 
Slas, Holz, Marmor, Porzellan u.f.w. 


Verkauft in allen Apothefen zu 25 Et8. 1 Pid. Bor. 
Chicago Dffice: 220ddilj 
119 OH Madifon St.,Zimmerd. 


—— — 
—— 


A. Boenert & Go. 
92 LA SALLE STR. 


Agenten für Hamburg, Bremen, Red 
Star u. Rotterdam Linien. 


Kuilerlich Deulſche Keichspofl 


Poſt- und Geld-Sendungen 
3mal wöchentlich. 


Deutfche Münzforten ge- und verkauft. 


Anton Boenert, Jeneralagent 


der Hania Linie, 


Nechtsfoniulent und Notar, 


Eröfchalls: u. Vollmachtsfachen 
Spezialität 
Beal Eftate & Loans. 


Deutidhe Sparbant. 
Man beachte den alten wohlbefannten Plaß: 


92 La Salle Str. 
ALBERT MAY & 60,, 


62 S. CLARK STR. 


Nachfolger von 


C.B.Richard &Co. 


Gegründet 1847. 


Bilfigfle Pafage-Bilfelle 


über alle Linien. 





Kredit- 
briefe. 
Vollmach- 


sel. 
Erbschaf- 


Deutſches 


Rechtsbureau 


. (geſetzlich inkorporirth beforgt 
Erbſchafts und Nachlaͤßregulirungen hier und 
in allen Welttheilen.— Bolmadıten, Teſtamente, 
Bedhtsfadren jeder Art. 


Konsul M. STEFFENS, 
FRANK KINNAR, Zedts-Anwalt, 


und Öffentl. Nacdhlaßvermwalter für Cook County. 
ALBERT MAY, Zedts - Auwalt. 
62 So. CLARK STR. 


Auskunft gratis. Offen Sonntags Borm. 


Finanzielles. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


245—147 Oft Randolph Str. 
EI Binfen bezahlt auf Spar- Einlagen. 


Erbſchaften Fame Be ven Pie 


Depofiten angenommen. — Bollmadıten auße 
geftellt. — Baflage:Scheine von und nad Europa, 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittag. 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


7981 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, au ebener Erde 


@eld zu verleihen auf Chicago Grund» 
. eigenthum, in beliebigen Suminen, 

Grfte Sypotheten zum Verkauf ftets 
x an Hand. Tmabdil} 


E. GC. Pauling, 


: 1932 LA SALLE STR. 


‚Geld zu verleihen auf Grund- 
' eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verfaufen. “apıj 


GELD 


verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
aufe ppothef auf Chicago Grundeigenthum. 
cap I de n Kapital-Anlage immer vorräthig. 


„$. DREYER & 00. ı 
ES.D jora & afhing 5% | puntt 2 US 


Berguügimas-Weaweiier. 


Auditorium. Freitag Nahmittag und Sauıs 
Mag Abend: Thomassfonzerte. 
Chbicag v Opera Douje—Charley: Aunt. 
eolumbia.—NrvingeTerry:Gaftipiel 
Grand Op Houje.—Rıd. Mansjield Gaftip. 
Hovoleys.— The Strange Adventures of Mik 
Bromn. 
MeYiders.Ehore Acrıs, 
Shıller.—Trilby. 
ademy of Mufic—Lof in New Port. 
bra.— The Girl X left behind me. 
marfet—The Lait Strofe. 
n 85.—PBraving the World. 
In.— The GCharity_ Ball. 
tial Mujice Hall.—RBaudenille. 
n 5.—Naudeville, 
u3.—Vaudeville. 
3.—Baurdeville. 


Lokalbericht. 
Ein Konkurrenzkampf. 


Im Kriminalgericht hat ſich F. C. 
Long vor Richter Baker des Be— 
triebs einer Winkelbörſe ſchuldig be— 
kannt. Er wurde um 8200 gebüßt. Die 
gegen Longs Buchhalter, E. Rolland, 
erhobene Anklage wurde niedergeſchla— 
gen. Es ſind im Ganzen gegen Inha— 
ber und Angeſtellte von Winkelbörſen 
mehr als 200 Anklagen erhoben wor— 
den. Ein großer Theil von dieſer 
wurde geſtern von Richter Horton auf— 
gerufen. Die Angeklagten ſelber wa— 
ren nicht anweſend, ihre Anwälte wa— 
ren jedoch auf dem Poſten und antwor— 
teten im Namen :hrer Klienten: „Nicht 
ſchuldig!“ — Ueber die Verhandlung 
der Prozeſſe wird erſt in nächſter Wo— 
che das Nöthige feſtgeſetzt werden. Die 
Anklagen gegen die Angeſtellten der 
Firmen will der Staatsanwalt nieder— 
ſchlagen, von den Prozeſſen gegen die 
Eigenthümer werden einige herausge— 
griffen und verhandelt werden. Von 
dem Ausfalle der Probefälle wird es 
dann abhängen, ob ſich die Anderen 
entſchließen werden, ohne langes 
Sperren eine Geldſtrafe zu bezahlen. 
oder ob der Staatsanwalt das Ver— 
fahren einſtellen wird. 

Einer von den Angeklagten, J. H. 
Burns, war weder perſönlich erſchie— 
nen noch durch einen Anwalt vertreten. 
Seine, von Iſaak Meyer geſtellte 
Bürgſchaft wurde für verfallen er— 
klärt. Unter den Vertheidigern der 
Angeklagten ſah man die bekannten 
Advokaten Clarence S. Darrow und 
Wm. Forreſt. 


Den 
= 
n 


DowoS& 


7 


Sein eigner Deteftive, 


Yarmer Firejtein, der in Will 
County fein Gemüfe zieht, hat geftern 
der hiejigen Geheimpolizei den Beweis 
erbracht, daß fi auh ein Landontel 
unter Umjtänden trefflich auf das Ein- 
fangen von Spitbuben verjtedt. Am 
vergangenen Freitag brannte ihn fein 
Yarmarbeiter, Hermann Kniderboder 
mit Namen, heimlich durch, wobei ver 
Strolch ſämmtliche Goldſachen ſeines 
„Boßes“, ſowie dieſem ebenfalls zuge— 
börige $25 Baargeld mitgehen hieß. 
Fireſtein, dem gegenüber der Aus— 
kneifer einmal von guten Bekannten 
in Chicago geſprochen, kam geſtern 
nach hier und machte ſich ſofort auf der 
Suche nach Letzteren, die er denn auch 
ohne Hilfe von Geheimräthen ſpät 
Abends auffand. Er führte ſich bei den 
Leuten als einen intimen Freund Kni— 
ckerbockers ein, und wenige Augenblicke 
ſpäter betrat der ſo ſehnlichſt Ge— 
wünſchte arglos das Wohnzimmer. 

Heute wird Kniderboder unter po= 
fizeiliher Begleitung nah Will 
County zurücdtransportirt. Die ge= 
ftohlenen Goldfachen wurden Tammt- 
lich bei ihm vorgefunden, während er 
die Moneten theilmweile jchon verjubelt 
Hatte, 


Sn Saft. 


MWenigitens einer von den Strolchen, 
die am vergangenen Freitag Abend an 
Wabafh Ave. und 29, Str. Herrn 3. 
9. Yudden, den Vorjteher der „Natio- 
nal Safety Depofit Vaults“, hinter- 
rüds überfielen und ausraubten, Jitt 
feit gejtern im Zellengefängniß der 
Cottage Grove Ave.-Bolizeiltation hin- 
ter Schloß und Riegel. Der Arre- 
ftant, welcher von feinem Opfer be= 
reit3 auf das Beſtimmteſte identifizirt 
worden tit, ift der berüchtigte Raubge- 
fele und Bauernfünger Thomas 
Fury, mit dem die Kriminalbehörde 
jet Hoffentlich kurzen Prozeß machen 
wird. Da man aud) feine Spiehge- 
fellen genau fennt, jo dürfte Diejeiben 
ebenfalls bald in Händen der Polizei 
fein. 


Ein Raub der Flammen. 


Das von Rames Marwell bewohnte 
Haus Nr. 6349 Mejtern Ave. wurde 
gejtern durch Feuersmwüthen völlig ein- 
geäfchert, mobei ein Schaden von ans 
nähernd $2500 angerichtet tmurde, 
Derjelbe ijt durch Verficherung völlig 
gededt. Die Entjtehungsunfacdhe des 
Brandes it unbefannt geblieben. 


* Der Kanalarbeiter B. McEane 
wurde gejtern von einem Yelsjtüd er- 
Tchlagen. Das Coronersamt ijt von 
dem bedauerlichen Unfall in Kenntniß 
gejeßt werben. 

* Im Wlter von 96 Jahren ift ge- 
ftern der ehemalige Örundeigenthums- 
händler, Kapitän Edward ©. Cre- 
mieur, in der Wohnung feines Sohnes 
Adolph Eremieur, Nr. 207 Walnut 
Straße, nah furzem Krankenlager 
Tanft und ruhig entichlafen. Der Ver- 
ftorbene hatte zur Zeit Napoleon I. in 
der franzöfifchen Marine gedient und 
pflegte von jenen aufregenden Kriegs- 
zeiten mit Vorliebe zu erzählen. m 
Chicago, wohin er während der vier- 
ziger Jahre überfiedelte, war er bis 
zu feinem 80. Xeben3jahre im Grund» 
eigenthumsgefchäft thätig gemefen. Er 
binterläßt fünf Kinder, vier Entel 
und mehrere Urentel. 

* Der Deutfche Wirthöperein von 
Iomn of Late hat für morgen Nadj- 
mittag eine große Agitationg- und 
Maffenverfammlung nad) Auauft Söl- 
ders Halle, Nr. 5324 ©. Halfted GStr., 
einberufen, bei melcher Gelegenheit 
mehrere tüchtige NRebner über die zu= 
nächltliegenden Aufgaben des Verban- 
bes in ausführlicher Meife "berichten 
werden. Beginn ber Verfammlung 

t. * 
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Abendpoſt⸗ Chieags Donnerſtag, den 12. März 1896: °°° 


Die Spaltung der' Heilsarmec. 


Mährend Edward Fielding, der in 
Chicago fommandirende Brigadegene- 
tal der Heilsarmee dem ältejten Booth 
auch in Zufunft ala Oberfeldherrn an- 
zuerfennen geneigt ift, hat fich fein 
General-Adjutant, Wafhington Blad- 
hurft, auf die Seite des feiner Stel— 
lung enthobenen Statthalter Balling- 
ton Booth gejchlagen. Bladhurjts 
Anhang unter den Chicagver Heils- 
truppen ijt mindejtens ebenjo groß 
mie der ieldings, jein offener Ueber- 
tritt mag alfo zu einer Spaltung füh- 
ten. Frau Eva Booth-Tuder, die 
bon ihrem Vater nach Amerika gejchickt 
worden ilt, um den unbotmäßigen 
Ballington aus dem Sattel zu heben, 
wird am 4. April in Chicago eintref- 
fen, um hier der Spaltung entgegen- 
zuarbeiten, 


Ihre Abgaben. 


Steuer-Einnehmer Maas hat von 
den Straßenbahn-Gefelfchaften die 
Abgaben auch für das legte Vierteljahr 
wieder nach dem für die Korporatio- 
nen günftigen alten Styl eingetrieben, 
d. h. nicht nach der wirklichen Zahl der 
benußten Waggons, jondern nach der 
Zahl der gemachten Fahrten. E3 be- 
zahlten: die Chicago City Railway Co. 
für 489,187 Fahrten 5112.50; die 
South Chicago City Railway Co. für 
649 Fahrten $87.50; die Weit Chicago 
Railway Co. $5467.98; die Chicago 
Electric Iranfit Eo., $183.30; die 
North Chicago Electric Railway Eo., 
$310.96; Chicago Jefferfon & Urban 
Zranfit Co. 87.37; die North Chicago 
Railmay Co. $3130.02. DieHochbahn— 
Linien, die North Shore, die Calumet 
und South Chicago und die Chicago 
General Eo. fehlen noch in diefer Lifte, 


Swiits 
(otosuet 


Macht Kuchen, 
der Euch auf der Zunge 
zergeht, und auch 
während des Zergehens 
gut ſchmeckt. 


Iſt unausſprechlich 
ſchmackhaft. 


Ueberall verkauft, wo Echmalz zu haben ift, in 3= und 
5. Pfund»Eimern. 4 


Nur fabrizirt von Swift and Company, Chicago. 


Shufuerein der Haushefiker 
gegen fchledht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


Branch {im Wei, 794 Milwaukee Av& 


Offices: M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. Lemke, 99 Canalport Ave 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien⸗Gebrauch. 


Saupt:Office: Ede Indiana und Desplaines Str. 
inddſbw RICHARD DEUTSCH, Manager. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


; Verlandt: Mann, um im Haus zu arbeiten. Mu 
Pferd und Kuh bejorgen fünnen und Gartenarbeit 
verſtehen. W. 93 Abenpdpoft. 


Verlangt: Starker Junge, der jchon in Püderen 
gearbeitet hat. 551 Sedgwid Etr, 


——— Ein Junge an Gates. 9 N. Halften 
Etr. 


Verlangt: Harneßmacher. 3529 S. Halited Str. 


Verlangt: Ein lediger Gärtner. 66 Palmer Adr., 
nahe Galifornia Me. und Milmautse Ave, 

Verlangt: Ein junger Mann, im Saloon zu ars 
beiten, muB auch die Bar tenden Tönnen. 637 W. 
Chicago Ave, Ede Nobey Er. 
Verlangt: Ein guter Yunge, um in der Cafes 
Bäderei zu arbeiten. Einer der ſchon in der Bäckeren 
geihafft hat wird vorgezogen. 40 Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann im Saloon zum 
Neinmaden. 308 W. 12. Str, 


Verlangt: Gin IJu— 9 —— — — —* 
Verlaugt: Ein Junge an Brot zu helfen. 190 
Milwaukee Ave. 
zerlangt: Intelligenter junger Mann für Haus— 
Concordia Clubhaus, 3140 Indiana Ave. 
Verlangt: Gute Rod: und Hojenjchneider, im 
wre zu arbeiten. Joj. GE. Kfert, 4207 S. Halſted 
Verlangt: Koh für Neitaurant. 59 5 Haufled 


Verlangt: Ein jelbititändiger 
Bäder, jofort zu melwen. 259, 35. 


Brots und Cafes 
Str. 

‚ Verlangt: Ein Junge zum WuStragen und fi 
fonft nüglih zu maden in der Bäderei. 5508 State 
Str. 





Berlangt: Ein Oberfellner mit guten Zeugniffen. 
70 €. Randolph Str. dir 


Verlangt: Junger lediger Butcher, der den Shop 
tenden kann. 178, 28. Blace. 


Berlangt: Gin - intelligenter energiicher Mann, 
eine der beiten Lebensverfiherungsgejellichaften in 
Amerika zu vert t. Erfahrung nit nothwendig. 
Nachzufragen 12—2 Ubr Nahm., oder zu adreı: 
fiven an R. €. Stevens, 134 Monroe Str. dfr 


Verlangt: Fähiger Zigarrenmacher oder Fabri— 
kant, um eine Zigarrenfabrik zu übernehmen und 
ausſchließlich für den jeßzigen Beſitzer zu fabriziren. 
Monatlicher Konſum ungefähr 30,000. Uebernehmer 
muß verheitathet ſein und etwas Geld haben. Nä— 
heres S. 631 Abendpoſt. 


Verlangt: Regiſtrirter Pharmaziſt. Polniſch ſpre—⸗ 
chender vorgezogen. Nachzufragen bei Halvorſen, 61 
W. Huron Str., zwiichen 8 und 10 Uhr Morgens. 

md» 

Berlangt: Ein Grocerpelert, 427 N. Alhland Wve., 

im Store, mdo 


Verlangt: Ein Echueider- zum Abbügeln und 3 
Mädchen bei Hand zu/nähen an guten Shopröden. 
637 S. Union Str. mdo 


Berlangt: Knaben und Herren am oder bor dem 
16. März, daS Telegraphiren zu erlernen an uns 
jeren Linien, und wenn "tühtig Stellen gazantirt 
mit Gehalt von 50, $50, $70, $80, $90 bis_$100 
monatlih. Union Electric Telegraph Co., 40 Dear: 
born Str., 4. Floor. Nehmt Clevator. 10m z 1w 


Berlangt: Ein guter Bladjmitd, der gut Pferde 
beihlagen kann und am Wagen arbeiten fann. Ro» 
man Brapbilinski, Commercial Ave, zmwijchen 86. 
und 87. ..., South Chicago. dmdo 

Berlangt: Agenten, um Hankes FamilieneMedis 
zinen zu verfaufen. Sanfe, 80 GE. Chicago — 

mdo 


—————— — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Verkangt: Mann und Frau für Milhfarm, eben» 
falls 10 fedige Männer für Yarmarbeit, in No’ 
Babor Agency, 3 Market Str. 12mz1 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Cent das Wort.) 


Eaden uund Fabrirem 


Verlangt: Damen zum Kleidermachen und Zus 
jhneiden zu lernen. 734 Elybourn Ave. 


Berlangt: Finiſhers an feinen Soien. 3 und 30 
Fry Str. llmziw 


Bm iin ee nn a 

Verlangt: Mädchen und Damen, am oder vor dem 
16. März, das Telegraphiren zu erlernen an unmges 
ven Linien, und wenn tüchtig Stellen garantirt 
mit Gebalt von 850, $60, $70, $80, 0 bis 
$100 monatlid.. Union Electric Xelegraph Co., 40 
Dearborn Str., 4. Floor. Nehmt Glevator. lOmzim 


Verlangt: Gute Sleidermaderin und Lchrmäd 
n. Wuh Mädgen für Gaubarbeit. 229 W. 18. 


DM. Koch in Deulfchland eille Auszehrung! 


dur) die Ginfprigung von Lymphe in die 
tungen, ebenjo durch jeine Ginathmungs- 
Erfindung, wodurch die Medizin, anjtatt jie 
in dent Magen zu jchiden, an bie erkrankte 
Oberfläche gerührt wird, und die Franfen 
Stellen geheilt werden. 

‚An der Berliner Univerjität lehrt er diejes 
feinen Studenten. In dem deutſchen Re— 
gierungs-Laboratorium, deſſen Vorſteher er 
iſt, veranſchaulicht er ſeinen Lehrſatz, Me— 
dizin in Die Lungen einzuathmen, durch 
ſeine große Einathmungs-Erfindung, die 
dieſen großen Schwindſucht-Arzt in der gau— 
zen gebildeten Welt berühmt gemacht hat. 
Durch die Auwendung ſeiner Erfindung wird 
dem Verfall der Lungen vorgebeugt und die 
wunden und kranken Stellen werden durch 
trockene präparirte Luft geheilt, die direkt den 





affizirten Theilen durch die Lungenröhren zu— 
geführt wird, und es werden Reſultate bei 
Auszehrung, Bronchitis, Katarrh und Aſth— 
ma erzielt, die nie auf die alte Art und Weiſe, 
Medizin in den Magen zu führen, erreicht 
werden Fonnte noch fann. Geitdem dag Me- 
dical Council von Nr. 84 Dearborn Str. das 
Recht gefauft hat, die Einatgmmung in Chi: 
cago anzumenden, jtnd beveit3 Hunderte von 
Patienten geheilt worden. Viele haben ihre 
Välle der Defjentlichfeit übergeben, mit ihren 
vollen Pamen und Mörejle. Herr Walter 
Find, von No. 129 Ahtundswanzigiten Place, 
war von verjchiedenen Aerzten aufgegeben, die 
ihn al® legtes Mittel nach Denver, Col. fand: 
ten, aber auch (jogar dort) wurde er fchlim: 
ner md feine Nerzte fchickten ihm nach Chi: 
cago zurüd, damit er unter feinen Freunden 


an Schwindjucht fterben fönne. Dieje hat- 
ten von wunderbaren Heilungen durch Pro— 
rellor Kohs EinatHmungs = Methode gehört, 
da Walter aber zu jehwach war, jein Zimmer 
verlajjen zu fönnen, jo ließen fie die Aerzte 
de3 Councils von 84 Dearborn Straße 
nah jeinem Haufe kommen, damit Die 
Cinathmung dort verjucht werde. Gr bei- 
terte jich Schnell durch den täglichen Gebrauch, 
bi er heute im Stande it, jeiner Arbeit 
nadhzugehen und ji) geiund und munter 
befindet. Alles mas wir verlangen, it, e3 
zu unterfuchen, und dann werdet Ahr Te 
hen was die Ginathmung für Chicagoer 
Yeute thut. Hunderte anderer find geheilt. 
Fälle, die als hofinungslos aufgegeben wor: 
den, waren fait in jedem einzelnen Jal das 
Rejultat eines vernachläſſigten Katarrhs, der 


in die Lungen gedrungen war und ſein Gift 
darin ablagerte; wie ein fauler Apfel begann 
es an der ſchwächſten Stelle und breitete ſich 
allmählich aus. 

Dieſe Erfindung iſt des Sehens werth und 
das Publikum iſt eingeladen, vorzuſprechen 
und zu unterſuchen, was durch dieſe große 
Erfindung vollbracht werden kann und fort— 
während vollbracht wird, hier mitten in 
Chicago. Konſultation frei. Die ſieben 
Aerzte dieſes Councils berechnen nichts für 
Unterſuchung und werden Jeden zu Vielen 
ſchicken, die ſie von den ihren ähnlichen Krank— 
heiten geheilt haben. Sehen iſt glauben. 
Unſere Referenzen ſind geheilte Patienten 
und Hunderte Chicagoer Aerzte, welche be— 
ſtändig Fälle an uns verweiſen, die der Ein— 
athmung bedürfen. 


— — — — — — — — — — — — —————— — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Berlangt: Pelznäherinnen an Majhinen. 78 State 
Str., Ihe Riyard Beat Fur Co. dir 


Verlangt: Lehrmädchen an künſtliche Alumen. 599 
N. Wovd Str., 2. Flat. 


Verlangt: Tr 
Putzmacherin. 1185 


Verlangt: Intelligente Frauen al3 Agenten für 
Porträts. Gute Offerte. Metropolitan Art Studio, 
1122 Milwaufee Ave., oben. Tmalıo 


Lincoln pe. dffa 


Haudarden. 
Verlangt: Ein deutiches Mäpdhen für allgemeine 
Hausarbeit. 72 MW. 21. Blace. 


Berlangt: Junges deutiches Mädchen. 2 
milie, Leichte Arbeit. 835 W. Divifion Str, 1. 
Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. BI Davis 
Str., nahe North -Ave. 





Verlangt: Eim, nettes Mädchen für Diningroom, 
um aufzumarten. Adr. W. 90 Abendpoft. dir 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Kleine Familie. 3803 Eimmwood Place, Süds 
Verlangt: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit in kleiner Familie. 


_Verlangt: Mädchen für Qausarbeit. 494 W. 12. 
ei 


für gewöhnliche 
1053 Lincoln ve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ebenfo ſtindermädchen für 2 kleine Kinder. 202 Clin— 
ton Ave., Oat Park. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
412 W. Divifion Str. 





Verlangt? Braves Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Nahzufragen 704 NR. Park Ave. die 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine SauSars 


beit. Muß waichen und bügeln können. Sleine Fasz | 


milie. Lohn $2.50. 497 Sedgwid Str, 2. Flat. 
Verlangt: Ein Mädchen füz, leichte Hausarbeit. 
3233 Elm Str. 
Verlangt: Deutfches Mädchen jur allgemeine 
Hausarbeit. 3603 S. Halited Str, 


Verlangt: Ein Mäpdhen für allgemeine Hausars 
beit. 543 Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Hebm 
und angemeflener Lohn. BI W. NortH Ave, im 
tore. 


Dearborn 


Verlangt: Ein Mädden für gewöhnlihe Haus 
arbeit. Wurora Qurnhalle, Milwaukee Ave und 
Huron Str. dfr 

Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Gutes Heim. 8 per Woche. 284 N. Wood Str., 
Flat M. 


Verlangt: Ein zat⸗ 
it in einer kleiner Ude. 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Ave. 


Berlungt: 
27 Commercial 


Kerlangt: Frau oder Mäddhen für Hausarbeit. 
10 Samuel Str. 
Berlangt: Ein 
uSarbei 


Mädchen für allgemeine 
n Rinder. Gutes Heim für 
Fremont Str. 


Mädchen für gewöhnli 
2. Mädchen u. ſ. 
i 146, 31. 


at: tiche 
ausarbeit. Köchinnen, 
Pläße. Beiter Lohn. 


V 
Ha 
Mei. Sins, Er. 
nal Str. 
en für allge 
nabe € 


abaih Ave, Ede 8. Sır. 


drfa | 


t: Gin gutes Müdden für allgemeine 
. 3748 Forreft ve. 


Eine Köhin. 18 Fifth Ave, Saloon. 


Verlangt: 
Verlangt: 
gewöhnliche 8 
182 Frremont 


Rerl : Ein ordentl deutiches Mädhen für | 
8 ichlafen. | 


arbeit. uß zu Hauſe 


Montag 


GER ann 
Floor. 


Rerlmgt: Waſchfraun für jeden oder 
Diemitag. 263 S. Weiten Yoe., — 
Rerlangt: Ein gutes Mädchen für alle Hausarbeit. 
42 W. Divifion S diia 


Sir. 
Verlangt: Mädchen für lerhte 


Heim. 77 Mohawf Str, 2. vlat. 
Verlangt: Ein junges Midden für Hausarbeit In 
tleiner Familie. 448 Cleveland Ave. 2. lat. Dir 


Berlangt: Eine arbeitjame alleintehende Yrau | 


in mittleren Xabren als Naushälterin. Zu erfras 
gen 422 MW. 8. Str. Een, E 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1151 R. Clark Str. mdo 
fe Mädden für allge 
engliih jprehen. 3506 

modo 


Verlangt: Ein gutes fta: 
meine Sausarbeit, Muß 
State Str. 

— 

Verlangt: Zwei gute Mädchen zum — 
GiscreamsParlor. 80 State Stt. mode 
"Rerlangt: Ein Madchen das gaut waſchen und 
bügeln fann. 234 Quron Str. mdo 
KHausmädden,, Kindermäds 
Haushälterinnen, Zims 
Wisconfn 

10m1w 


Verlangt: Köchinnen, 
chen, Geſchirrwaſcherinnen, 
mermädchen. 573 Sarrabee 
Str. Stellenvermittlungsbuteau. 


Str., Ede 


; sches Mäohen für ges 

Berlangt: Ein gutes deutſches 
wöhnlide Hausarbeit. 293, I ST 10ma 1m 
Verlangt: Sofort, Köhinnen, MD für Sans 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermt Biäke in —* 
gewanderte ändden für die beRen ln — 
einiten Familien an der Süpieite, 5; —* —* 
Er Gerion, A5, 2. Str., made India . bw 
bei hohem Lohn. — 
Freiih eingewanders 
lönli 


nsnen für Gausarbeis 
— erhalten ſofort 
feinſten Prie 


Mädchen finden gute Stellen 
Mıs. Elfelt, 59 Wabajh Avr- 
te jofort untergebradt. 


Verlangt: Köchinnen, * 
und pa: — Cohn 2 2 

ute Stellen mit em an“ 
Settomilien ver Rords und ‚Süniels 7 * Er 
deutiche Bermittelungs-Juttitut 13 Uhr, Tel: 49% 
05. Sonntags afien b Sm 


Irinimer und Lehrmädcden bei einer | 


in as | 








w. Gute | 


Verlangt: Mädden für Smusarbeit. 3132 ©. Gas | — 


I mm 


Familie. 


Mädchen für allge⸗ 


| jucht 





Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Ungeigen unter Diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Hausarpeit. 


Verlangt: Sofort eine Köchin und ein Mädhen 
für zweite Arbeit zujammen in einer feinen Brıs 
vatfamilie nah Milwaukee. Guter Lohr. Ködhtn 
braucht nicht zu wajchen. 545 N. Glart 


pi 
Str. 

Verlangt: Starts Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn für die rechte Perjon. 3 Tuge 
vorzuſprechen. 338 Bernon Ave. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. So N. Ciart 
ty 2 34 
tr. 2. Flat. 


pt: Ein junges deutſches Mädchen für leich— 
rbeit. 995 W. Kimball Ave. und Blooming— 
dale Road. 

Verlangt: Gutes Mädchen. Keine Bilde. 525 
Bebden Ave. ofr 





Verlangt: Ein tüchtiges zweites Mädchen. Muß 
gut ſerviren und nähen können. Referenzen ver— 
langt. 342 Vernon Ave. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
471 N. Robey Str. 





Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
3411 Prairie Ave. dotria 


Verlangt: Meltlihe Frau in Yamilie don zwei 
Rerjonen. 1137 Lincoln Wve. 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1011, 12. ., im Büderitore. dfr 
V nat: Ein junges Mädchen für eine deutſche 

f der Südſeite. Lohn 85 die Woche. 

Frau J. E. Wolf, 4239 Calumet Ave. 
Verlangt; Ein ordentliches Mädchen für zweite 
Arbeis. Muß Liebe zu Kindern haben. 4557 Emerald 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für Hausarbeit. 
Kain ſche. 777 N. Weſtern Ave. 

Verlamgt: Mädchen für 
Nachzufragen 419 E. 4. 
Reinliches 


gewöhnliche Hausarbeit. 


ſi Verlangt: 


ſtmädchen für allgemei 
Lohn $4. 513 Zar: 
nıdo 


Derlangt: Nettes Dienftmädchen in Heiner {ya> 
milie. Lohn $3. 573 Larradee Str. mdo 
Verlangt: Köchin, Lohn 86. Muß für 40 Mann 
kochen können. 573 Larrabee Str. udo 


2 Mädchen für— 


Berlangt: 





nbabn frei. 
Ein Mädchen für Teihte Hausarbeit. 
ı 581 W. 12. Str. 


Sin tüchtiges M 


langt: Gutes Mädchen für allgemeine 
. Referenzen. 3147 oreft Xpe. 


Haus⸗ 
nıdo 
Gutes deutſches Mädchen für gewöhnli— 


langt: 
3 nıd» 


beit. 1341 Mihigan Wo 
Mädch 
Familie. 


für allgemeine 


Guter Lohn. 


Erfahrenes 
in kleiner 
rren Ave. 


Verlangt: V Mädchen für Hausarbeit. Kleit 
ilie. 88 bis $. 599 Wells Sir. 


md äftshäujer. q 
leıh untergebradt. Miedli i zurrabee Sir, 
Inzim 
Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter Diejer Mubrif, I Cent das Wort.) 


Geſucht: Ar⸗ 
M ir 





Junger Mann, guter Treiber, ſucht 
nd einen Wagen 3 
en umd Depot. ADdr. 


Kennt ale 
ve 


Geſucht: Ein Mann 


Stelle 





minary Ave. 
Geſucht: Ein 5 Aubre alter 
naher, fann gut feilen und mit der Hand dreyen, 
h nicht lange im Lande, nicht engliich ſprechend, 
würicht ftetige Arbeit. Siegmund Grieshaber, 2135 


Jane Str. 


810 Demie 1, der gutem Cabinetmaker beſtän⸗ 
dige Arbeit verſchafft. Adr. U. Ibendpoſt. dft 





Geſucht? Mann ſucht Stellung für Hausarbeit. 
Schout keine Arbeit. Kann Pferde beſorgen. Sieht 
nicht auf hohen Lohn. Adr. S. 646 Abendpoſt. 


Gefuht: Ein tüchtiger Bãder der ſelbſuſtändig ar⸗ 
beiten kann, ſucht Stellung. Zu erftagen 411 W. 
Chicago Ave., Top Flat. diie 

Geiuht: Ein junger Mann, 18 Jahre, jucht Stelle 
als MWuritmaher. W. 78 Abendpoit. dfr 

Gejuht: Junger lediger Mann, der mit Pferden 
Beiheid meiß, wucht Stellung bei Herrſchaften. R. 
Elaujen, 6552 Auftine Str. 

$ Demjenigen, der mir beitändige Wrbeit vers 
fhaffen kann. Adr. U. 44 Abendpoft. mdo 


Stellungen ſuchen: Fraueu. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 2 Mädchen juhen Stelle in Privatfam:- 
lie oder Woardinghaus. 147 Peoria Str., nahe 
Adams Str. 

Gejuht: Eine deutihe jeldftftändige Köchin jucht 
a im. Reftaurant. Mary Zenker, 39 W. BD. 
119 


Geſucht: Ein anſtändiges deutſches Mädchen ſucht 
Stellung füt Hausarbeit. 188 Bludhamwf Str., hin⸗ 
ten, oben, 
—— 

— 
m. 





Unftändiges Mädchen juht Stelle ın 
ifie für Hausarbeit oder Reftaurant. 
Etr., nahe Robey Er, 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort. 


Geiuht: Mäjhe ins Haus zu nehmen. 1059 Lin: 
coln Ave., Hinterhaus. 
Geſucht: Ein anſtändiges deutſches Mäd 
Stellung, nabe North Ade., als Hau 
leiner wo ſie dreimal 
e Rahmittags frei hut. S 
N Deim al3. hohen Lohn. Zu er 
G a... fat 


Familie, 


Geſucht: W und außer dem Hauſe 
Bas Mi 


Geihäftsaclegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 





Woreiie nah 

eneihärt nit Mach 

dt Park. 616 R. California 
7m 31w 


e Bäckerei, billig, 
1013 1w 
Reitaurant. 399 Eiybourn 

dındo 


wegen Ab 

Zu verkaufen: Ein gute 

Ave. 

8200 kaufen 
en 


einen 3500 Groceryſtore, wenn ſoforr 
zaarenvorrath, f Ein⸗ 


873 W. 


ter Waare 
Miethe. Kommt ſchnell. 





ı verfaufen oder auf eigene Rehnung 3u_ übers 
n, ein erfter Klaffe Saloon. Wor. E. 20 
poft. Tmz1lmw 

Su vermicthen. 
(Anzeigen urter diefer Rubrik, 3 Gents das Wort.) 
Zu vermietben: Nordjeite Stores 
und Wlat3. . 
NordweiteEte Wells Str. und Zell Court, 


Elm Str., 


gute 
Saloonz&de. 
Süpdweit:Ede Wells Str. 


Saloon-Ecke. 


und gute 
Sehr ſchöne Flats: 

65 Tell Court, 5 moderne Zintmer ,„ Breis 818 

709 Wells Etr., nahe Tell Court, 6 moderne Zims 
mer, $23. 

452 Wells Str., Ede Goethe Str., 5 
ner, $I8. 

198 Oat Str., nahe Wels Str., 7 
mer, $23. 

417 Sevdgwid Str., 5 Zimmer für $14. 

62 und 66 Racine Uve., nördlih von entre Str., 
elegante moderne iylat3 von 6 großen und beilen 
Zimmern, $I6—$I8. Große Auswahl von 4 Zims 
mer⸗ Flats. 

Ernſt Stocdc, 374 E. Diviſion Etr. 

Zu vermiethen: 4 und 5 Zimmer; Miethe 87.00 

bis $12 per Monat. 745-750 N. Bıulina Str. Uns 
zufragen Zimmer 507, 172 G. Wujhington Str. 

Ziie,ddjalm 


moderne gints 


moderne Zims 


ve, 204 Elpbourn Ave. 
Unzufragen Zims 
2ie,ddjalın 


Zu vermiethen: Kleiner S 
Pillig, wenn jofort genom 
mer 507, 172 E. X 

Zu vermiethen: 

Land. 1 Meile ſüdöſtlich von 
John Gunzenhauſer, M Clart 


Indiana. 
llınzliv 


Tolleiton, 


Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Gejuht: Anftändige Mädchen in Board. 103 Mil: 
twaufee Ave. f mDdo 


gu vermiethen: 2 möblirte Yrontzimmer bon 2 
oder 3 Herren. 169 Milwaukee WUve., eine Xreppe. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer für leid> 
te Hausbaltung. 1035 Milmaufee Une. mpo 


Berlangt: Ein Kind in Pilege. 307 Ward Str., 
Uhrmacher. Imzit 


Zu miethben und Board aceiucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dos Wort.) 
en gefuht: Stor, 
Fandy-Store. be nicht über 820. 
Abendpoſt. 


diges Mädchen ſucht nettes Zimmer bei 
Adr. Z3. 106 Abendpoſt. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen under dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gin erzellentes Upright Piano in 

für $15. Das Piano kann befihtigt 

ter 56, 519 Milwaukee Ave. 10mzbw 

Nur 875 für eim jehönes Frenh Walnut Upright 
Tiano. Großer Burgain. Bei Yug. Grob, 632 WeRs 
Str. dındo 
Piano-Stimmen. $1.50. Miährige Erfahrung. 7. 
2. Gliot, 9 Schiller Str. Heimdolm 





Möbel, Hausgeräthe 120. 
(Anz:igen unter diejer Rubrif, 2 Gent? das Wort.) 


Zu verkaufen: Wegen Wbreije nah Deutichlan), 
Schlaflounge, Bureau, großer Tiiw, t 
Stühle und fonftiges Hausgeräth. 66 Rees 
zuten: Spottbillig, Bettzimmer=Set, 
äfriges Bett. H6 N. Kalfted Str. 
Pferde, Waaen, Hunde, Bönelzc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 GentS das Wort.) 
Zu verkaufen: Gute Pierd, $12. 188 ©. 


FE Roth Wve., oben. 


$25 kauft Meinen . Deliverpwagen. 975 Milmaufer 


: 9 Monate < 


gutem Zuit 
ber- und Grprebivagen, jomwie B 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih 
tag Morgen. 


vie Bıiggies ı 
Ave., offen Sonn» 
—W 
e Auswahl ſprechender Papageien, alle Sor⸗ 
Singvögel, Goldfiiche, Aquarien, Käfige, Vogel⸗ 
ter. Pilligfte Preiie. Atlantic und Pacific ‚Bird 
‚ 197 ©. Mudiion Str. 30m 3bw 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Alezanders Gehbeimpolizgeiwälgens 
tur, 8 und 95 Fish Ave, Zimmer 9, bringt ı8= 
gend etwa3 in Erfahrung auf privatem Wege, wis 
terjuche alle unglüdiihen Faniltenverhältnifie, Chr» 
ftundsfälle w.j.w. und jamımelt Beweije. Diebſtädle, 
Näubereien und Schmwindeleien werden unterjuht 
und die Schuldigen zur Nechenichaft gezogen. Aa—⸗ 
ijprühe auf Schadeuerjag für Verlegungen, Ungluidss 
fälle w. dgl. mit Erfolg geitend gemudt. Freier Kath 
in Redtsjahen. Wir find die einzige Deutide Polts 
jeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. Zınbw 


Löhne, Morten, Mierhen und 1wiehte Schulden 
aller Art jofort folleftirt; jhiehte Mierher binauss 
geiegt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle 
werden prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends uud 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliih_und Deutih _ 
iprohen. Empfehlungen: Grite Nationaldbant. 76— 
73 Fiith We, Zimmer 8. Otto Reet3, Konftabler. 

9nzim 


öde, Noten, Mietben um Schul: 


den aller Art jhnell und ficher kollektirr. Keine Ges 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abeuds und 
Sonntags bi3 12 Une Mittags. Deutih und Eug⸗ 
lijh geiprocden. l4niı 
Bureauoflamand Eollection, 
Zimmer 15, 167—169 WBajbington Str., nahe 5. Abe. 
W. 9. Young, Advolat. Frig Schmit!, Gonitable. 
’8 Saw and Gollection 
Agency, Rehtigeihäfte aller Art werden bes 
jorgt, Löhne frei tolleftirt. Deutjh geiproden. 
BWertenberger & Sites, Advolaten, 
Euites 30, 171 E. Randoipp Str. 
950,djadilm 
Arzt verlor ein kleines ſchwarzes Buch mit dem 
Worte „February⸗ auf dem Umijchlage. Bitte das 
Bub gegen $5.00 Belohnung abzugeben. 34 Wajd⸗ 
ington Str., Zimmer 1014-1016. Dido 


Freie Bcehandlung für Männerkrantheiten. Abends 
6-9 Uhr. Dr. M. 2. Sincere, 3101 State Str., 
Zimmer 4. 8 utdffa 

AUS. — Möhte Dih bald jeden. Neuigkeit. — 
2.9. 2. ie, 

Löhne jchnell Lollektirt, Gerichiäfoften vorgefredt, 


alle Redhtsgeihäfte prompt beiorgt. _ 2alj 
1 Woibington Gtr., Simmer 417. 


Aerstliches. 
Angeigen unter diekr Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Srauentrantheiten erjolgreih bebans 
delt, SBjährige Erfahrung. Der Röib, Zimmer 
380, 113 Wdams Str., Ede von Glart. Spredftunden 
von 1 bi$ 4 Sonntags von 1 bi 2. bi 


Baden Sie einen Bandwurm? 
Gehen Sie zu Brof. Daniel! aus New York. Sıs 


e erjolgreiche Kur in 2 Stunden oder feine Be» 
—— * Segwid Str, an Divifien Su. 


- 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Mügeigen water dirfer Rıbeit, 2 Gents Bas Wert.) 


$25 
825 
— Imibönen Glen Bart — 


Dieje Lotten find mwertb von SI) au’w 
ge werden zu obigem Wre 
ihieht iit verkauft. Jeder 

deigenthum Fauft, wird ſein 


203. 
3. Williems, 
f » Bart 
» Bart! 
» Bart! 
25 bı3 $1W0! 
25 bis Kim! 
3 $5 bi3 81W! 
deine Frucht: und Schuttensäume, 
u. Keine Zinjen. 81600 w ot 
Depots. SH Baur, SH m lech. 
ge, halb gebaut. 20, FO Pa 
Very Ruffel, 155 E. Waſhi 


q 


25fe, doſa, Im 
oder Lot 
mwoder zu 
n oder auss 
und reelle 


u 
eAs an 


um und Geld: Wer Haus 
jein Property verfiu 
» auf e 


Lakeſi de Ge⸗ 

Afeddſalm 
Haäuſer und F * 
Lotten (nahe Pif 
zahlung. Gru 
Verkauf und zum U 


x 


3 an Sand. Kohn 


teigenthum 
‚ 1039 Roscoe 
Miedojariäm 
pen: 2180 ind Sarement Vridbaus, nas 
Bark, jebr billig. 34239) Baur und 
Bedingungen. Adr. D. 295 Wendpoſt. 
doſa 


14 Zimmer Hotel, verbunden mit 
urant. Nachzufragen 5 Uhr Abends 
bei Mar Simon, 107 Fifth Ave. Yınzlım 
„go Ader daran in Indiana, billig, mit Vied, 
Frucht: und Adergerätbichaften. Auskunft 
Jakob Hofer in Pullman, 516 Fulton Str. 
Gute 160 Ader Far 
eigentbum zu vert 
Lisbon, Wi!., Bo 
Zu verfaufen oder zu vertaujchen: Geihäjts-Prosf 
per:y. 577 Limcoln Ave., oben \ 


ı mit Yubebör gegen Stad 
Zoui3 Müller, 


Zu verlaufen: 4 Zinmer Haus, Näheres 395 NR, 
California pe. i 
Geld. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Geld au verieiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m, 
Kleıne Anleihen 

von $%0 bis $400 unjere Spezialitüt. 
Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wıq 
die Unleide machen, jondern lafien Diejelben 1m 
Ihrem Befis. 
Wir haben da3 
größte Deutihe Gejhäft 
in der Stadt. 
Ale auten ehrlichen Deutihen, fommt zu uns men 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 zu Gurens 
Vortheil finden bei mir vorzuiprechen ehe Ihr ans 
dermeitig bingebt. Die fiherfte und zwberläfigke 
Bedienung zugelihert. 
en u.8.drend, 
Hınzli 18 LaSalle Str., Zimmer 1. 
be Geld zu leihen wüänjdht 
Bianos, PBierde, Was 
au j. w., jprtehtvortinm 
er Fidelity Wortgage 
Loan Co. * 

Geld gelichen in Beträgen von 83 bis 810,000 32 
den niedrigiten Raten. Pronpte Bedienung, obne 
Oeffentligpfeit und mit dem Vorrecdht, dab Guest Gis 
gentbum in Gurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage xoan 6n. 
Jntorporirt. 
4 Wafjhington Str, eriter Sim, 
zwiſchen Clar!? und Dearborn. 


oder: 351, 63. Str., Gnglewood. 


oder: 9215 Commercial Une, Simmer 1, Columbia 
Blod, EitdsChicago. N. 14a,» 


Chicago Mortgage Soan Go, 
75 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in großen oder Beinen Summen, aut 
Hauspaltungsgegenitände, PBianos, Pierde,, Wagsı 
fowie Lugerbhausiheine, Ju jche niedrigen Naiea 
auf irgend eine gewünjdhte Zeitdauer. Gin beitebig:t 
Theil des Darfehens fann zu jeder Zeit gurüdgesan.? 
und dadurch die Zinjen verringerz werden. Koinnz 
su uns wenn Yhr Geld nöthig habt. 


CHicago Mortgage Loan Go., 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder 15 W. Madiſon Str., Nordweſt⸗Ecke Halſted 

Str., Zimmer AXSõG. llspit 

Wozunachder Südjeite 

gehen, weun Jhr billiges Geld Haben fännt auf 
Möbel, Bianos, Pierve und Wagen, Lagerhauss 
jheine von der Rortbmweftern Mortgage 
Roan Co., 519 Milmaufee Ave, immer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Wbends, Geld rüdzahldar in 
beiiebigen Beträgen. limaıbio 


Geld zu verleihen. 
Anleihen in allen Summen gemacht auf Haushals 
tungsgegenftände, Bianos, Kutiden, Diamanten, 
Seal Skinsfleidungsftüde, Warehouje-Quittungen 
oe andere Sicherheit. Durhaus privat. Riedrighe 
Raten. — 
National Mortgage Soan Go, 
Zimmer 502, 100 Waihington Str, zwijden Clark 
und Dearborn. 3mai 11 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. V. F. 
Ulrich, Grundeigenthums- und Geſchäftsmakler, 
Zimmer 71%, SAN ©. Clark Str, Gde Waihing» 
ton Str. Nfebw 

Louis Freudenberg, 302 W. Diviſion Stt. und 
Room 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., vers 
leiht Geld auf Grunmdbejig und Gebäude von 4 Bros 
zent an, theils ohne Kommijfion. 2lfelm 


Geld zu verleihen! Privat, in Summen von $1000 
bis 50,000, zu 5 und 6 Prozent, auf Grundeigens 
tbunı und Bauen. ©. Freudenberg & Go. 192 W. 
Divifion Str., Ede Milmautee Une. Injimdobıo 

—— — 


Zu verleihen $150,000 auf Grundeigenthum, au 

niedrigem Zins. 8. Smit, M LaSall Etr. 
29fejadidolm 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent. Keine Rommıız 

fion. Zimmer 8, ER. Elarf Sir. Tmyim 








Kaufs: und Berfaufö-2ingebote. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: VBollftändige ButchersGinrichtung, 
verfuufe einzeln, jowie GrocerysFigtures jeder Urs, 
jpotipillig. NE N. Halfte Str. 





Zu kaufen gejuht: Martenfemnmlung Martin, 
1007 Milmwaulee Wve., 3. Floor. 

Zu verlaufen: Ganze Burftnadereis@inrihtung 
mit elegantem Pferd und Wagen, für 880. 400 Og> 
den Ave. moo 

Zu verkaufen: Reitaurant:Ginrihtung. 152 GE. 
Indiana Str. modfe 

Zu verfaufen: Gin Butcher-Rad, 1% Fuß lang, 
und ein Wurititopfer. 1630 Lincoln Wor-, 2. lat. 

mdjz 


Wir liefern Drugftore-Einrihtungene Office-Bars 
titions und SaloonzFirtures zu den billigften Preis 
jen. Chicago Store & Dffice Figture Go.,: 306308 
&. Olinton Str. 9azlm 

Einrichtungen für Grocery⸗, Gonfectionerp“ und 
gigarrengeicäfte. Gajhregifters, Geldihränte, Bier» 
de und Wagen. 1624 Wabajh Une. 9mzim 

20 kaufen gute meue „Higharm*:Nähmafhine mtr 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitie 
825. New Home $25. Singer $10. Wpreler & Wilfoen 
g10, Elvridge $15, White $lö. Domeftic Office, 1:9 
M. Tan Quren Str, 5 Thüren öftlih von Halfte» 

tr., Abends offen. be» 
— — — — — 


Nehtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


HenryM. Cohen, Kchisanwalt. 
Praftizirt in allen Gerichten. Wbitrafte unterjudt. 
Rolleftionen gemadht; keine Bezaplung, wenn miche 
erfolgreih. Zimmer 3. 135 LaSufe Str. 1ifebit 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers, 
Boldzier & Rodgers, Rebtäanmälse, 
Suite 20 Chamber of Commerce, 
Südok:Gde Wajdingion und LaSalle Str. 
Telepbon 3100. 


Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Wents das Bort.) 
Bartner oder Partnerin gejudht mit 500-8500, 


für Hühnerfarm. Befige eigene Farın. Adr. B. 39 
Abendpofit. 


Gin guter Bladimitd;; dee jeim Gejchäft verfteht, 
wu al3 Bartner in einem Shep einzutreten. Echrifis 
lid oder mündlid. 3623 Ather Ave. M. Yaurr. 

ndı® 
Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis da$ Wort.) 


Gngfiihe Sprade für Herren und Damen im 
Kieinktoffen und privat; Buchdalten und Neben 
erc., beianntlih am beiten gelebrt, Roxtweit * 
cago College. Proj. George —— Piimipa, 
Milmaufee Ade. nabe Wibteny Uwe... Tay3_ und 
Abends. Vorbereitung für Zinildicnnprüiung. Brers 
je mäßig. Beginnt jegt. 16u,ddja.dn 


— 


Berfhiedenes. 
(Mzzrigen unter dieier Rudrit, 2 Gemts dat Bar:.) 


Berloren: Rod, unfertig. Belohnung. 14 reis 
— 


Apr 0007707 
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ANR-R: 


‚ Siuerlei, weld’ große Schwierzen der mit Aheuma- 
fömus b’baftete, Vertlägerige, Anvalide. Krüppel 
Rervöſe, au Menralgie leidende oder von Arankheiten 
übermannte aud) auszuftehen hat, 


KADWAY’S READY RELIER 


verichafft jofort Linderung. 


Für Kopifhmerzen (0b krankhafte oder nervöſe). 
Bahnichmerzen, Neuralgia, Rheumatismud, Hexen⸗— 
Id. Echmerzen und Ehwäde im Yritcen, dem Hide 
avat oder den Nieren, Schmerzen in der Nähe der Les 
ber, zorujtiellsEntzündung, Gelenk: Schivellungnen und 
Schmerzen alter Art wird die Anwendung bon Rad- 
way's Keady Relief ſoſortige Linderung verſchaffen 
und dev jortgejegte Gebrauch deflelven einige Tage 
lang wird eine permnstente Heilung bewirken. 

Es ſtallt ſofort die heftigiten Schmerzen, fchmwächt 
Entzündung ab und furirt Krankheiten der Kungen, 


de3 Magens, der Eingeweide oder anderer Dritjen 
oder Schleimhäute. . 


RADWAY'S READY RELIEF 


Turirtundverhindert 
Griältungen, Suiten, wehen Hals, Inituen: 
38, Beondhitid, Bungen« Entzündung, 
Kheummtismus, Beuralgie, Kopf: 
ſchmerz, Zahnſchmerz, Aſthma, 
Athmungsbeſchwerden. 

63 ftillt die jhlimmften Schmerzen 
tt einer Did zwanzig Minuten. Nicht eine Stunde 
no den Leſen dieſer Anzeige braucht irgend 

Jemand Schmerzeu zuſerlerben. 

Innerhich — einen halben big aanzen Thee 


löffei voit in einem Glas Waijer wird in wenigeit | 


M ten Leibſchmerzen, Kramofe, ſauren Magen., 

Erbrechen. Sodbrennen, krauthaften Kopfſchmerz. 

Diarrhoea, Kolit, Bläähung und alle innerlichen Lei— 

den kuriren. 

Malaria wird in ſeinen verſchiedenen For— 
men rkurirt und verhindert. 


68 aibt fein Heilmittel in der gastzen Welt, wel—⸗ 
es Fieber und Schüttelfroft fowie alle anderen 
malariaartigen, biliöjen und anderen Fieber im 
zeren mt Radman’s Pillen jo jchuell ver 
treibt, wie Radway's ReaddRelieff. 

Reriſende ſollten ſtets eine Flaſche 
Rendy Kélief mit ſich führen. Einige Tropfen in 
Waſſer genommen, verhindern Kränkheit oder 
Schmerzen, werche durch den Wechſel des Trinkwaf 
ſers entſtehen. Es iſt ein beſſeres Stimulanzmittel 
als franzöſiſcher Branntwein oder Bitters. 

Preis 80 Gent3 per Flaſche. Verkauft von Apo— 
thetern. 


—XRX 
\ PILLEN. 


REN 
. . 
. 2 
Mild, aber wirkungsvoll. 

Nein vegetabiliic), wirken jchmerz!o3, hübjch bezus 
dert, geichinaeftos, tlein und leicht eiſnzunehmen, Rad— 
way's Pillen ſind der Natur behilflich, regen die Leber, 
die Eingeweide und die anderen Verdaunugsorgaue 
zur geſünden Thätigkeit an und belaſſen die Eingeweide 
in geſundem Zuſtänd, ohne irgendwelche ſchädliche 


RKruriren 


Gaſtriſches Kopfweh, 
Frauenleiden, 
Bilioſität, 
Verſtopfung, 
Hämorrhoiden 


— und — 


Alle Leberleiden. 


Radway's Pillen bewirlen vollſtändige 
Verdaunng, gänzliche Abſorption und geſunden 
Stuhlgang. oo anlj 


Preis 25e per Schachtel. Bei Apothetern 
oder per Poſt verſandt. 


Schreibt an DR. RADWAV CO., Lock Box 
365, New York, für ein Buch mit Rathſchlägen. 


Eiſenbahn⸗Faͤhrpläne. 


JUinois Central-FEiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn-— 
hof, 12 Str. und Part Row. Die Züge nach dem 
Süden können ebeufall3 an der 22, Str. 39. Str.» 
und Hyde Parkl:Statıon bejtiegen Werden. Gtabt- 
Ticket⸗Office: vv Adams Str. und Auditorium⸗Hotel. 

Abfahrt Ankunft 

New Orleaus Limited &E Memphis I 3.1UN 112.30 

Atlanta, Ga. & Jactſonville, Fia. . 3 ION 

St. Louis Diamond Special l 9.00 N 

Cairo. St. Louis Tagmug.........“ 8.308 

Springfield & Decatür. ........... 9.00N 

New Orleans Poſtzug. .. ......... BOB 

Bloomington Paſſagierzug "3.10% 

Ebrago & New Orleans Erpreß ..| LON 

Silman & Kaufafee 1 4.35R 

Rockford, Dubuque, Sioux City & 
Sioux Falls Schnellzug......... 1220N 

Rockford. Dubuque & Sioux City. al1. 35 N 

Rockford Vaſſagierzug I 3.00 Rt 

Nodford & freeport & Dutbuque..* 450 N 

Rocdord & 5ereenort Erhrek 

Dubuque & Rockford Expreß 7.2 
asSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Täglich. »Täg- 

did, ausgenommen Sonntags. 


Burlington⸗Linie. 

Chicago⸗ Burlington⸗ und Quincy-Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211Clart Str. und Union Paſſagier-Bahn—⸗ 
hof, Canal Str zwiſchen Madiſon und Abams. 

Züge —— 

Galesburg und Sireator +6.15% 

Hodiord und Forreiton ...... +215R 

Rocal⸗Punkte, Illinois u. Jowa....*11.30 B * 2. 16 N 

Kockord, Sterling und Viendota...+ 4.3091 110.208 

Streator und Ottawa... 22... 430N NOLOB 

Kanſas City, St. Joe u.Leavenworth* 5.20 M* 9. 20 B 

Alle Punkte in Texas * 65.25 N * 9.20 B 

Omaha, C. Bluffs u. Neb. Punkte .* 6.32 M* 8. 20 B 

St. Paul und Minneapolis ⸗ * 9.00 B 

Kas City, St. Joe u. Leaveuworth. .*10.3350 Mm0 * 6.45 VB 

Omaha, Lincoin und Denver *10.30 N 

Blact Hills. Montana Portland. . .*10.30 M *820V 

St. Panl und Minneapolis *11LEON 10.308 
“"Täulid. *Täalich ausgenommen Sonntags, 


* 8.208 


CHicAG0 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave und Harrifo 

Bin Office: 115. Adaıngd. Zelephon 2389 Mau v. 
"Tüglıh, FAusgen. Sonntags. NAbiahrt 

Minneapoiis, St Baul Dubuane, ( i 515B +00 
Kauſas Sıty. Et. ojend, Des 6.00 M OR 
INormes. Mariballtowu Trıra0 N "810% 

Errantore und Byron Local 8 10.25 
St. Shartes, Eycamore, DeKalb—Nbtahrt 45.15 9, 

*9.40 DB HN HEN EN "11.409; Ankunft 

750 B. 9 10 V. +10. B HN, TON 


Chicago & Erie⸗Eiſenbahn. 
Ticket ⸗Offices: 
22 S. Glart Str. und Dearborn⸗ 
7 Etatiost, Polt uud Dearvor Str. 
J — Abfahrt. Ankunit. 
—— Marion Local 1.0 B 47.139 
I New York & Bofton *2.55N *5.35 1 
Jamestowu & Buffalo EIN KIN 
Myrth AIndſon FCcommodation...... LION ION 
Neww Nork & Beſton BON 7.35% 
Columbus & Norfolf, Ya “300B *7,35% 
t Ausgenommen Sonntags. 


Ankunft 


* Täglich. 


— N —ñ ze 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhöfe: Grand Geirtral Pailagier-Statton; 
Difice: 198 Glarf Str. 
Keine extra Fahrprerie vertaugt auf 
ven d & VD. Kımited Zügen. Adfahrt Ankunft 
BE 2.2.2: 2 Re 3.40 } 
Kerv York und Waihington Beiti- 
buled Limited *10.15B 
tern Limited { 
Analferton Accomodatıon 
Solumbus und Wherling Erpreh... 
New York, Waibington. Pıttöburg 
und Gleveland Veitibuled Limited.* 6.25 N 
*Zäzlih, + Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canei Street, betwesn Maaison and Adams Ste. 
_ x... Tıcket Office, 101 Adams Stieer. 

"Daily. + Daily except Sunday. _ | Leave 
Pacifie Vertibaled "Express. ..... ..n 
Kansas City, Deuver & Chlifornia... .. 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield &St Louis Day Express 
8t. Louis and California Limited..... -.- 
a. ——— Express’’ 

st. Louis ringfie! Special 
Peoria Limited — J— 


Peoria Night Fixpress 
Joliet & Dwight Accommodation. 
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Nidel Blate — Die New Dorf, Chicago und 
Ct. Louis-⸗Eiſenbahn. 

Bahnhof: Zwörite Str.+Biadutkt, Erfe Elarf Str. 
-Zügtih. +Zäglıh ausg. Sountag. Abt, h 
Chicago & Gleveland Bolt. ..........18.05B TON 
erw Hort & Boltou Exprei 
New Hort & Bojton Exrpreß ... cu... 

Für Raten und Shlafwagen Altommodation fpredht 
vor oder addreifirt: Henry Thorne, Tietet- Agent, 111 
Adams Etr., Chicago, IL Telepdon Main 3389. 


Depot: Dearborn-Station- 
Tictet · Of 232 Elarf &t- 
N [N L ON R 1 UTE und Salon Hotel, * 
BEER 1) Abfahrt Ankunft 
FAN FEIN 
*832N + 720 
"RAID *6,00 
"BEN 77208 
"BEUN 1059 


—— und Gincinmati.... 
Indiändpotis und Gineinmatt.... 
Kafapette und Lonisnille .-i..»»- 
Xajepeıte und Kowisville -.. +. 
xajadette Accommodation 
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Revanche! 
Don Alexander VBaron von Roberts. 


(Fortſetzung.) 

Die hübſche Anordnung des Feſtes 
überraſchte alle. Das war Gertruds 
Verdienſt. Sie beſtand darauf, Daß 
auch die Angeſtellten der Firma, die 
Dienerſchaft, das ganze Haus an der 
Beſcherung theilnähmen. So waren 
an den Wänden des großen Salons, 
in deſſen Mitte der Baum prangte, die 
Tiſche gereiht, darauf die Teller mit 
Backwerk und kleinen ſinnigen Gaben 
nach deutſcher Art, und in einem Kou— 
vert mit Namen die üblicheWeihnachts— 
gratifikation. Wie viel hübſcher, ihnen 
dieſe vom Chriſtkindchen ſelbſt beim 
Schein fröhlich kniſternder Kerzen be— 
ſcheren zu laſſen, anſtatt, daß fie tie 
fonſt vor dem Kaſſenſchalter Queue 
bildeten, die proſaiſche Quittung in 
der Hand. 

Papa Jaminet war voll ſprudeln— 
der Laune; ſo hatten ſie den „Alten“ 
noch nie geſehen. Er hatte Urſache 
dazu, das wußten ſie alle, denn das 
Geſchäft zeigte einen über alle Erwar— 
tungen günſtigen Abſchluß; und ſo 
war auch die Gratifikation reichlicher 
als ſonſt ausgefallen. Die Hände nach 
ſeiner Art in Waſchbewegung reibend 
und ſtreichelnd, machte er die Honneurs 
in der Runde, ließ einen jovialenKlaps 
auf die Schulter ſeines langjährigen 
erſten Kaſſirers fallen und ſtöberte 
einen ſeiner Jüngſten, die geſchniegelte 
Karikatur eines Boulevardiers, der 
ſeinen erſten Frack in Parade ſtellte, 
aus der linkiſchen Befangenheit auf, 
mit der er den Baum immer wieder 
aus Pflichtgefühl bewunderte, wobei 
ſeine Blicke zwiſchen dem geſchmückten 
Grün nach Frau Viktor hinüberglitten. 

Ja, Frau Viktor! Heute noch wie vor 
einem Jahr iſt ſie die Fee, die alle Her— 
zen bezaubert. Jetzt ſchwebt ſie heran, 
das Champagnerglas in der Hand, um 
mit ihnen anzuſtoßen, für jeden ein 
freundliches Wort, keine Phraſe, das 
ſühlt man. — „Wie geht's bei Ihnen 
zu Haus, Herr Méjard? — Iſt Ihr 
Klieinſtes wieder beſſer, Herr Frou— 
jon?“ Die Jüngeren können ſich bei 
ihrer Anſprache eines Erröthens nicht 
evwehren. 

„Wo ift denn Lafoffe?” fragt Papa 
Xaminet, der feinen Arm um die Taille 
der Schiwiegertochter legt. Gerade den 
hätte der Chef heute hier gewünjcht. 

E3 ift, al3 erzeugte die Yyrage einige 
Verlegenheit; fie wiflen alle, mit mel: 
cher Entrüftung fich der Deutjchenfre]- 
fer am Morgen gegen die Einladung 
aufaelehnt. 

Here Mejard, der erite Buchhalter, 
bricht das peinliche Schweigen: „Er 
fäßt fich entfchuldigen, er ijt nicht woh!, 
Herr Jaminet.” 

„D, was fehlt ihm denn?“ ruft die 
‘yee. Das tlingt jo gut und lied — 
man fann ihr doch die Wahrheit nicht 
fagen! Der Narr, warum dient er 
denn in einem Haufe, das „vom Preus 
hentdun verpeftet wird“, wie er id, 
ausdrückt! 

Das iſt nur ein flüchtiger Schatten. 
Iſt doch ſelbſt Armand erſchienen, und 
er hat willig die unheimliche bengali— 
ſche Beleuchtung ſeines Patentofens ge— 
gen die fröhliche Lichterhelle vertauſcht. 
Nicht am wenigſten weiß Jaminet ſei— 
ner Schwiegertochter Dank dafür, daß 
ſte den grübelnden, von ſeiner Idee be— 
ſeſſenen Sonderling aus ſeinem Ver— 
ließ zu locken vermag. Früher be— 
herrſchte dieſer mit der Tyrannei ſei— 
ner kränkelnden Laune das ganze 
Haus, nun hat er ſich ſelbſt der ſüßen 
Herrſcherin ihrer aller unterjocht. Ja, 
er ſcheint gar nicht einmal eiferſüchtig, 
daß er die erſte Rolle im Hauſe an ſei— 
ne Schwägerin abgetreten. 

„Nun fieh nur einmal Armand an, 
Papa! Das ift ja fabelhaft!” meint 
Viktor herzutretend. 

„Wahrhaftia, er fchäfert fogar mit 
unfern Kleinen!” 

Und fie ftrahlten vor Freude darü— 
ber, die gelblich blaffen Sreifenzüge des 
Krüppels von einem freundlichen Xä= 
cheln belebt zu fehen, während er auf 
das entzückte Lallen des kleinen Prin— 
zen lauſchte. 

Ja, der Alte hat alle Urſache, bei 
Laune zu ſein. Es iſt alles gut — das 
Haus ſteht gefeſteter denn je. Das Gold 
ſtrömt herein — hei, wie Deutſchland 
ſeine Milliarden herausgeben muß! 
Das Experiment mit dieſer Ehe iſt 
vorzüglich eingeſchlagen — nun ſind die 
beiden Häuſer, allen politiſchen Stür— 
men zum Trotz, für immer aneinander 
gekittet. Wer wagt es noch, ihm Man— 
gel an Patriotismus vorzuwerfen, 
weil er ſein freies Kaufmannsrecht 
wahrt und die Konkurrenz mit ehrli— 
chen Mitteln ſchlägt? Sein Sohn hak 
für's Vaterland geblutet, ſein Schwie— 
gerſohn wirkt für die gute Sache der 
verlorenen Provinzen, Boularède 
ſelbſt verſchmäht es nicht, das Haus 
mit der Gunſt ſeiner Beſuche zu be— 
ſtrahlen — 

A da iſt er!“ 

Es geht eine Bewegung durch die 
Räume; man reckt die Hälſe, um feine 
Geſte, kein Wort des großen Mannes 
zu verſäumen. 

„Er iſt das wahre Chriſtkind!“ 
meint einer der Beamten. 

„Er iſt einfach ſublim!“ fährt die 
Begeiſterung eines andern heraus. 

Aber der große Mann Hat Heute alle 
Erhabeneit draußen aelaffen. So: 
fort beim Eintritt in den vom Lichters 
glanz durchflutgeten Saal, der bom 
Summen und Surren froher Men: 
fHenjtimmen erfüllt ift, bezmingt auch 
ihm die Poefie des deutfchen Feftes. Ein 
fo föftlich würziger Duft von Tannen 
und brennendem Wachs wallt ihm ent- 
gegen — o, er toill heute einmal Poct 
fein! Much er möchte einntal jein Pie— 
dejtal verlaffen -und jih ala Menfch 
unter andre Menfchen mifchen! 

Sie fmden ihn alle bezaubernd Tie- 
benswürbig. Nichts von feiner Unnah- 
barkeit, jeiner felbftvergötternden Ei: 
telteit! Das Monocle fommt Heute 
nicht zu feinem Recht, und. die Silber: 


nn nenne x r 
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fette,an feinem Handaelent hat das af: 
feftirte Stlieren verlernt. Er findet al: 


les entzüdend; er äußert Das bedeuiten-, 


be Wort, das morgen gewiß fehon ei- 
ner Zeitung verratgen fein wird: „Was 
für entjegliche Brofamenfchen wir doch 
jind, daß wir nicht$ andres mit fol: 
chen Tagen anzufangen wiffen, als un- 
fere Beine unter einen aededten Tifch 
zu fteden! Allez, es tft die Poefie, die 
uns fehlt!” 

“Nous autres Fra-assais...” fallt 
fofort Herr Schneider mit feiner 
fürdterlichen Phrafe ein. „Wir andern 
Sranzofen haben Wichtigeres zu thun, 
als Poefie zu frmpeln.“ 

Boularede nimmt ihm fofort das 
Wort vom Mund: „Mein lieber Bräfi- 
dent” (mit einem bedeutfamen Bid 
auf Noja), „mein lieber Präfident, ich 
dächte, Sie hätten drunten in Shrer 
Schmwabenheimath doch auch Ehrift: 
baume angezündet?” 

Ein feiner Hieb für den Eljäfler, der 
feine traute Hetmathfitte mit einem 
unehten Pariſerthum übertünchen 
möchte. 

Noſa zuckt unmerklich zuſammen. 
Das alles, Boularèdes Entzücken, ſein 
Wort über die materiellen Pariſer und 
zuletzt der Hieb auf das Schwabenthum 
ihres Mannes ſoll nichts andres als 
eine Huldigung für Gertrud bedeuten. 
Sieh, wie er ſie mit ſeinen Blicken ver— 
ſchlingt — das ſind ja wahre Purzel— 
bäume der Liebenswürdigkeit, die er 
da vor der Preußin aufführt! 

Gertrud war dem berühmten Gaſte 
mit ihrem Kinde auf dem Arm, das ſie 
gerade der Amme abgenommen Hatte, 
entgqegeirgetreten. Und während Der 
Kleine, den .die. Müdigkeit nach all der 
Aufregung ivbermannte, fein leife iva= 
felndes Köpfchen gegen 
fehnte, reichte fie dem Ankönmling Die 
Rechte hin, ein gfückfeliges Lächern um 
die halbgeöffneten Lippen. Hinter ihr 
tagle ber Bauın empor, und der Glanz 
der Lichter und das Sealiber des Frlit: 
teraoldes wob um ihr liebliches Köpf— 
chen einen goldigen Ölorienfchein. Faft 
wäre er in einen Nuf der Bewunde— 


rung ausgebrocen. Wer hat dergleis | 


hen doch gemalt? — gerade fol) eine 
Madonna in folder Haltung — Das 
Kind mit großen Erlöjeraugen, ein 
Händchen ausftredend, gegen den vollen 
Hals der Mutter gelehnt — ich alaube, 
ein deutfcher Maler Namens Holb:in... 

Mahrhaftig, wenn Boularede heute 
an die Händel da draußen dachte, an 
feine eigene Bose, an die Eharlatanerıe 
des Patriotismus und das Kriegsge— 
heul der Revanche, ſo kam ihm das al— 
les ſehr häßlich vor. 


Zwölftes Kapitel. 


Gertrud ſtutzte und richtete ſich aus 


dem Kiſſen empor: „Was iſt ihm 
denn?“ rief ſie. 

Neben dem breiten Himmelbett ſtand 
die Amme, den Kleinen auf dem Arm, 
um ihn wie üblich dem Elternpaar zum 
Morgengruß darzubieten. Heute je— 
doch hing ſein Köpfchen wie das eines 
welken Bäumleins matt zur Seite, und 
die ſonſt ſo hellenAeuglein blickten trüb 
und theilnahmlos. 


„Um Gottes Willen, es iſt doch nicht 


krank?“ 

„Es hat heut Nacht nicht gut geſchla— 
fen, Madam',“ meldete die Amme. 
Das kam ſo gedrückt heraus. 

„Und Du, was fehlt Dir 
Margret?“ 

„O nichts, nichts!“ 

Margret verſuchte zu lächeln, aber 
ihre Mundwinkel verzogen ſich abwärts. 

„Sie hat geweint!“ rief Viktor von 


feinem Lager aus. Und in ſeinem da-⸗ inmitt ß 
Selbſtgefühls genügen. 


debrechenden Deutſch: „'aben Sie ge— 
weinꝰ?“ 


„Nichts, nichts, Monfteur — gelle 


Viktorche, Du Folft nit darunter leide, 
weil fie jchlecht aeaen Deine Margret 
fein....“ 
„Wer? Was? Wer hat Dir was ger 
than?“ 
„Niemand — nidhts Madame...“ 
Die Amme wandte fich und gıng zur 
Ihüre hinaus, das welfe Köpfchen des 


Stleinen in die Höhe richtend und e3 tr 


zärtlicher Sorgfalt gegen ihre Warıye 
drüdend. 

Es iſt etwas gefchehen! Man hat der 
Amme etwas gethan, fie hat geweint 
und fich erregt, davon ijt der Kleine 


franf. In vollen Ularmı jprang Ger: | 


trud auf, um fich eiliaft anzuziehen. 

Mas kanrı es fein? D, jehr einfach 
— Margret ift trogiq und empfindlich 
und man ijt eiferfiichtig auf fie, wie 
man gewöhnlich auf Ummen eiferfüd: 
tig ift, weil fie eine bevorzugte Stel- 
(ung einnehmen, bejfer mohnen und 
fräftiger jpeifen und aus Nüdficht für 
den Säugling borfichtig brhandist 
werben. E3 mwaren fihon öfter fleine 
Keibereien zwijchen ihr und dem meib: 
lichen Iheil des Perfonals vorgefom- 
men. 

„Man hat mehr Sorge mit diefer 
Ammengejelfchaft, als mit den Her: 
ren Kindern felbit,“, faate Viktor är- 
gerlich. „Ein jo |höner Yeltmorgen -— 
wir mollen ung den doch nicht ver- 
tümmern laſſen!“ 

Ueber Nacht war Schnee gefallen, 
das Geräuſch von der Straße hallte 
nur dumpf herauf, ferne Glockenklänge 
zitterten mit feierlichem Summen durch 
die Stille. 

„Es iſt aber krank, Viktor. Wenn 


man Margret ärgert, ſo ſchadet das 


ihm! Ich werde es nicht dulden!“ 
Noch vor dem Frühſtück hatte ſie die 
Amme zum Geſtändniß gebracht. Eine 
Litanei von Klagen und Anklagen; 
wan will ihr vom erſten Tag nicht 
wohl. — aber ſie hat es bis heut immer 
noch hinuntergeſchluckt — jetzt iſt's zu 
arg! Zuerſt hat man über ſie gelacht, 
ihres Koftüms wegen, und weil fie zu 
ungefchieft war, um ih ein paar fran- 
zöfifche Broden anzueignen. Man ift 
neidifch auf fie, die Zofe und das Stir- 
benmädchen adnnen ihr nicht den Bij- 
fen im Munde. Weil Madame Iied 
und auf gegen fie ift! Das wäre noch 
zu ertragen. Aber die Zudringlichkeiten 
des Dieners, des Kutſchers — ſelbſt 
das Milchgeſicht von einem Groom 


glaubt ſich eiwas gegen ſie herausneh— 


igren Hals. 








men zu fönnen, Und Margret brach in 
Ihränen aus, 

„Still, ſei ruhig, Margret, meine 
nicht — dent an den Kleinen,“ fiel 
Gertrud in dem Ügolsmus ihrer 
Mutterjorge ein. 

„sch hab’ immer an ihn gedacht und 
hab’ mir vieles gefallen laflen um jeis 
nehwegen — ich möcht nit gern von ihnı 
und Xhnen fort, Madam’, aber...“ 

„Davon ift feine Rede!” fuhr Ger- 
trud auf. „Was denn — aber?” 

„Srancoi3 hat mir gedroht, daß er 
mich aus dem Haus brächte, wenn ich 
— wenn ich nicht —” 

Mit bäuerlicher Offenheit ſchilderte 
ſie die Angriffe, denen ſie von dem 
Diener ausgeſetzt geweſen. Aber da iſt 
er bei ihr an die Rechte gekommen! Sie 
hat ihre Lehre ja doch empfangen. 


Ind da fie ihn gründlich Hat abfallen | 


laffen, da droht er, jte auß dem Haus 
su bringen. Schon hat- er aus Rache 
Affes gegen fie aufgewiegelt; feines 
wiirdigte fie qeitern. Abend eines Bli: 
es. Kaum, daß man ihr an der ae: 
meinfamen FFelttafel der Dienftboten 
ein -Pläbchen aönnte, und man ent- 
hielt ihr das Süße vor,. weil man 
weiß, wie qern fie e8 ißt. Das alles er= 
träat fie noch . („des Viltorchens we: 
aen!“ Fiiate fie Schlau Kinzu) — aber 
der offene Schimpf! — umd fie haben 
offen über ihren Kopf bimmeg auf die 
Preußen geſchimpft. O ſie hat das 
wohl verſtanden — ganz ſo dumm iſt 
ſie doch nicht! Und das braucht ſie ſich 
nicht aefallen zu Taffen.... „Madame ilt 
doch auch eine Preußin!“ 


(Fortfeßung folgt.) 


— be 


Der Sieger von Madagasfar. 


General Duchesne, der Untermwerfer 
der Hovas auf Madagaskar, ijt in 
Marjeille mit den Ehren eines römi- 
Ichen Iriumphators empfangen mwor- 
den. In Paris tft jein Einzug in aller 
Beicheidenheit und Stille erfolat und 
die Bevölkerung hat nichts dadon ge= 
merkt. So will es die Neaierung. Sie 
wünfcht nicht, daß die Parifer, die fich 
jo rafch und miherftandsios einem 
Sindrud hingeben, von Neuem einem 
rederhut und Rappen zujubeln. Mit 
General Dodds hat ſie es ebenſo ge— 
halten. Sie geſtattete, daß er ſich in 
Marſeille feiern laſſe, aber ſie ſorgte 
dafür, daß er in Paris nicht aus dem 
Schatten trat. Im Uebrigen erweiſt ſie 
ſich nicht undankbar. Sie geizt mit 
Auszeichnungen und Belohnungen 
nicht, aber ſie hält den erfolgreichen Ge— 
neral von der Menge fern. In Mar— 
ſeille hatten die Behörden die Erlaub— 
niß, ihn vom Schiffe an's Land zu ho— 
len, in feierlichem Aufzuge durch die 
Hauptſtraßen der Stadt mit ihm nach 
dem Rathhauſe zu fahren, ihn auf dem 
Balkon dieſes Gebäudes der jauchzen— 
den Menge zu zeigen, ihm ein Feſteſſen 
auszurichten und hochtrabende Anſpra— 
chen mit ihm auszutauſchen. In Paris 
geſchah nichts von alledem. Am Bahn— 
hof erwarteten den General außer dem 
geweſenen Kriegsminiſter, General 
Zurlinden und dem Generalſtabschef 


de Boisdeffre nur einige Kameraden 


und eine Anzahl dienſtfreier Offiziere. 
Auf der Straße wendete Niemand den 


Kopf nach ihm um, weil man von ſei— 
ner Ankunft nichts wußte. Er begab 
ſich ins Elyſée, und hier drückte ihm 
denn, 


Herr Faure, der von ſeinem Militärge— 
folge und dem Miniſterpräſidenten 
Herrn Bourgeois umgeben war, in ei— 
nigen nachdrücklichn und warmen 
Worten den Dank Frankreichs für ſei— 


ne guten Dienſte aus. Das muß ihm 


als unmittelbare Befriedigung ſeines 
Er erhielt 
überdies in den erſten Tagen nach ſei— 
ner Ankunft ein Armeekorps, und das 
ſtellt einen hohen Lohn dar, da er einer 
der jüngſten Diviſionsgeneräle iſt. 


| Endlich bleibt ihm der Vortheil, daß er 


von der Altersgrenze nicht erreicht 


| wird, da er in einem WFeldzuge vor dem 


Feinde den Oberbefehl aeführt hat. 


| Mehr kann der rein berufliche Ehrgeiz 


eines Militär für eine Anjtrengung 


| von der Art des Zuars nach Antanana- 


vivo nicht qut erwarten. Ein politifcher 
Ehraeiz fann freilich ein weiteres Auge 
haben und al3 Ausaangspunftt für 
Volksthümlichkeits -Strebevei genügt 
der Marſch von Majunga nach der 
Hauptſtadt von Madagaskar. Nichts 
deutet jedoch bis jetzt darauf hin, daß 
General Duchesne eine politiſche Rolle 
zu ſpielen träumt. Offenbar traut die 
radikale Preſſe es ihm nicht zu. Das 
erklärt ihre wohlwollende Haltung ge— 
gen ihn. 


— — — 


Zur Geueſis der Pendulendiebe. 


Der „Köln. Ztg.“ wird geſchrieben: 

Bei geſchichtuchen Studien iſt mir 
in einem Werke des berühmten und 
verdienſtvollen Florentiner Geſchichts— 
ſchreibers GinoCapponi (1792 -1876) 
eine für Franzoſen und Deutſche recht 
intereſſante Bemerkung aufgeſtoßen. 
Er erzählt von dem Beſuche des Ge— 
nerals Montrichard bei ſeiner Mutter 


während der Beſetzung Norditaliens 


durch die Heere der franzöſiſchen Re— 
publik vor hundert Jahren. Die Fran— 
zoſen waren damals allgemein als 
Pendulendiebe bekannt und berüchtigt, 
ſodaß der kleine Capponi ſchleunigſt 
und aͤngſtlich die Kette ſeiner Taſchen— 
uhr verſteckte, als der Franzoſe in 
Sicht kam. Es iſt nun eine bekannte 
Thatſache und durchaus kein pſycholo— 
giſches Räthſel, daß man andere am 
liebſten nach ſich ſelber beurtheilt, bei 
andern ſeine eigenen Fehler vermuthet 
und zu finden wünſcht. In jeder 
Sprache finden wir ein Sprichwort 
des Inhalte: „Der Died meint, fie 
jtehlen alle.“ Wenn man nun no 
dazu überlegt, wie die fiegesgemiffen 
Franzofen an den Rhein, den Einzug 
in Berlin und die herrlichen Bendulen 
dachten, die fie Shen in den Tajchen 
zu fühlen geglaubt und ihrer Liebiten 
mitzubringen veriprochen, was ift da 
erflärlicher, ala daß der Frranzofe nach- 
her nur noch eher und energifher den 
Deutjchen hinter der Thür fucht, mo 
er jeiber eben neitedt bat? “Lei qu’a 
stu es für, set bin comme on fait 


les cäches” 

im Dfen geftedt hat, weiß mohl, wi: 
man Badbirnen macht.“ Wir fennen 
jegt alfo des Pubdel3 Kern und willen, 
mie die Pendulendiebe entjtanden jind. 
ch habe jelbjt den ganzen Feldzug 
mitgemacht und zwar lange Zeit in der 
zu Vendulen-Eroberungen jehr geeig- 
neten lImgegend von Baris; ich hab: 
aber nie von Pendulendiebjtählen we— 
der bon Freund noch von Feind qe- 
hört, außer zuleßt erjt durch die fran= 
zöftichen Anklagen; ich glaube über- 
haupt nicht daran. MWielleiht iſt es 
aber zu bedauern, daß wir ihnen die 
in Italien und anderswo geitohlenen 
Vendulen nicht thatfächlich wieder ab- 
genommen, deutfche werden wohl aud) 
noch darunter geiwejen fein. 


— — — — — 


Ein Prinz als Forſchungsreiſender. 


Der Prinz Heinrich von Orleans iſt 
nach 22monatlicher Abweſenheit von 
ſeiner aſiatiſchen Reiſe zurückgekehrt. 
auf der er namentlich die Quellen des 
Irawaddy entdeckt und den kürzeſten 
Weg von China nach Indien aufge— 
funden hat. Der Prinz hat Cochin— 
china, Kambodſcha, Annam und Ton— 
kin durchzogen. Am 26. Januar 1895 
ging er dann von Hanoi ab, um vom 


Iontinejiichen Meerbufen nach dem | 


Benaaliihen Meerbufen zu gelangen. 
Mährend diefer zwölf Monate dauern: 
den Reife hat er fünf der arößten 
Ströme Afiens überfchritten: den No 
then Strom, den Mefong, Salnen, 
Irawaddy und Brahmaputra. Da 
bei Tſeku der Jang-Tſe-Kiang dem 
Mekong ſich ſehr nähert, kann mit gu 
tem Recht geſagt werden, daß dieſe 
Forſcherreiſe das Gebiet ſechs großer 
Ströme umfaßt. 


Bei der Reiſe von 


China nach Indien, auf einem Weg, 


den vor ihm niemand eingeſchlagen, 
durchzog der Prinz mit ſeinen Leuten 


ſechzehn Tage lang ein durchaus un- 
den Gedirgen. | 


— 
Der | 


bemohntes Gebiet in 
Die Lebensmittel gingen aus. 


Prinz reifte voraus, um Lebensmittel | 


zu fuchen und Wohnungen zu erreichen. 


Nachdem er 27 Stunden lang nichts | 


genoilen, erreichte er endlich, oyne Füh 
rer, ein Dorf, wo er Lebensmittel fand 


und dieje feinen wegen Ermüdung oder | 
Seführten | 


Sieber zurüdgebliebenen 
Ihiden konnte. Es gelang ihm, alle 
jeine Gefährten zu retten und zu fam- 


meln, um die Reife meiter fortzujes | 
Nur ein Mann ging verloren, | 
indem er von einem Tiger aufgefreilen | 
Der Prinz hat auch das jchon | 
bon ihm bereijte Tibet wieder befucht, | 
ſüdlichen 
In Tſeku hatte er bei ſeiner 
und | 
überfliiffigen Gegenftände dem dorti= | 
| fung zu vernahläffigen! Wijien Ste auch, 


ßen. 
wurde, 


jedoch Diesmal den 
Theil. 


eriten Reife 


mehr 


feine Maultbiere 





gen Miflionar für die Chriften über- | 


laffen. Diesmal bot man ihm fie wie- 
der an. 


Der Prinz hat wie bei feiner | 


erjten Reife auch diesmal wieder neue | 


unbefannte Gegenden durchquert. 


—— — — 


Ein Telegraphenkabel im Amazo— 


nenſtrom. 


Ein Telegrapgerfabel im Amazo= 
auf einer | 


nenitrom mird demnädit 
Strede von 2050 Kilom. Länge ver- 


legt werden, und zwar von Para nad) | 
Manaos am Einfluß des Rio Negro. 
der | 


Die Flußftrede ift auf Koiten 
Umazonas »Telegraphen = Gejellfchaft 


bereit3 vor einiger Zeit genau unters | 


judt und vermefjen worden, und es 
läßt fich nicht bezweifeln, daß das Ka= ı 


bel am Boden des mächtigen Stromes 
ziemlich jicher ruhen wird mie im 
Meere. Bon Manaos joll dag Kabel 


fpäter noch weiter ftromaufmwärts bis 


nah Peru gelegt werden, und es ilt 
zu erwarten, daß wenigſtens bis Ta— 
batinga der Strom völlig geeianet tit, 
dem Kabel fichere Bergung zu gewäh— 
ren, ob auch weiter aufwärts, etwa bi3 
Barrauca, jteht dahin. Yedenfalls iit, 


wie das „Nautical Magazine“ hervor= | 


hebt, der Amazonas auch im öftliigen 


ı und Affektionen 


Theile Berus ein Strom, der für See- | 


ichiffe Wafler genug hat. 
20 Jahren hatte Beru.eine Hleinzszlotte 
von Kanonenbooten mit einem Tief- 


Vor etwa | 


WORLD’S MEDICAL 


| 


gang von 3,7 Meter dort jchwimmen, | 


alles Schiffe, die in Europa gebaut 
waren und jpäter von Callao durd) 
die Magellanftraße nach der Mün- 


dung des Amazonas fuhren und diefen | 


bis in peruaniiches Gebiet aufwärts 
dampften. In Lima geht man jogar 


heute mit dem Projekt einer Dampfers | 


berbindung von Ober-Peru über Ama- 
zona3 nah Europa um. 


— Peinabe jeder Menich Hat 
liegt ſie leidet manchem im — Ge 


Göthe's Beſuch in Karlsbad. 


Es iſt gar nicht zu bezweifeln, daß 
das Leben des großen Dichters durch den 
Genuß der Wäſſer der Sprudelquelle be» 
txächtlich verlängert worden iſt. In der 
Jetzizeit wird Einem die Sprudelquelle 
in's Haus gebracht uud zwar in der 
Form von Salz, das durch Abdampfung 
aus dem Waſſer des berühmten Sprudels 
gewonnen wird. 

Das in Pulverform in den Handel 
kommende Sprudelſalz iſt keineswegs 
blos ein Abführmittel, ſondern es rege⸗ 
nerirt und befreit den Körper von allen 
verdorbenen Stoffen, von zähen, ſchlei— 
migen Ablagerungen, es üͤndert über— 
großen Nervenreiz und erleichtert das 
Syſtem von überſchüſſigem, ſchwammi⸗ 
gem Fett. Es befördert den Stoffwechſel 
in hohem Grade. Man hüte fich vor 
Fälſchungen. Der ächte Artikel trägt 
die Signatur der Eisner & Men- 
deljon Co, Alleinige Agenten, New 
Hort, auf jeder Flafhe, 


Eine Anka. 


Wir verfenden au frei 
ein Baar 


Majjinfilberne 
Gigliederte 


Sie finden einen Coupon in jedem 2=-Ungens Beutel und 
zwei Coupons in jedem 4=Inzen=Brutel von 


Blackweil’s Aecchtem 
% % Durbam Tabak. 


Senden Sie Coupons mit Namen und Ad:effe an 


Blacfwell’s Durkam Tobacco Eo., Durham, R. €, 


Kaufen Sie einen Beutel diefes perübmten Rauchtabafs und ıefen Sie ben Coupon, 
twelder eine Lite anderer Prümien, und tvie fie zu haben find, ıngiebt. 


Zwei:Sent:Marten augenommen, 


Kravattennadel 


Manchettentnopfe ober für 


0, > I  . SS, 3 


jes Silber--—— 


wird von und frei veriandt 


oder für 


I 12 Coupons, 
2 Coupons und 12 Ei. 


( für 30 Coupons, 
2 Coupons und 30 Eis. 


| 
| 
| 
| 
| 
: 





WASHINCTON 
MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
A CHICACO, ILL. 


> Gonfuttiet dem alten Arzt. 


> 


Wr 


Vortrager, 


u 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Voriteher gas 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tt Prefeijor, 
Autor amd Spezieliit in der Behandlung und 


- lung geheimer, nervöſer und chroniſcher Krauthei⸗ 
gen. „zatjende bon jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Dannbarkeit wieder hergejteilt und zu Bätern gemadıt. Lejet: „Der Rathgeber 


für Männer“, jrei per Expreg zugejandt. 
nervöſe 


% . ’ 3 
Lerlerene Miennbarkeit 
— — —— — — 
weigung gegen Gefellinn! 
and Undermögen. Alle 
be möget! ve 


Sähwärhe, Mihhrandh de3 Suftemg, em 


3 jhüpite Yebenöfraft, verwirtte Gedanten, Wr 
t, Energieloſtgleit, jrühzeitiger Verfall, Varicocele 
ſind Nachfolgen von Jugendſuünden und Uebergriffen. 
en Stadium ſein, bedenlet jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 


entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham dder Stolz abhalten, Eure 


9 ei 
Wander 


ee Leiden zu bejeitigen. 


Ihmude Sitmalina vernadgläfftgte 


> 


eineit Leidenden Bujtand, bis eS zu fpät war und der Zod fein Opfer verlangte. 


An ſtechende Krankh eiten, = Shppili3 in allen ihren jchred- 


EAST TREE LISTET ORTE V 


und dritten; 


LTE RE a TEE 


aslcae Y #7 age 
Geiäiwärertige affelte der $ 


hen Stadien — erjien, jweiicn 
lehle, Naſe, Knochen und Aus⸗ 


gehen der Hecre jowant wie Sauꝛenfluß eitrige oder anſtectende Ergießun · 
gen, Strilturen, Ciſtitis und Orchitis, Folgen von Bloßſtellung und un⸗ 


reinem Umgange werden 9% 
Behandlun 


ange iv eil rd volftündig geheilt. Wir haben unjere (Hs 
für obige Sirantheiten fo eingerichtet, dag fie nicht allein jofortige 


Kindernna, jondern auch permanente Heilung jichert. 


2 ar Pas 
Bedentet, 


wir geraniiren S500.00 für jede geheime Kraniheit zu be- 


gahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Ale Eonjultationen und Correipondenzen 


werden jtreng geheim gehalteıt. 


Arzerreien werden jo verpadt, daß fie Teine Neugierde, 


eriweden und, wem genaue Bejchreibung des yalles gegeben, per Erprei zugejchidi; jedoch 
wirP eine perjünlihe Hufanımentunft in allen Fällen vorgezogen. 


Dfiic-Stunden: Bon 9 Uhr Diorg. bis 8 Uhr Ubd3. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


* 


Sind Sie erkältel ? 


Wenn jo, ift es dann weife, die Erkäl- 


daf diejelbe einen Sufles verurjachen Fanır, | 


welcher in unierem 
Klima oft in 
Shwindfucht 


ausartet ?-Wenn Sie 
etwas Heifer 


Geschwerden leiden, 
jo zögern Sie nicht, 
dieje fcheinbar leich- 
ten, im Wirklichkeit 
aber 


aefährlichen 


durch den jorortigen 


GSebraud von 


Hale’s Honey 


Il 


ſten. 
der Tungen, welche 
Schwindfuht herbeiführen. t 


Sn allen Apotheken zu haben ! 


INSTITUTE, 


56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. | 


Die Aerzte dieſer Ruſtalt jinderfahrere deutiche Epe» 


Man 


Selbitbeiledung, verlorene Blaunbarfeit zc. | 
Operationen vom eriter Kixfle Onrerareuren, für radt- | 
* 


zialiften md betrachten es als eine Ehre ihre lerdenden 
Vitmeuſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen aricidlich unter Garantie, 
alle geheimen Kraukh iten der Manner Frauen— 
leiden und Wenitruationsitörungen ohne 
Operation, Hauttrautheiten, 


Folgen von 


tale Heilung von Brüchen Krebs, 
cocele (Hodentraukherten/ ꝛc. Konſultirt uns bevor 
Ihr beirathet. Wenn nöthig, vlaciren wir Vatienten 
in unſer Privathoſpital. Frauen werden vom rauen— 
arzt (Tame) behandelt. Behandtung, iutl Medizinen. 


nur Drei Dollars 


Tumoren, Bari— 


den Diomat. — Schueidet dies aus. — Stun— | 
| deu: Allbe Morgens bis 5 Uhr Abends; Eonntags 


30 bis 12 Uhr. 


Dr ER TER To 2 


So per Nional, 
ı Medical 
) Dispensary 

U Milwaukee 

Ave., 
Ede Huron Str. 4 

Shicagos erfter Sy · 
u aieliit, vom Staate ° 

autorifirt. Enaliih u 

deutich geiprocen. üs 


tarrh und aile jvezielien Märner- und fgramenlcidem, 
Bluts, Haute, Nerven» uud droniihe Nranfheiten, 


Se, alte Krankheiten dev Blaienud Kıeren ichnel m 
danernd durch den zuverläſſigſten Sperialiſten in der 
Stadt geheilt Sprechiti :deu 9-9. Eoitrtags 10-& 
Konfultation frei. Sprecht nor oder jchreibt. 

3 ——— 


Ein dankbarer 


der jeinen Namen nit genannt haben will, und der 
feine vollftändige Wiederberitellung „von fchmes 





5 RECENT 
n } — er er 


rem Xeiden einer in einem Doltorbud angegebes | 


nen Arznei verdantt, läft duch uns dajjelbe Fortens 


rei an feine leidenden Witmenfhen verihiden, | 


iefeg große Bud enthält Rezepte, die im jeder 
potbele gemadht werden Löunen. Shidt 
Adrejje mit Briefmarte an „Brivat Klinit und 
©ispenfary,” 23 Weft 11. Etr., New Dort, N. 9. 


EEE BE NER 


Brüde. 


Meine Bruchbänder über» | 


I treffen alle anderen. 
lung erielgt poftid 
Ihlummiten Falle. 
ale Apparate für Verfrüps 


Se is 


miftrümpfe Leibbinden zc, 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave. Spezianft 
für Brüge und Krüppel, — Eonutand ofj-m bon 9 big 
12 Ühr. Danıeu werden von einer Dame bedient. 


Die beiten u. diligften Brudı» 
Bänder tauft man beim Fabrw 
tanten OTTO KALTEICH. Zimmer 
% 183 Clark Str, de Diadijon. 


find, | 
oder an Atdmmugs- | 
|. Urbeiter-Intons und ibren Familten erlaubt. 


of Horehound ! 
and Tar zu beieis | 
tigen. 65 ilt das einz | 
ige abfolut fidere | 
Sseilmittel für Su- | 
Erkältungen | 


| erzieleit. 


'Mlinois Medical 


| liches Verfahren, feine 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug · 


Poſt frei verſandt. 


| Solbdibw 


Patient, | 


I frei) eines einfahen Hausmıtteis jenden, welches mich 


rue | 


D im | 
Sowie | 


peiungen des Aörpers. Gumz | 
! ) Ales zu Syabrifpreien | 
vorrashig beim größten deutihen Tyabrifanten Dr. | 


— 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhls 
des Zahnarjtes. 


Wir jeden Kühne beitimmt ohne Schmerz; teim 
®a3 und feine Gefahr. Wolle Gebiß 86; feine beife 
ven zu irgend einem Preife. Goldtronen und Bri 
arbeit eine Spezialität. 20s-farät. Goldplatten 
Wir garantiren fie pajiend oder feine Bezahlung. 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern dee 
3a 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit getban — 
geben 81000 wenn Jemand mit — reiſen und 
Ardeit konturrixen tann. Goid Fuͤllun aufwärt®, 
fen Ubends und Sonntags. Eyregt vor uud 
br werdet Alles finden wıe annoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sin 
Tel. Main 28985. 

Kommt und laßt Euch früh Morgend Euere bna 
anszicheu und geht Abends mit neuen nad Haufe — 
Volles Gebdih 86. 16jipbdjbe 


Brivate, 
Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


Towie alle Baut:, Blut: und Gefhlichtöfrant: 
heiten und die Ihlimmen Folgen jugendlicher Aus 
Ihweifungen, Kervenfhwädr, verlorene Mans 
nestraft und alle Frauenfraufheiten werben er- 
tolgreih von dei lang etadlivten deutichen Heraten des 
lilinois Medical Dispensary beyandett und unter @as 
rantie für ımmer furixt. 


Eleklrizilül muß in den meiten yällern angewandt 
t 


werden, um eine völlige Aurzu 
Wir haben die größte efeftriiche Batterie dies 
‘ed Yande3. Unier Bebaudinwgäpreis ift jehr billig. — 
Konsultationen frei. Auswärtige werden brieflicdh bes 
handelt. — Sprebitunden: Bon 9:30 Morzens bis 6 Uhr 
Abende. Sonntags von 10:30 bi3 12:30. Woreffe: 

| Dispensary, 
Zimmer 1109, Boyce Bidg.. 112-114 Dearborn Str., 

CHICAGO, ILL. 


Nehmt Elevator zum 11. Floor. 118, dbfbio 


nesfraft 


leicht, Ihnell und 
dauernd wieder 
bergefiellt. 
Schwäde, Nervofie 
tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Ju⸗ 
endjünden, Ausſchwei⸗ 
ungen, Ueberarbeitung u. 
. 1m. gänzlıd) und gründe 
QAlich bejeitigt. Sedem Or» 
> ga und Körpertheif 
wird die volleKraft und 
 Stürte zuriiderjtattet. 
Einfaches, natür⸗ 
Magenmedicin. Em 


3 art Nah 
J 


nifjen und Gebrauchsanweifung wird per 
Dan jchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York, 


Frei für Rhenmatismusfeidende ! 


Wenn Sie an Rbeumatiömns leiden, jhreibt mir, 


u J und ich jende umentgelttic P 

Blutvergiftungen, „Entzündungen, Geihwüre Pus | ı 3 a a eb Venu bee 
fteln, Ausichläge. Fsrunen. Erzema, nerdöfe Schrode | Yente, die 30 Jahre mit Rheumutiänus behaftet ina- 
' ren. 


ten Dirttels, weiches mich und viele andere heilte, felbie 


65 beilie au einen Apotheker, der 2 Yadıe 
vergeblich dofterte. Ban adreilire: * 


JOHN A. SMITH, 
Dept B, Milwaukee, Wis. 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
Menu fo, will ih Eu‘ das Rezept (verſiegelt porto⸗ 


bon dei yolgen vor Geloitbelletung im früber Jus 
gend und geichlechtiichen nuusihweilungen in jväterz 
Jahren H:ilte, Dies it eine jihere Heilung für e 
trenie Nervofität, nähtlihe Erqufie u. 1. w. bei 
und Nung. Cohreibt heute, jugt Briefmarke bei. 
Adreiie: SioH 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


22 * 9 3 
Brüche geheilt! 

Das verbefjerte elaftiiche Bruchband ift das eiugige, 

welches Tag und Nadt nit Beauemlichfeit getragen 

wird, indem e3 den Bruch auch bei der ftärkiten Mörbere 


bewegung aurüchält und jeden Yrud heilt. Ka 
auf Verlangen jrer zugelamdt. Siul 


Improved Eleetrie Truss Co., 


Keine Sur |) — 

Aeine D. 
Specialist £ 

150 0. Gier 


es 





Das 


Paſſendſte 


in fanch Scidenitoiien für Diejes Frühjahr 


find Die augerordentlid geihmadvollen 


* 


Warp Prints“ 


Dresdener und Perſiſche. 


Ste Beliedtheit erflärt fi lercht. denn fie fommen in 


©" Aid fie-verichaffen. 


; den hübſcheſten Muſtern, 
die je ein Webſtuhl hervorgebracht. Es ſind die 
„Dresdener“, 
„Perſiſchen“ 


EChfte ſo hübſch, fo natürlich, daß ſie als die 
Bolkommenheit ſelbſt erſcheinen. 
Zarte Blueumumner verſchleiern Gauzenartig die 
Perſi ſchen. nie tich aber ſo klax, daß man glaubt, 

Hübſche Blumen, 
von der Hand geſchickter Küuſtler gemalt, 
vor fich zu jehen. 

63 ıft deshalb fehr betrübend, wenn Verfuche ge- 
macht erden, diefe zarten Effekte auf weniger theu= 
rer < eide berzufteflen, dem der Verjuc) ıjt volljtändig 
erfolglos/ des halb können 

nur die „Geldſäcke“ 
Aber 


taufte glücklicher Weiſe 
6500 Yards kurze Fabrikauten Längen 
furchtbar billig. 
Die hochfeinen reſchen Perſians. 
Die hoch einen reichen Tresdens, in gewählten Com— 
binationen und Schattirungen. 
Die reichen perſiſchen Seidenſtoſſe, 
mit handgemalten Blumen-Illuſionen. 
Heide Darp Vrint Verſians, 
in feinen 10, 12 und 14 farbigen Schattirungen. 
Koſtbare Dresdener Seidenſtoffe 
in den reichſten Kombinationen von 
grün, lohfarbig, braun 
und fchöne.: Grzeuaniiien in Warp ‘Printing. 
"Da gibt e8 Seidenftoife, 
j werth 33.50 die Yard. 
Da gibt e8 Seidenitoffe, 
werth $3 die Yard. 
Da gibt es Seidenſtoffe, 
werth 52.50 die Yard. 
Da gibt e3 x eidenitoffe, 
werth 32 die Yard. 
Die biliaften Seide stoffe in der Wartie find 
werth 81. ñ20 Die Yard. 
Die ganzen 65.0 Yards werden in drei Partien ges 


* pet. 


REERER 


— WE 


Auswahl von Partie 1 

zu nur 79c dic Yard, 
Muswahl von Bartie 2 

zu nur YEc Die Yard. 
Auswahl von Bartıe 3 

zu nur $1.19 Die Yard. 
Kommt zeitig. 
Der Verkauf beginnt um 83Uhr morgen früh. 


| Schwarze Stoffe. | 


Die beiten Saden in ihwarzen Kieiderftoffen 
Außerordentlich billig. 
Morgen, ebeniulld, 150 Stüde 
gemuiterte Mohair Brilliantinces, 
-—Epoziell für morgen (Freitag)— 

306 Schwarze gemuiterte Wiohairs 

zu 12c die Yard. 
856 Ihwaxze gemuſterte Brillſantines, 

zu 15c die Dard. 
65 Ihwarze gemuiterte Yufters, 4U Zoll breit, hoch» 

feine Mujter, 


zu 25c die Hard. 
T5c und Böc Qualität reiche jeidenartige Effekte in 40 
Zoll gemujterten ijhwarzen Mohaırs 
zu 39 Gts. Die MY. 
Eine Kiſte 3836ll. Frühjahrs Canelle Suitings und 


Jacquards 
30 12%c, werth 35c. 
Eine Kifte 463011. 4 und 6farbige wollene Enitings, 
die neueiteu Frühjahra-Mujter, 
zu 23c die 2)d., werth 50€ 
Die 121% Auftlung Shwarzen Tafferas 
zu sc die Yd. 
15c jhwarzleinener Gauvas 
au 6i4e die YD. 


Sfrümpfe und yellticites Anterzeug. 


ancy Ihwarze und lohfarbige Damenstrümpfe, alfe 
bolltommen, 
zu 5c das Baar. 

Baummollene, ganz reaulär gemachte, ehtichwarze 
und lohfarbene Wiänueritrümpfe, alle Größen, e8 ijt 
eine Gelegenbeit3=‘Rartie, 3 

zu 121° das Baar. 
Ganz wollene reg. gemachte BicyclesAnabenftrümpfe 
Schlun: 1 a. Geuts 
Bes. 15c das Baar. 

Armloje Frühjahrd- und Sonmter-Combinationg- 

Anzüge für Damen, alle Größen, 
zu 15c der Unzug. 3 

Eine feparate Partie von ganzwollenennaturfarbigen 
Damen Belt, in augebrochenen Größen, mıt langen 
Aermeln, mittelſchwer, 

* Eure Auswahl 49e das Stück. 
Der urſprungliche Engros-Preis war 815 das Dutzend. 
"Um 2:15 morgen Nachmittag. 

Ungeplättete weiße Mäunerhenmden, mit unterlegter 
Frouf und Patent-Rücken ſowie Aermel-Vorſtoß. alle 
Größen 14 bi3 18, r 

zu 15c das Stüd. 
elle und dimfelfarbige baummollene Sweaters für 
Männer und Knaben, b 
zu 25 Gt3. per Stüd. 

Herrennahthemden mit Seidenjticker.t, alle Größen, 

zu 39 GtS. per Stüd. 

Ganzmwollene jharlahroth (Knaben » Unterhojen, 
große Nuntmern, 

zu 29 Gti3. das Baar. 


Alle Gummijchuhe 


aus dem Lager der 


Monarh Shoe Company, 


108 Woodward Av., Detroit, Mich. 
Derichiedene Größen in 


Gummifhugen für Mauner uud Frauen 


zu 15 Geuts das Paar. 
Gandee Specials für Männer, reine Gum NRubberg, 
“olle Größen, jedes Paar in einem Sartoı, 
zu 39 Gents Das Paar. 
Negulärer Preis 75c. 
Alaskas für Männer, bejte Qualität der American 
Rubber Eo., 
zu 50 Gents das Paar, 
zeaulärer Preis im Schuhgeichäft #1.25. 
Srodet-Gummtiichnhe für Damen, alle Größen, 19 
Gents das Baar. 
Knaben-Gummmjchube, bejte Qualität, zu 19e Pr. 


Jeder Eng eın Bargain-Tag bei Lloyds. 


AN LLOND 


136 STATE STR. 


147 Washington Str. 

Schifskalen- 

Von und nach Deutschland, . 
billig auf den besten Linien 


bölleclionen 


Vollmaehteit mit Konsul. Beglaubigung. 


Weehsel una ——— 


Keal Estate und Jouns. 


Ohne Verzögerung una Weitlaüfigkeiten 


'sConsSin und Minnesola 
in Wiscon ZAHLUNGSBEDINGUNGEN. 


| Dheo: Philapır - 
4147. WASHINGTON STREET. 


CHICAGO, ILL.  _cm 


Peabody, 


- Houghteling 


Co. 164 Dearvorn Str. 


jließfich Darfehen und Heldanlagen 
auf GBeundeigenthum. 
Bedingungen * —* far \ 


Rußlaud und Korea. 


Die ruſſiſchen Pläne auf Korea 
werden in Petersburg gar nicht abge— 
leugnet. Ganz offen ſchreibt der „Pet. 
Herold“ an der Spitze ſeiner Nummer 
vom 22. Februar: 

„Wenn auswärtige Blätter, nach— 
dem der König von Korea in der ruſ— 
ſiſchen Geſandſchaft Zuflucht gefun— 
den, bereits von einem „faktiſchen 
Protektorat Rußlands über das no— 
minell unabhängige Königthum Ko— 
rea“ ſprechen, ſo erſcheint das in ge— 
wiſſer Hinſicht berechtigt und die ruſſi— 
ſche Preſſe drängt auch zu entſchiedenen 
Maßnahmen, um dem wachſendenEin— 
fluß Rußlands auf Korea noch mehr 
Gewicht zu geben. Eine etwaige Ein— 
ſprache Englands in dieſem Augenblick 
würde wohl wenig Einfluß auf den 
Gang der Ereigniſſe ausüben.“ 

Die mit dem Hofe und dem Aus— 
wärtigen Amte in intimſten Beziehun— 
gen ſtehenden „Petersb. Wied.“ for— 
dern direkt die „faktiſche Unabhängig— 
keit Koreas und Erwerbung eines of— 
fenen Hafens außerhalb des japani— 
ſchen Meeres durch Rußland.“ Wenn 
in Betracht gezogen wird, daß Ruß— 
lands — von Deutſchland und Frank— 
reich unterſtützter — Proteſt gegen die 
Ueberlaſſung der Halbinſel Liaong 
an Japan in der Abſicht erfolgte, die 
ſogenannte „Unabhängigkeit“ Koreas 
zu ſichern und zu verhindern, 
daß der freie Zugang zu die— 
ſem Theile des Stillen Ozeans Ruß— 
land verſchloſſen werde, ſo entſpricht 
die gegenwärtige Stellungnahme in 
Söul vollkommen der zielbewußten 
Politik des Nordreiches. An eine 
„Beſitzergreifung“ Koreas denke Ruß— 
land nicht, ſo verſichern die „Pet. 
Wjed.“, aber daß die koreaniſche Re— 
gierung angeſichts der antijapaniſchen 
Strömung und der ernſten Lage ein 
ſofortiges kräftiges Eingreifen, ja ein 
Protektorat Rußlands herbeiſehne, ſei 
verſtändlich. „Die Erwerbung eines 
offenen Hafens am Stillen Ozean ſei, 
falls nicht alle Anzeichen trügen, end— 
giltig auf die Tagesordnung geſetzt 
worden, und in dieſe Frage werde auch 
England nicht mehr dreinreden.“ Die 
„Berl. Voſſ. Ztg.“ ſagt dazu: Davon 
ſind wir nun gerade nicht ſo völlig 
überzeugt, aber daß ein Einſpruch 
Englands wirkungslos bleiben würde, 
iſt gewiß. Das Zarenreich hat feſten 
Fuß in Korea gefaßt, es iſt nur noch 
mit Gewalt zu vertreiben. Dazu fehlt 
England der Muth, Japan die Kraft. 
Was ſpäter einmal kommt, mögen die 
Götter Oſtaſiens wiſſen. 


Ernüchtert. 


Aus London wird geſchrieben: „Zu 
den deutlichen Zeichen der wiederkeh— 
renden Beſonnenheit und Objektivität 
Deutſchland gegenüber, gehört auch die 
Erſcheinung, daß das über ganz Eng— 
land verbreitete Wahrzeichen der Ber— 
liner Gewerbeausſtellung, der Hammer 
in der aus dem Erdboden ſich empor— 
reckenden Rechten, das einige Wochen 
ganz aus dem öffentlichen Bilde ver— 
ſchwunden ſchien, überall wieder auf— 
taucht. In der City begegnet man den 
weit in die Augen fallenden Plakaten 
faſt in jeder Wirthſchaft wie in Fri— 
ſirſalons, bei Zeitungsverſchleißern 
und Kleinhändlern. Wie auf ein ge— 
heimes Kommandowort ſchien dieſer 
Aushang ſeit dem Anfang des neuen 
Jahres verſchwunden. Man ſieht auch 
häufig genug in den großen Verkehrs— 
ſtraßen den in kleidſame Groomtracht 
uniformirten Burſchen, der die Auf— 
ſchrift „Berlin Induſtrial Exhibition“ 
an der Mütze trägt, eine Rolle mit 
Plakaten unter'm Arm und einen 
Hammer in der Taſche, mit dem er ſo— 
fort bei ſeinen „Kunden“ die Plakate 
anſchlägt. Für die Ausſtellung gibt 
ſich übrigens in gebildeten Kreiſen 
nach wie vor das größte Intereſſe 
kund.“ 

— 


Häßliche Nachklänge. 


Die ,Berl. Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Na— 
hezu drei Jahre ſind ſeit der Eröff— 
zung der Weltausſtellung von Chicago 
verfloſſen, und noch bis heute haben die 
nordamerikaniſchen Ausſtellungsbe— 
hörden die verliehenen Medaillen nicht 
zur Vertheilung gebracht! Unter den 
prämirten deutſchen Ausſtellern 
herrſcht über dieſe beiſpielloſe Ver— 
ſchleppung großer Unwille, zumal alle 
ihre Bemühungen um Beſchleunigung 
der Sache bisher erfolglos geblieben 
ſind. Auf verſchiedene Anfragen hat, 
wie die „NR. Pr. Zig.“ mittheilt, der 
deutſche Reichskommiſſär für die Aus— 
ſtellung von Chicago, GeheimrathWer— 
muth, unlängſt mitgetheilt, daß er an 
die Ausſtellungsbehörden in Amerika 
fortgeſetzt Vorſtellungen gerichtet, daß 
ſchließlich das Auswärtige Amt dieſe 
Anfragen aufgenommen habe. Darauf— 
hin ſind von Nordamerita wiederholt 
Vertröſtungen erfolgt, zuletzt mit der 
Verſicherung, daß die Aushändigung 
der Medaillen ſpäteſtens Ende Januar 
erfolgen ſollte. Das iſt nicht geſchehen, 
auch die Bereitſtellung von Abbildun— 
gen der Medaillen vor ihrer Ausgabe 
iſt von den amerikaniſchen Ausſtel— 
lungsbehörden abgelehnt worden. Wie 
erinnerlich,trat jchon bei der urjprüng- 
lien Zulammenjeßung der Jury in 
Chicago. eine beverfliche Korruption zu 
Tage, die nur durch das Zujammen- 
halten der europäiichen Ausfteller bis 
zu einem gewiſſen Grade beſeitigt wer— 
den konnte. Kennzeichnend iſt auch die— 
ſe Rückſichtsloſigkeit der amerikaniſchen 
Ausſtellungsbehörden, die allem An— 
ſchein nach nicht übel Luſt haben, die 
Vertheilung noch einige Jahre hinzu— 
ziehen, wenn nicht ganz zu unterlaſſen. 

(Vom Kongreß wurden dieſer Tage 
8315,000 bewilligt für die Vertheilung 
der Medaillen und Diplome. Anm. d. 


Red.) 
=—1+ -.— 


— Beim Barbier. — Hunde: „Schneiden Sie bin 
—* ur mit der Majchine.“ — ‚Na, 
as it Jo , DNB wir’ gleich mit der Rujen 
wmähmafhine. abjchneiden fünnen!e Nr 


— Ah eine Waile — Mann: „° b 
sehn Mark für den Bau des 2 232 5 Mai 
gezeichnet.” — Frau: „Natürlih, dafür baft Du 
Velo; wenn e8 aber beikt, einer anmen Waije einen 


neuen Qut kaufen, dann bift Du wicht gu jprehent« 


* 


N.-W.-Ecke State und Jackson Str. 


Ein Mann, 


der fich auf den Werth der Waaren ver: 
jteht, wird da3 Bargainfeft zu würdi— 
gen willen, welches ihın hier morgen 
bereitet wird. 


200 jhmwarze Melton und TFriezes 

Ulfters für Männer, die von „Ihe 

Sun“ zu 810 und $12 verfauft wur« $ 
den, offerirt The Hub Freitag für.. ® 


300 reinmwollene Winter-Anzüge für 

Männer — hübjhe Mujter — Eadk- 

Faconz — die in The Sunskaden FR 

$I2 Anzüge waren — offerirt The 55 00 
Hub Freitag für e 


500 Männer-Beinkleider—modiiche, 
qutgemadte und haltbare Waare, 
die in The Sun für $4 50 und $5 
verfauft wurde—offerirt The Hub 


Freitag für 


/ 
mas Sie nicht gebrauchen Können, eis 
nerlei, wie niedrig der Preis fei. Wir 
madhen die Preife für Freitag —Sie 
mijjen, was Sie nöthig haben, 

Kraben-Kniehojen (Alter 4 bis 14 


Dahre)—die wirkliche 50c Qualität- 
Freitag für 


25 
19c 


Knaben » Weberzieher und liter | h 

(Alter 4 bi3 19 Syahre)—unvollftäns h 

dige Partien und einzelne Röde von 

dem Sun Lager— frühere Preije bis i 

u 210 — um zu räumen, Tyreitag ‚50 
ERDERETERR .eun sa ses aeaase nenn 


Fountleron » Bloufen für Naben 
(Alter 214 bi3 8 YJahre)die Sorte, die 
von The Sun für $1 verfauft wur⸗ 
de— Freitag, Auswahl für 


I 


Ein halbes Dußend 


Bargain- Partien in dpemAusftattungs- 
Waaren-Departement — jede einzelne 
eine wunderbare Berbindung von Qua: 


lität und Preis. 
Eine Partie Winter-Unterzeug — das 75, 


w 
$1 und $1.25 in The Sun’s Laden brachte 25t 
— Auswahl Freitag 


Eine Partie von Männer-Dreß⸗Hemdeu 
(befhmugt) — von der Sun für 51 und 
$1.25 verkauft — Auswahl Freitag zu... 


Eine Partie von Barbier- und Kellner: 
Röcen—die von The Sun für 75c und $1 pn 
verfauft wurden (natürlich etwa® bes yAayı 
VE enden heran ea anenieee 
Eine Partie von Wol-Handichuhen und 
Fauithandihuhen— für Männer uudfnas 
ben— frühere SunsPreije 35c, 500 u. 65— 
Auswahl Freitag 


15t 
15c 


Sämmtlihe Halsbinden don The Sun, 
die noch übrig find— darunter jehr viele 
reguläre 50c Ties— Auswahl Frettag.... 


Eine Partie baummwoll, Halbjtrümpfe für 
Männer—in Lohfarbe und Schwarz— 
von The Sun verfauft zu 20c und 25c— 
anne on 


nterfchied 


der zwijchen dei diesjährigen Früh: 
jahrs Hut = Moden und den forreften 
legtjährigen Jacons fein mag, fichert 
Euch ein Erjparnig von 66 Prozent, 


Der ganze Reit von „The Sun’s“ 
Derby u. FedorasHüten erfter Alajie 
jehen gut aus, die in The Sun Xas 
den für $2, $2.50 und 83.00 verfauft 
wurden— Auswahl Freitag zu 


Der ganze Reit von „Ihe Sun’s" 
Knaben » Derby» und Fedora-Hüten 
—wenn wir es nicht janten, würden 
Sie e3 nie wijien, daß es nicht allers 
neuefte 1896 Wtoden find—$1,50 und 
$2 Werthe— Auswahl Freitag 


100 Dugend affortirte Männer: und 
Knaben » Müßen, einige in dreiiig 
verichiedenen Stoffen und Facons— 
einihlieglih Mügen, die The Sun 
bi3 zu $1 verfaufte— Auswahl Freis 
SAG All..00 none nano sun nn 000 nun. 


dt 


Wenn Sie unfere 


Bargain Freitag Preije mit den Prei- 
jen der Schuhe in andern Gejchäften 
vergleichen, jo werden Sie jehr gute 
und profitable Gründe finden, un dies 
je unfere Bargain Freitag Anzeige zu 
leſen. 


300 Paar Vici⸗Kid · Schuhe für Da⸗ 
men—zum Schnüren und Knöpfen, 

6 verjchiedene Sorten der Zehen— 

früher für $2.50 verfauft—unı fyreis 4 
tag ausverfauft zu werden, zu. . 


Gummiſchuhe für Männer—alle die 
kleinen Partien von StormAlaskas, 
Arcticd, Selr-Acting Aladfas und 
Self-Acting Heberfhyuhe—früber für 

75c, $1 und $1.25 verfauft—reduzirt ſſ 
Iä — — ———— 
Damen-Gummiſchuhe — in Alaska 
Façon- Sandalen u. Gummi⸗Ueber⸗ 
ſchuhe — mehrere hundert Paar — 
früher zu 50c, 750 u. oc verlaut — 
reduzirt für Freitag auf. ......... 


Gummiſchuhe für Knaben, Mädchen 
und Kinder —1400 Paar in der Par⸗ 
tie — Größen bis zu No. 2— die 
Sorie, die früher (und jetzt noch in 
anderen Geſchäften) mit 40c und 50c 
verkauft wurde — reduzirt Freitag 


Ein modernes Frühjahrs-Cape 


oder nobel ausſehendes Frühjahrs— 
Jacket koſtet nothwendigerweiſe ein 
gutes Stück Geld, wenn Sie nicht 
zufälligerweiſe eine Gelegenheit wie 
dieſe antreffen: 

300 ee ee für Damen— 

150 srübjabra-Jadet3 für Damen 


ein eriter Klafle feines Kleidungss 
ftüd — Sie lönnen ein Gleiches in 


feinem anderen Gejchäft für weni⸗ 
ger als 87.50, $10 und $12 haben— $ > 
am Freitag für. söneae sancae ncessee 


50 ihwarze u. blaue Serge-Anzüge 
für Samen — dad Material allein 


— nicht? zu jagen vom Anfertigen 
d De — it reichlich 85 wert 
re aan 81. 98 


Zedenfatd Hadin Sie fon früßer erfafern, 


x 


dak wir das Wäntel- Geſchaſft aufgeben. 


SE 
re 17 3 Er 


un 


* 


Abendpoſt⸗ Chieago, Donnerftag, den 12. März 1896. 


* 


" MORGENTHAU, BAULAND & [P 


Südweit:Ehe State und Monroe Str. 


Die große Ecke für Bargains. 


Des Lefens werth, 


denn e3 find werthvolle Neuigfeiten über die nie- 
drigen Preife, die wir notiren, um unjere janmtli= 
hen Winter: !Waaren auszuverfaufen. 


Für Freitag und Samflag. 


oB 
Schuhe. 


500 Baar feine Qualität Sturm: 
Geminllauke f. Damen, 50c Sorte 25c 


Dongola Riemen:Sandalen für Damen, 
hübihe Schale und Schleife, werth 79€ 
$1.50, für 

200 Baar Atlas: Bantoffeln für Damen, 
affortirte Farben, werth #23, nicht in allen Gros 
Ben vorräthig, aber wenn Eure Nunmer 719€ 
da it, jo nehmt die Auswahl zu 

500 Paar hochfjeine Dongola:-Schuhe für 
Damen, Par I und Knöpfe Fagons, Razor u. 
ihmale edige Zehen, jämmtl. modernen Fagons, 


werth $3.50 und $4, Eure Auswahl 6 1 .95 


MOLGEN .ou0i -e. +. 
Patentleder Bamp Riemen: San: 

dDalen für Damen, wert) 81.50, au.. 79 
500 Baar edite Biei Kid Damenihuhe, 

Patentleder Ferien und Bejag, voll 

werth 83, Berfaufspreis 51.69 


250 Baar falbleverne Schuhe für Sina: 
ben, jtarf und dauerhaft, gerade die Sorte für 


EN. u EN 


Br 


400 Paar Satin Falblederne Schuhe für 
Männer, Schnür- und ren Ra 
zor und edige Zehen, werth $2.50, 51.59 


600 Baar feine Schuhe für Männer, afjor: 
tirte Partie von Franzöſiſchem Patent-Kalbleder, 
Enamel, Korkſohlen und FranzöſiſchesKalbleder. 


fer Paar weniger als $5 und auf: pr 
wärts bı8 zu $7wertb, Ausiahl.. 82.95 


; Großer Verkauf 
Fabrikanten-Lager 


| TAPETEN 


—Seht unſere — 
J12c Gold · Tapeten ſũr Ic. 


Dieſe Partie umfaßt mehrere tauſend Rollen 
von hübſchen Gold-— echten Mica- und Bronze— 
Tapeten, viele Muſter, alle Farben. 


25c ſeine Gold ˖ Tapelen, 3c. 


Hübſche Gold-Tapeten, gepreßte Gold⸗Tapeten. 
Luſtrines — eine große Partie in allen Muſtern 
und Farben — 25c Tapeten für Be. 

35c gepreßte Gold-Tapeten, öc. 

Geprehte Gold » Tapeten, 22:3Öllige Tapeten, 
LedersZapeten, und iwerth biß 3öc. 

T5c geprekte Tapeten, Sc. 
Eeide appretirte Tapeten, t 
Wufter. Leder, Lacquerd und Streifen — 

i Auswahl aus hundert zu Be. 

Yöc feine Tapeten für 15c. 
Handdrud, breite, gepreßte Tapeten und Streis 
fen, alle Farben, und werth bis zu 9ör. 

Keine Poitbeitelungen auf obige Tapeten 

h ausgeführt. 


gepreßte Epezials 
ure 


| Gegenüber dem Palmır Houſe. | 


Spiben, Befab u. 1. w. 
Seidene Hokes, mit feidenen Band und Spis 
Ben, a an hey Swiß be⸗ 
ſtickte Yokes, alle Farben, werth bis zu 
82.25, zu 69€ 
Zordhon u. Balencieunes Spiten, '% 1c 
bis 4 Zoll breit, wert 10c dieYard, zu ... 
Gold: und Silber: ®nöpfe, alle Größen, 5c 
werth 15c da3 Tugend, zu 
Set Befat, in 20 verichiedenen Muftern, 
ee ei Yard, zu 4 
Damen: u. Kihder-Täjhentüder, farbiger 
Rand und ganz weiß, werth 10c das Stüd, 1 c 
zu 
Straußfeder: Bons, volle Längen, Ihn ges 
fräufelt, glänzende jhwarze Airifanijche 719 
Federn, werth $2.25, für. 
En ne \ 
. 
Kleiderſtoffe, 
Waſchſtoffe 
u. j. w., u. j. w. 
Geſchäfte-Bringer 
für morgen: 
Cambrics — 1e 
Glovesfinifhed Futter, Die Dd.. 2... .... 
Lawns— 
Genug davon zur Auswahl, die Yd....... 
Muslius — 3c 
Gebleidht, Yd. breit, die Yd..... PR 
Kattunc— 4 
Blaue deutſche, die Pd................... 
Sateens— 5c 
Feine Kleidermuſter, die P............ 
Sile ſia — 
a ek a 
Bercales— 
Volle Yd. breit, die Yd Te 
iber-Gemfjenleder— 
u Sie Goxte, bie Dd....00 0000 0nun 00er dc 
Challies — 
DB de „0... I 
Damafli— 
Türtiſch roth, die M..... Saure aier 10€ 
China Seide— - 
In allen Farben, die Yd............... 15c 
Kleideritofie— 
reinwollene Fancies, die YVd .......... 19€ 
Schwarze Stoffc— 25€ 
ganzmwollene Serges etc., die Jard.... oO 
Kleideritoffe— 29€ 
42300. FrühjahrssNeuheiten, die Yard 
Schwarze Stoffe-—- 35e 
463öll. gauzwollene Serges, die Yard.. oO 
Seidenitoffe— 
Sämmtliche Hl Fancies, die Yard 


Vorhäuge, Polſterwaaren, Teppiche, Rugs ꝛc. 


... aus dem ... 


WESTENDSTORE 


anchGreped ishmale TiihScaris, 
* auf 4960 


624 Damaſt Tiſchdecken, 
die $1.50 Sorte, 


Nottingham Spien:Gardinen, donpeltes 
Negwert, 54 Zoll breit, 314 Yards lang, 98cC 
werth 82 das Pahr, herabgejegt auf.... 


Nottingham Spigen:Gardinen, ertra breit, 
314 Yards lang, Brüfjeler Effekte, 


werth 2.75 das Paar, hevabgejegt s1 +69 


GENTHAU, 
—44— —Xe— 


NIT 


51.00 | —— 


Schwere Ingrain Teppidye, einige twerige 
auserleiene find vom Lager des Weit End Store 
noch übrig geblieben, ıwerth 35c per 1T!e 
N ee ——— 

Ertra Super Ingrain Teppiche, genau halb 
Wolle gefüllt, errige jehr Hübjche Meufter, 29€ 
twerth 50€ per Yard, für 

TZapeitry Teppiche, einige ehr hüb- Drei 
fe Mujter, werth 55c per Yard, für.. 378e 

Ganzwollene Br zu Tep⸗ 
piche, große Auswahl aus guten Mu— 
ftern, werth 60c per Yard, für 37e 


GENTHAU, 
ge 


SW.COR.STATE »"> MONROE STREETS 


MOELLER BROS. & C0. 


928-930—-932 MILWAUKEE AVE. 


Freitags Bargain-Lilte, 


Grauwollene3 Unterzeug für Männer, nie unter 
69c verkauft, jpezieller Preis für Freitag 35cC 
das Stüd 


1 Yard breite Gambrics, in einer Auswahl jhöner 
Muiter, für Buben-Watits 2c., reg. 121sc 6€ 
Maare, jpezieller Preis die Yard nür 

GSrepe-Papier in allen Syarben, für Lampen 
ichirme zc.,ipezieller Preis die Role für.. de 

Schweres geripptes Unterzeug für Tamen (Fließ ⸗ 
gefüttert), ertra feine Onalität, nie unter 25C 
506 verkauft, Freitags: kreis nur 

Extra große aınzleinene Servietten, mit rother 
Kante, reguläre l5c Qualität, 7 1 c 
am Freitag nur 2 

60 Zoll breite3 ganz leinenes weißes Tifchtucyzeug, 
in einer Auswahl bübiher Muiter, die 25 
50c Sorte, jpezieller Preis die Yard nur 

Ertra große weiße Bettdeden. die reg $1.00 
Waare, an Freitag das Stüd nr 69 

Zange und kurze Damenmäntel, weil außer Mode, 
im Werthe von $2 bis $4, 25 
das Stüd 

Hochelegante Spigengardinen, 314 Yd2. 48 
laug, reg. Werth $2.50, das Paar nur 1, 


Kopftriien aus bejtem Material . = auten 
Tedern gefüllt, werth 656, das Stüd © 
zur 35e 
Tafelſervice, beſtehend aus 100 Stücken, feinſtes 
engliſches RPorzellan. ſehr reiche Tekoration und 
Goldverzierung. würden billig ſein 9 95 
für $15, für nur . 
Porzellan Trinkbecher für Kinder, bübich be= Tec 
malt und mit Gold verziert, das Stüd nur 
Ealz- und Pieffer-Näpfhen mit nidelplatt. ge 
Griff, billig für 1öc, da3.Stücd nur 
— F 
extra gut ge Ic 


Handbejen (Whisf Broomb), 
madt, dad Stüd nur 


Suppenlöffel aus jhwerem Kinn mit email» 3c 
lirtem Handgriff, das Stück 

Grroceries. 

Sriiche gejalzene Häringe, 2 Stüd für. 

Zeutiche Linjen, 3 Pfund für..... ET 

Buchmeizengrüge, 3 Pfund für......... 

XXX Soda:Graders, das Pfund 

TIomatoes, gute Qualität, die Kanne 

Feinſte Theerfeife (Topfy Zar), dus Stüd 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in Den Vereinigten Staaten. 


Mn 


= 


heinkleider-Sabrikanlen 


161 FIFTH AVE. 
Holen auf Belleflung gemadjt Für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


„ Wir berednen jeder Zeit den aleichen Preis von $4,00 
für das Paar nah Maß gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem £aden, 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 
161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


BEE Zeiet die Sonntagsbeilage der „Abendpoft.‘ 


$20 | Bett: Federn. 


it fieben 
für obige Makhilt nu Chas. Emmerich & Co. 
Schubladen, find umgezogen nad 


— 3 167& 169 FIFTH AVE,, nahe MoÄroestr, 


& 
Ketail.bince Eloridge B dl 
? ‚Bei Einta * 
—— | 
B— 


Sljaddjl} 


Rah⸗Raſchine b 
975. Wabash Av.’ | Pa und fommenden Güdien tragen. , nam |. 


EBEN 


Steigende 
Umiäte. 


RUM ano 


Geld gerne 
aurüderftattet. 


—T 


VaAn BUuRENMSTS. 


. Ein Größerer 
—A 


Wohin Ihr auch geht in dieſem großen Ge— 
bäude, überall zeigen ſich Beweiſe des Wachſens 
| —ein unaufhörliches Geräufh von Hammer 
und Säge, fallende Steine und Mörtel, durch: 


1) brochene Mände, niederjtürzende Waarenvor: 


räthe eiligjt in Sicherheit gebradht. 


„Bargain-⸗Freitag“ 
und der „Ueubau-Verkauf 


bedeuten ein rieſiges und außerordentliches 
Opfer von Preiſen auf jedem Flur, an allen 
Waaren, damit aus dieſem Wirrwarr der 


Te Novelty- Heide 3% 

3000 Yd3. der eleganteiten Frühjahrs⸗Seiden ſtoffe 
— Damast gemuiterte China Seide, glatte Ehina 
Seide und die neue Dimity Seide in ſchönen Strei— 
fen uud Chect3 — gut werth biß zu Töc— wir geben 
fie aus für 39e. 


50c Niovelty. Stleiderftoffe 19€ 


Ueber 200 Stüde perfifhe Novelty Suitings. 
Kameeldhaars Miihungen, Shropihire Suitin gs, 
Bicyele Eloth8, deutiche Neubeiten 2c., wertb bis zu 
750, gehen Bargains Freitag für 28 und 19e. 


50c fhwarje Serges 2öc 

Siron Frame, reine Wolle, echtichwarz und eine 
Ueberraihung jogaar für jene, die au Serge-Uebers 
rajhungen gewöhnt find. 


J 81 Glacehandſchuhe, 686. 
J a⸗knöpfige und 5-hakige Glaces, in Schwarz und 
Staudard-Farben —alles neu, friſch und tadellos. 


Ein Aufruhr in Futterſtoffen. 
Rodfutter, bejte Qualität...... EEE . 

Fiber Einlage, feinjte Qualität 

Kınen Ecrin 

Extra ſchwerer Canvas................. * 
Herringboite Haartudh.... 2... nenn onen nen. 
Handfiniſch Ruſtling Taffetas............. 
Glattes und fanch Taillen-Futter ......... 12460 


25c reinſeinener Damaſt 156 


Nicht ein Faden Baumwolle darin—deutiheWaare 
— Würfelmmufter—creantsgebleicht, eın Bargain. 


Te geköperte Erafhes 4 


Ungebleihhte Family Erajhes, 18 Zoll breit. 
nug gejagt. 


12c feinene Huk HSandtüder 7c 


Barusley Huck gewaſchen u. fertig zum Gebraud). 
Yhr wißt, weld ein Bargain dies ıjt, ohne dag wir 
lange davon jprecden. 


39 Türkifder Pamaft 23c 

Ein extra fchwerer 60351. türfiichrother Damaft, 
nicht ausgehende Alizarineszarbe, neue Muiter. 
Habt hr je jo was gehört ? 

5c ungebfeihter WMuslin 3c 

Aurora LL und Lawrence LL, wenn Yhr’3 wiffen 
mwollt—volle Yard breit— Standard Sc Waaren. 
5e Schürzen-Hinghams 33c 

Qualität ertra— Mufter ertra— Gelegenheit ertra. 


Ge: 


15c Flanefle 5c 


Ungefähr 50 Stüde Teazle Flanelle, engliiche Fla⸗ 
nellette3, Domet Flanelle, Chater Flanelle, Outıng 
Elotb3, Karton Flanelle, ıc., regulärer Werth bis 
zu 15c—alle zu Sc die Yard. 


10c Spißen- Reſter 3c 

Verjhiedene Sorten, angebrodene Partien und 
Goupon Streifen von Valenciennes, Oriental und 
anderen Spigen, in weıß und ecru, biß zu3 Zoll 
breit. 


25c Franen- Kragen 15c 

Die gleganteiteır Dioden von den eriten Troy Kras 
gengeihäften— hohe umgelegte Epigen zc. —reine® 
Yinnen und überali jonjt 256, weıl es der Preis ıjt. 
250 Schleier Ic 

Noch eine Partie von 200 Schleiern don den löc, 
20c und 2dc Sorten, morgen zu 9 das Etüd, 
Chwarz und farbig, glatt und Ehenille punttirt. 
35 Shweigblätter für Sc 

Nahtlos, Stodinet und reines Hartgummi, jedes 
Paar garantirt. 


15c Side Supporters Sc 

in ſchwarz und farbig, für frauen, Mädden und 
Kinder, ertra Lisle Web mit nidelplattirten 
Knopfklammern. 

25c Haar- Verzierungen 12c 

glatt und jancy geichnigt, ebenfall® eine fchöne 
Auswahl von Seitentänmen zu demjelben Preije. 


$1+ Sancn Männerbemden 53c 

Wir haben ungefähr 250 beihmuste farbige Sem: 
deu, welche fort müjlen, ehe daS neue Dept. Fertig 
ift. Sämmtlicy gebügelt, einige mit. andere ohne 
Kragen. Waren 7öc bi3 81.25. Alle für 53, 

T5e Serren- Kravatten 3 für $1 


zyeine feidene De Yoinvilles, Fonrinhands und 
Ted, veg. 50c und 75c Sorieu. Gelegenheitäpartie 


$74 Damen Frühjahrs-Coats 83.98 
Elegante ganzwollene jhwarze Eheviot, neue 
Frühjahr Bor Facon, drapirte Nermel, hübfch 
gemacht. 


$5 Damen Frühjahrs- 
Capes #2.98 


Ein jehr hHübiches Cape von fhwargem ganzwolles 
nen Broadcloth, mit jhiwarz und weißer Stiderei. 


83 ſchwarze 
Kleiderröcke 
81.48 


Schwarze gemuſter⸗ 
te Brilliantine 
Damen ·Kleider⸗ 
Röcde, volle 5 Yd8. 
weit und ganz 
gefüttert. 


3öt Damen 
Muslin-Beinflei- 
der 19c 


Hübjch mit Spigen und 
Etiderei garkirt, aus 
ertra Muslin gemacht, 
mit Yofebands. 


81 Rachtkleider 48c. 


Einzelne Partie von 75c und 51 Damen⸗Racht⸗ 
kleidern. verſchie dene Muſter, einſchlietzlich Marie 
Stuart, Empire, ꝛ⁊c, gehen morgen zu 4. 


35c Damen- 
Schürzen, 1%. 


Kauften eine Heine 
Partie vom vielen 
Muftern von einem 
geidfnappen Fa- 
brıfanten und er» 
bielten fie billig. 
Alle Arten—Galas, 
Arbeitö«, Thee⸗ 
Näh- und fancıy—- 
Frauen, Debhen-, 
Sienftmäden» und 
Kühenihürzen— 
bertidt. tuded, band» 
bejegt. Epigen gar- 
nırt. 2.— regulär 
werth ic bis 3ic— 


—_. alle zu 1%c. 


2. 1 | größte Geihäftspalaft Chicagos erwachfe. 


50c Flanell- Hemden, 19c. 

Aus ertra Qualität fanch gejtreifter enal Pla=- 
nellette gemacht, die beiten kurze Röde Wertbe in 
der Stadt. 

I8c Damen- Korfets, 3öc. 

Gute Satinee, 6 Haken, girdle Belt, doppelte Seis 
tenjtangen, oben Seide beftidt, fhwarz und grau. 
250 Pamen-Bal.-Befls 124c 


Serjey gerippte baummollene für Frühjahr. 


Tde Pamen-Beinkleider 25c 
Gelegenbeitd-Partie Jerjey geripyte reine Natur 
wolle-Beinfleider, regulär 50c u. 756; alle Größen. 
250 Damen-Strümpfe 124c 

importirte ehtiäwarze und fancy baumiollene, 
voll regulär, doppelte Ferjen und Zehen, immer 
2Uc und 25c. 

123c Kinder. Strümpfe, 7c 

Ehtfhwarze gerippte baummollene, jhwer, alle 
Größen. 

50 Pillow Shams 25c 

Veitichte® Muslin, hübjche Mufter, volle Größe. 


506 faucy Tishdeken, 2öc. 
Ganz befranzt und hübjc) bejtict. 
Quadrat. 
15c Stamped Linen Mats, 10c. 

Neue Faconz und Mufter für Photo Mats, beftes 
Leinen. 

15c Stampıd P’Oyleys 3 für 5. 

Partie beſchmutzte und gedrücte Stanıped Linen 
D’Dyleys, werth bis zu l5c das Stüd, geben au 
3 fürs. 

50c Saldftrümpfe für Männer 16$c 


Affortirte Partie von Merino und feinen baums 

wollenen Halbitrümpien, leicht, mittel nırd Schwer, 

in jhwarz, Naturfarben, Loh- und auderen ars 

Fon kojteten ftet3 250 bis 50c — alle 16%c das 
aar. 


25c Emaille-Frarben zu 10c 


24 Büdfen Aruftein® englifhe Emaillesfyarben, 
in [Hwarz, cream, weiß und allen anderen ars 
ben, pajiend für WBicyeles, Badewannen, Möbel, 
Bilderrahınen u. |. w. 


25c japanifche Servietten 12c 
Tancy bedrudte Papier-Gervietten 100 für 12. 


1öc fakirte japan. Präfentirteller Sc 

Ebenſo Brodförbe. Groteste Verzierungen. Jap. 

Zahnftocher in fancy Schachteln für Sc anjtati 10c. 

10c jap. Inceufe Sc 

Telitat, äußerſt wohlriehend — daß beite i 

Markt, 5c die Rolle. " — 

85c Farbige Zettdecken 290 

—* re rel —— ringsum mit 
ranzen; in braun⸗-weißen und roth⸗weiß 

ben. Nur eine kleine Partie. — 

50c fertiggemadte Saken 29c 

Ein gute3 Lafen von ertra gutem gebleichtem M 

Iın, jhön gemadt und fertig — — er 

15c Silkalines 5c 

Yardbreit, alles neue und Hübjhe Runftigattirun. 

gen und Mufter. 

50€ Praperie- Heide 25c 


Ein brillantes Arrangement der feinften Auswahl 
in Farben und Dinftern, 


10c Gardinen-£oops dc das Paar 
Weiße gedrebte RopesLoop3 für Spigen-@arbinerr, 
compiet mit Taffelen. 

50c Ehenille Augs 2% 


Beide Seiten gleich, in allen Farben»Effecten, an 
beiden Enden mit Sranjen, Größe 16x32 Zoll, 


Für Eure Toilette. 

25c franz. Borjten-Nagelbürften...... 

30: Srabt:Haarbüriten.... zuucea ern neuece 12e 

200 ertrasfeine 4» und 5ereihige Zahnbürften Be 

10€ Schildpait runde Kinderfämme 40 

50c Pozzoni Schminke in feuervergoldeter 
Schachtel 

10c Sadet Pulver, jeder Gerud ac 

15 Veilchen waſſer Complexion⸗Seife, Schach ⸗ 
I, EEE c 

20° Goldbed3 Dialz:Ertrakt...nuenueoe so. 1060 


Für die Küche, 


1000 Teppichbeien, 
4mal genäht.......... 


10e Roübölzer, gut 
geglättet 


2 Qt. ſchwere Blech⸗ 


———— 5e 

ngeas 240 

Bafäfhüffee.e..... De 

——— 

\| Iaein, merih 80er. DOC 
Berkauf von Groceries. 


Durdaus friihe Eier, per Dugend. ..........1lc 
Seife Aufterm, die Bühfe ......nn0n0n 0000. DE 
6 Unzen Flaihe Vanille, die Flafe. .... .... 19c 
MWalters pulverifirte Familien-Shocolade, 

14 Piund Tafeln 
Fancy Meilina Zitronen, das Dupend 
Fancy ESeedling Orangen, dad Dupend 
Fancy geräuderte Finnan Habddies, das Pf....5c 
Fancy geräuderte Gromarty Bloaters, 3 für..Se 
ZmportirterSchweizerläfe, das Bfund...... 28c 
Friic gebadenes Brad, 4 Laib für 5c 
Friihe Soda-Eraders, daß Pfund, 
Frifhe Economy Auftern-Graderd, das Pfd.. 4c 
SGriihe Economy Ginger-Snaps, das Pfd.... 4c 
Fancy AbernetyGafe, das Pfund. ......... ic 
Feinjte ajjortirte Goofies, das Pfund........10c 
Weinfte Kofonuß Bars, das Pfund. ......”.13c 
Sample Thee, das Pfund 
Yeinfter Grufbed Java, das Pfund..........19c 


15c Porzellan 
und Glas, dc. 


Hier ift ein Bargain. 
Tiihnon bon Reftern und 
Uebderbieibieln— Rryitall» 
Löffelhalter und Trans. 
KAryital-Rahmyi Arge 
ftal-Dels» uud Erfige de» 
hälter, Kryitall-Einmad» 
und Lederbifien-Teller, 
bemalte fleine 


Größe 36 Zoll 


Je 


nd 





